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Jeder Abonnent  des Wiesbadener General -Anzeigers (Ausaabe Ai tn mit « w . . . . .
Seiftet " (Ausgabe ®) bezieht , insgesamt mit 1000  Mar ! auf den Todes , aber “t«ft
dieselben verheiratet (in», unter den gleichen Bedingungen auch die Ebe?im , _
binnen einer Woche der Nürnberger Le!,enSverficher»ngS-Ban ! anzu/eiaendersOtfleHeh „t' ni u£“ ,,!V ulti’ S1“11 " ^VPUcken fällten , je 1000 Mart , insgcfam ! also 2000 Mark zur Auszahlung gelangen , Jeder Unfall ist
den nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden lieber die VorouNab « «». » UIner^c,rt> Stunden nach dem Unfall m ärztliche Behandlung zu begeben , Todesfälle muffen sofort, spälestens aber innerhalb 48 ®tuw

^arav -chehungen der Versicherung gäben die Versläjerungsbedlngung -n Ausfchlub, die vom Berlage oder direkt von der Nürnberger Lebensversicherungsbank zu beziehen finST
Nr. 7 Montag , den i). Januar 1911.
Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite».

Dar Neueste vom Tage.
Die Fcuerbestattunasiragc.

Berlin,  9. Jan . Die Meldung, daß die
Vorlage über die Feuerbestat¬
tung  in diesem Jahre nicht mehr den Land¬
tag beschäftigenwerde, ist, wie verlautet
unzutreffend.
Erkrankung des Königs von Württemberg,

Stuttgart, 9. Jan . Der König  ist seit
einigen Tagen durch einen Hexenschuß ans
Zimmer gefesselt.

Hessens Bcvölkerungszahl.
Darmftadt, g. Jan . Die Bevölkerung

des Grotzherzogtums Hessen  beträgt
nach öer letzten Volkszählung 1282 109 Per¬
sonen gegen 12vS 175 Personen im Jahre1905.

Französische Staatseinnahmen.
Pari s,  9 . Jan . Das Gesamter-

t r ä g n t s der indirekten Stenern und Mo¬
nopole überstieg  iw abaelanfenen Jahre
den Voranschlag um 191 Millionen.

Botschaftcrwechsel.
Paris , 9, Jan . Der neuernannte öster¬

reichisch-ungarische Botschafter Graf Ceczen
ist gestern zu kurzem Aufenthalt hier eingc-
troffen, welchen er zur Vorbereitung seiner
Installierung im Botschastcrvalais benützenwill.

Typhusepidcmie.
Nancy, 9. Jan . Infolge der A u s b r e i -

tung öes Typhus  bei dem 8. und 9 Dra¬
gonerregiment sind die Reservisten dieser
Regimenter nach Port a Mousson gesandtwprden.

Monaco als Verfassungsstaat.
Monaco.  9 . Jan . Die Verfassung

Wurde gesterni u K r a f t g e se tzt nnd seier-
LV** , 5̂*̂ ndct. Die Aufnahme seitens der
Bevölkerung war sehr freundlich.
Revolutionäre Kundgebungen in Lissabon.

Lissabon. 9. Jan . Die Geschäftsräume drei
monarchistischer Zeitungen waren gestern
gewalttätigen Angriffen  ausgc-
setzt bei denen Betriebsmaterial zerstört
wurde. Die Geschäftsräume sind deshalb
unter den Schutz des republikanischen Mili¬
tärs gestellt worden.

König Alfons in Melitta.
Melilla, 9. Jan . Bei strömendem Regen

wurde in Gegenwart des Königs von
p a n i e « eine Feldmesse zelebriert . Spä¬

ter wohnte König Alfons öer Ueberreichung
neuer Fahnen an die hiesigen Regimenter bet
und nahm den Vorbeimarsch  von 10 000
Mann entgegen.

Der belgische Bergarbeiterstreik.
of M 0. Jan . Für heute ist eine
Ausdehnung des Bergarbciter-
uubfta « des  z « erwarte», da für Herve
«ns Umgegend ebenfalls der Streik beschlos-

gestrige Sonntag ist an¬
scheinend rnhrg verlaufen.

Neuer türkischer Marineattachö.
Konstmltinopel, 9. Jan . Korvettenkapitän

Saba Meddin  Chef der Abteilung für
Torpedoboote im Marineministerium , wurde
«um Marineattachö in Berlin  er¬nannt.

Die brasilianischenMeuterer
» n der Stadt

r* 1' 1. ©erücöie über eine Anzahl von
Todesfällen  unter den auf der Scklan-
aenrnsel internierten Meuterern im Mnlauf.
Ündes wird versichert, daß der Führer der
Meuterer , der Matrose C a n ö i d o. lebt.

Das Befinden der Zarin.
Petersburg.  9 . Jan . Gegenüber

§s« ,,u«9.ünstigen Meldungen auswärtiger
Blatter über den Gesundheitszustand
d e r Ka i se r i n teilt die Petersburger Telc-
graphenagcntnr mit. daß in dem Befinden der
Kaiserin, keinerlei Verschlimme^rung  cingctreten sei.

®c* ucne Emir von Buchara.
0- ^ an . Der neue Emir

J?°mi 0 “^ “ ra  Alim -Cban wurde am alten
Emirpalast vor der Stadt von den Spitzen der
Behörden begrüßt und hielt an der Spitze der

^vbel der Bevölkerung
leinen feierlichen Einzug in die Re-
&Ä ', " * »“ •

26. Jahrgang.

Der Seiest in Waffen.
Wie berechtigt die Klagen über die

Kosten sind, die das W e t t r ü stc n der
Staaten  den Völkern auserlegt , zeigen
ziffernmäßige Zusammenstellungen des sran-
zöslschen Volkswirts Edmond Thsry . Er
vergleicht die Budgets von 1883 und 1908
miteinander : in diesen 26 Jahren sind die
Ausgaben für Krieg und Marine gestiegen:
in Deutschland von 50-1 aus 1504 Millionen
lFrankeni . in England von 702 auf 1487
Millionen , in Oesterretch-»llngarn von 848
(Ä ^ AM 'Monen. in Frankreich von 789 auf
U00 Millionen , in Italien von 311 aus 457
Millionen , in Rußland vo» 864 auf 1511
Millionen , in verschiedenen anderen Ländern
zusammen von 698 auf 948 Millionen . Es
und also die Kriegsausgaben in den Jahren
1888 bis 1908 von 4111 aus 758« Millionen
gestiegen, was auf sedcs Jahr eine Bermeh-
ning von 137 Millionen und im ganzen eine
«tetgerung von 83 Prozent ausmacht. Die
Gesamtsumme der Ausgaben  be¬
zögt rund 145 Milliarden : so viel hat also
-n 25 Jahren der bewaffnete Friede Europagekostet.

Die Vermehrung ist bei den einzelnen
Landern verschieden: sic ist am höchsten in
Deutschland, nämlich 193 Prozent : dann folgt
England mit 112, Rußland mit 69. Oesterreich-
Ungarn mit 66. Italien mit 47, Frankreich
mit 3.1 Prozent . Aber auch die kleineren
Llaatei , haben ihr Kriegsbudget beträchtlich
vermehrt: in dem genannten Zeitraum hat
"V dasselbe vermehrt : in Schweden um 80
Millionen , in Spanien um 49. in der Türkei
nm 46. in Portugal um 37. in der Schweiz
'A.m 29, in Holland um 25. in Rumänien um
2a Millionen nsw. Zu bemerken ist dazu
noch, daß die außerordentlichen A n «-
gaben  nicht mitgerechnet sind, so nickt die
Vinsen von Kriegsanleihen , nicht die 'wirt¬
schaftlichen und sozialen Verluste , nicht die
besonderen Kriegskosten z. B . für den spa¬
nt ,ch-amenkanischen. den russisch-japanischen
und den Burenkrieg . Der letztere hat Eng¬
land r>i/: Milliarden , der russisch-japanische
Krieg den Russen 6% , den Japanern 5
Milliarden gekostet. Und was war das Er-
L'bnis Kriege? Die Buren haben ihre
Selbständigkeit im südafrikanischen Födera-
tlvstaat, und Rußland und Japan haben ein
freundschaftlichesAbkommen geschlossen. Das
hatte man jedenfalls viel billiger haben kön¬nen.
. M , gibt heute kein Volk mehr auf der

divtlinerten Erde, das den Krieg nur um des
Krieges willen führen möchte, aus reiner
Lust am Kriegshandwerk . Sondern cs kön-
nen nur die dringendsten Notwendigkeiten
ihrer Eriftenz eine Nation bestimmen, zu
den Waffen zu greifen . Sein oder Nichtsein
ist auch hier die Frage , da öer Krieg von
beute mit seinem großen Menschenmatcrial.
seinem ungeheueren Kostenaufwand und
feiner ins Gigantisch-Fürchterliche ausge-
mldeten Technik ein Spiel ans Leben oder
Tod ist. Längst haben daher die Dynastien
kämpfe oder die Schlackten aus Stammes-
teindschaft aufgehört, und die Ursachen eines
Krieges können heute nur noch darin liegen,
baß ein Land sich aus wirtschaftlichen Nötendazu gezwungen sicht.

Wird aber der Vorteil , den ans diesen
Geuchtspunkten ein Krieg bringen könnte,
mcht von vornherein wettgemacht, wenn
man. um ans der einen Seite einen Notstand
zu beheben, auf der anderen Seite einen
weit größeren schafft? ..Schon schreit die
Bevölkerung aller Industrieländer sso
beißt es in der pazifischen Ehronik dieses
fahrest nach Brot . Schon erreichen die
Rrcise der notwendigsten Bedürfnisse eine
für die Massen unerschwingliche Höhe, schon
" ' rkt dieser Zustand untergrabend auf das
soziale Wohl, auf den Gesundheitszustand
der Memchhett ein. nnd die Zeichen mehren
stch. die die bittere Katastrophe der sozialen
Revolution erkennen lassen, die eintre »en
muß wenn die verzehrende Flamme des
Rustungswahns nicht bald erlischt Muß
denn vor allem in unseren Zeiten der Krieg
Differenzen aus der Welt schaffen, wenn sie
-wischen zwei Völkern unvermeidlich werden
gerade das abgelaufene Jahr hat »ns zwei
tnvlschc Belege dafür gebracht, wie durch ae-
aenseitiae Klugheit und guten Willen mehr
erreicht werden kann, als dnrch Pulver und
Dynamit . Besser als durch die Kämpfe in
Transvaal haben ssch die Be .ziehf,naen zwi¬
schen Briten und Buren dilrck die Bild,,na
der südafrikanischenUnion aestaltet . und für

Einslußsyhären Rußlands nnd Japans
in Assen bat der Vertraa vom Jnff des Vor-
lahrcs bester gesorgt, als das Gemetzel von

Mulden . Will man daraus nicht lernen?
Nicht ein Volk freilich wird die Lehre ziehen
dürfen, denn „es kann der Beste nicht in
Frieden leben, wenn es dem bösen Nachbar
nicht gefällt".

Nur wenn alle Staaten zu besserer Ein¬
sicht kommen und erkennen , daß der Frieden
ihre Interessen am besten fördert , wird man
die Milliarden , die man heute für denKriegs-
furor verwendet, dem Glück der Gesamtheitwidmen können.

Rundschau.
Die Wertzumachssteuer.

^ C&er  die Aussichten der Reichs-
Wertzu wachs  steu er wird offiziös ge¬
schrieben: Bald nach Wiederbeginn der
Sitzungen wird der Reichstag die Beratung
über das Zuwachssteuergesetz zu Ende führen.
Wie wir hören, besteht die Absicht, mit der
itw e r t e n Lesung  des Entwurfs etwa am
16. Januar zu beginnen. Dadurch wird die
unentbehrliche Grundlage für die weitere
Beratung des Etats  geschaffen. Denn
der Ertrag der Zuwachssteuer bildet einen
entscheidenden Bestandteil öer Einnahmen,
welche erforderlich sind, um bei Hinzutritt
der Heeresverstürkung und der verbesserten
Veteranenversorgung das Gleichgewicht des
Etats zu erzielen. An dem wichtigsten
Grundsatz ihres Finanz -Programms , keine
neue Ausgabe ohne gleichzeitige
Deckung  etnznstellen , werden die verbün¬
deten Regierungen unbedingt  fest hal¬
ten:  die Parteien des Reichstages haben
sich nicht minder entschlossen gezeigt, ihn wie
für 1910 auch für den nächstjährigen und die
folgenden Etats mit Strenge dnrchznführcn.
Nachdem das Zuwachssteucrgesetz jetzt in
dreimaliger Lesung in der Kommission eine
über das gewöhnliche Maß weit hinaus-
gehendc Durcharbeitung erfahren hat und
alle Einwendungen zu wiederholten Malen
dnrchsprochen worden sind, darf vorausgesetzt
werden, daß der Reichstag dem von ihm selbst
unter Zustimmung weitester Vvlkskreise an¬
geregten Gedanken nunmehr den Charakter
einer endgültigen Entschließung
geben wird. Die Tragweite dieser Entschlie¬
ßung ist so groß, daß sie durch den Wider¬
stand vereinzelter Gruppen und örtlicher
Interessen nicht mehr wird beeinträchtigt
werden können.

Revision des Spionagegesetzes.
Im Reichsjustizamt  wird schon seit

längerer Zeit eine Revision des Spio¬
nagegesetzes  vorbereitet . Daraus geht
yervor, daß diese geplante Revision mit dem
jüngsten Spionageprozeß in keinem Zusam¬
menhang steht. Es handelt sich auch nicht
etwa, wie man vermuten •könnte, um eine
Verschärfung des Gesetzes, sondern im we¬
sentlichen darum , in diesem Gesetz vorhandene
U n st i m m i g ke i t e n auszugleichen . Nach
den bestehenden Bestimmungen muß nämlich
der Versuch der Spionage mit Zuchthaus be¬
straft werden, während die vollendete Spio¬
nage mit Festungshaft geahndet iveröeit
kann. Diese seltsame Unstimmigkeit ist
daraus zu erklären , daß seinerzeit bei der
Entscheidung des Reichstags über das
Spionagegesetz noch in letzter Stunde die
Zulassung mildernder Umstände beantragt
und beschlossen wurde, daß dies aber nur bei
vollendeter Spionage beschlossen wurde , wäh¬
rend man es verabsäumt hat . auch beim Ver¬
such der Spionage mildernde Umstände zy-
ziilassen. Die Folge davon mar . daß dgs
Reichsgericht sich meist bemühte, nicht auf
einen Spionageversuch, sondern auf vollendete
Spionage zu erkennen, weil in diesem Fall
mildernde Umstände zuaebilliat werden
konnten. Um diese Unstimmigkeiten zu be¬
seitigen. wird in erster Linie die Revision
des Spionagegesetzes vorbereitet.

schriften festgesetzt werden. Piloten , die ohni
Zeugnis fliegen, sollen unter entsprechende
Bestimmungen des Strafgesetzbuches fallen
und für angerichtetcn Schaden zivilrechtlichbelangbar sein.

Juristische Reichs-Prüfungsordnung.
In Münchener eingeweihten Juriften-

lretten . die mit Berlin Fühlung haben, er¬
halt nch mit aller Bestimmtheit das Gerücht
aufrecht, daß das Reichsjustizamt  zur¬
zeit eine Denkschrift  ausarbeitet , die
auf eine gemeinsame juristische

die für alle deut-
scheu Bundesstaaten Geltung haben soll. hin.
zielt. Die Denkschrift soll sich eingehend mit
dem zunehmenden Andrang zum juristischenStudium beschäftigen.

Die Bierfteuer.
Die B t e r ste u e r - E r h ö h u n g hat die

Wirkung einer erheblichen Etnschrän.
kung des Konsums  zur Folge gehabt.
In dem vorläufigen Bericht der Handels¬
kammer zu Kiel wird auf diese Entwicklung

und dieserhalb folgendes
ausgeführt : „In der Brau -Jndustrie hat sich
l.™K-Me« Aahre eine Besserung in bezug auf
die Absatzverhaltnisse nicht gezeigt. Im Ge-
genteil wird über einen weiteren beträcht-
lichen Rückgang des Konsums berichtet. Als
Gründe für diesen Rückgang werden die auf-
einander folgenden Steucrerhöhungen ange-
Mrt , die den Abschluß im Jahre 1909 in der
Reichsfinanzreform fanden. Die Brauereien
tonnten unmöglich diese Steuer allein tra.
gen, vor allen Dingen schon aus dem Grunde
nicht, weil bei den meisten Rohmaterialien
in den letzten Jahren eine Steigerung vor
sich gegangen war. Sie suchten daher diese
Steuern auf die Konsumenten abzuwälzen
unter großen Schwierigkeiten und lebhaften
Kämpfen . . . Auch im lebten Jah .re traten
wieder die Bestrebungen öer Antialkohol-
vereliie mehr hervor, und sie fanden gute
Aufnahme gerade zur Zeit , als sich die
Brauereien wegen öer Abwälzung in den
größten Schwierigkeiten befanden. Außer-
dem wirkte auf den Bierkonsum die altae-
meine Steigerung der Lebensmittelpreise.
öie es den Arbeitern und dem Mittelstände
numer machte, noch Aufwendungen für den
B -erkonsum zu machen . . . Die Ausstchten
>ur das Gewerbe müssen am Ende des Jah¬
res als geradezu schwierig angesehen wer-oen . . .

Gttterwechsel in Nordschleswig.
Die preußische Regierung hat im

verflossenen Jahre drei größere Höfe mit
einem Gesamtareal von 289 Hektar ange-
ka  n ft  außerdem sind mehrere Höfe upd
Landstellen aus dänische in deutsche Hände
übergegangen. Dänischerseits hat man ssck
schadlos zu halten gewußt für den Verlust des
Grundes und Bodens, denn die Dänen er-
warben aus deutschen Händen verschiedene
größere Höfe zu einem Landareal von ins¬gesamt 400 Hektar.

Die holländisch« Küstcnverteibiguns.
Die holländische Regierung dürfte in Kürze

den Ge setze n t wu r f einbringen. nach welchem
für die neue Küstenverteidigung  46
Millionen gefordert werden. Auch der neue
Kriegsminister hat an den Grundzügen des zuerst
anfgestellten Entwurfs festgehalten.

Das Lnftrecht.
^ Preußens wird , wie die „Kieler-
Neuesten Nachrichten" melden, der Ent¬
wurf eines  R e i chs g e se tzc s vorberei¬
tet, durch welches der Verkehr lenk¬
barer Luftschiffe  geregelt werden soll.
Dieser Entwurf wird nach seiner Fertig¬
stellung dem Bunbcsrate zugehcn. Wie er¬
innerlich, wurde vor einiger Zeit vom Mi-
nisternlm der öffentlichen Arbeiten eine
Enauete veranstaltet , in der eine Reihe von

Leuten ihr Urteil abgaben, nach welchen
Gesichtspunkten ein solches Reichsgesetz qe-
chnffen werden solle. Nach den damals ge¬

faßten Bestimmungen wird das Pilotenzeng-
nis anfrechterhaltcu, und nur in Bezug auf
llebcrlandflnge werden ganz bestimmte Vor-

Osfiziermangel in England.
Der Offiziermangel in Englan

ist eine Erscheinung neueren Datums . Wal
rend sich im Jahre 1890 2815 Offiziersasp
ranten meldeten, im Jahre 1900 immerhi
noch 1624 Aspiranten, erreichte die Zahl ii
Jahre 1909 nur noch 728. also kaum de
dritten Teil der Ofsiziersaspiranten , die stz
neunzehn Jahre früher gemeldet hatten . Ii
Jahre 1919 hatten sich sogar nur 821 Offi
zrersaspiranten gemeldet. In Konsequen
dieser traurigen Erscheinungen sind für di
zukünftigen Offiziere die Aufnahmeprü
fungen für Woolwich und Sandhurst bereit
aufgehoben worden, um dadurch mehr jung
Leute für den Offiziersdicnst zu gewinner
Der gesetzlich vvrgeschriebene Effcktivbestan
an Offizieren beträgt 11218. Augenblicklic
sind aber kaum neuntausend Offiziere vor
Händen, so daß ein Mangel an mit
zweitausend Offizieren besteht
Wenn man die verhältnismäßig geringe An
zahl des Gesamtbestanöes der Offiziere ii
Betracht zieht, dann erscheint die Grübe dei
Mangels um so bemerkenswerter. Ob di^
Anstrengungen der englischen Heeresver
ivaltung , diesen Mißstand abzustellen, ir
nächster Zeit von Erfolg begleitet sein wer¬
den. ist sehr fraglich. Der Grund des Man
gels liegt in öer Verbesserung der Zivils
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Seamtenlaufbahn und ttt den flnanziellen
Schwierigkeiten , denn der englische Offizier
pflegt für Sport und privates Leben ernen
nicht geringen Zuschutz zu beanspruchen.

Ne « -S « lands Landesverteidigung
Es ist eigentümlich , wie rasch der Gedanke,

Satz Verteidigungskräfte nötig sind , auch m
den englischen Kolonien  Wurzel saßt.
Neu -Seeland gehört zu den Kolonien , die in
neuester Zeit in diesem Sinne vorgegangen
sind . Ein neues Verteidigungsgesetz
findet beifällige Aufnahme . Allgemeine
Dienstpflicht ist vorgesehen worden : aber aus
ollen Teilen des Dominiums kommt me
Nachricht , daß der Gedanke freiwilligen Ein¬
tritts beifällige Aufnahme findet , und zwar
derart , daß auf allgemeine Dienstpflicht nicht
zurückgegriffen zu werden braucht . Nach
Mitteilungen des Ministerpräsidenten Sir
Joseph Ward sollen 39 000 wohlausgebildete
und ausgerüstete Soldaten stets zum Kriegs¬
dienst bereitstehen . Sollte sich dies auf der
Basis des freiwilligen Eintritts nicht ermög¬
lichen lassen , dann erst würde auf allgemeine
Wehrpflicht zurückgegrisfen werden.

China; neue Sera.
Der Sieg der fortschrittlichen und demokrati¬

schen Partei in dem konservativsten Md patriar¬
chalischsten Lande der Welt — in China — ist
nunmehr ein « Tatsache.

Der Stein ist ins Rollen gekommen , das Volk
wird sich plötzlich seiner Stärke bewußt , und
in wenigen Monaten hat es verstanden , dem
Throne seinen Willen in so überzeugender Weise
und mit solchem Nachdruck kundzugeben , daß der
Regent es nicht für ratsam hält , sich länger
dem immer stürmischer werdenden Drängen und
Verlangen des Volkes nach einer weiteren Volks¬
vertretung und dem einstimmigen Beschlüsse des
Senats , ihre beschleunigte Einführung zu befür¬
worten , zu widersetzen . An seiner Bittschrift
an den Thron betont der Senat , daß eine Be¬
teiligung des Volkes an den Beratungen ihm
absolut notwendig erscheine . Ohne Volksver¬
tretung und Kabinettsministerium sei niemand
verantwortlich für die gegenwärtige finanzielle
Lage, und ohne Mitwirkung der ganzen Nation
sei eine wirksame Bekämpfung der jetzt unter
den Beamten herrschenden Korruption ganz
unmöglich . Das Volk habe die jährlich wachsende
Schuldenlast zu bezahlen , und eine Erhöhung der
Steuern sei unumgänglich notwendig . Es sei
infolgedessen recht und billig , dem Volke eine
Stimme im Reichsrate zu gewähren.

Das Edikt führt aus . daß am 28. Oktober
nach gemeinsamer Beratung mit seinen Ministern
der Prinz -Regent beschlossen habe , die volle Ver¬
fassung innerhalb von drei anstatt von sechs
Jahren zu gewähren , und zwar soll die Ver¬
tretung die Form eines Ober - und eines Unter¬
hauses annehmen mit einem verantwortlichen
Kabinettsministevium.

Inwiefern die politischen Ereignisse neueren
Datums in anderen Ländern , zum Beispiel ,»
Portugal , Persien und der Türkei , die Ent¬
schließungen des Prinz -Regenten beeinflußt haben
mögen , ist natürlich unmöglich zu sagen . Jeden¬
falls zieht der Prinz -Regent es vor , den zu er¬
wartenden Entwickelungen zuvorzukonimen , und
nicht abzuwarten , bis die Wucht unabänderlicher
und unvermeidlicher Ereignisse ihn zur Nachgabe
zwingt . Es ist ein entscheidender Sieg der fort¬
schrittlichen Partei , trotzdem der Prinz -Regent
betont , daß es seine eigene freie Entschließung
sei, den Gang der konstitutionellen Entwickelung
zu beschleunigen.

Obgleich die extreme Fortschrittspartei die
sofortige Einberufung des Reichstags verlangt,
so steht doch zu erwarten , daß die Besonneneren
und die Gemäßigteren sich mit deni Erreichten zu¬
frieden geben werden und daß es ihren Be-
niühungen gelingen wird , auch die Extremen zur
Nachgabe zu zwängen : es bedarf unzweifelhaft
üntger Jahre , um eine so gewaltige Maschine

Fürlt und Ffiritin Biilow.

Der ehemalige Reichskanzler Für st Bülow
feiert am heutigen Montag , den 9. Januar , in
der Billa Malta tu Ron , seine silberne
Hochzeit.  Bernhard v. Bülow war als Lega-
tiansrat und Erster Sekretär der deutschen Bot¬
schaft am russischen Kaiserhofe tätig , als er sich
an : 9. Januar 1886 in Wien vermählte . Be¬
kanntlich ist Blllows Gattin eine kunstliebende
Italienerin , eine Schwester des Fürsten bi Cam-
voreale . Senators des Kömgsreichs Italien . Das
Haus des Fürsten Bülow bildet in Rom ei»
Eldorado sür die schönen Künste und die Wissen¬
schaft. Es versammeln sich dort geistig hervor¬
ragende Männer und Frauen , und im Musik¬
saals finden vornehme Konzerte statt , obwohl
Fürst Bülow einst bei guter Laune im Deutschen
Reichstage bemerkte , daß sein Liebliugsinstru-
ment die Drehorgel .sei. Ein Teil des Erdge¬
schosses der Villa Malta ist in eine grobe Bib¬
liothek umgewandelt worden , in der Fürst
Bülow eine für unser « Zeitgeschichte bedeutsame
Arbeit vormmmt . denn er schreibt dort seine
„Memoiren ". Wir möchten wünschen , daß
dieselben noch bei Lebzeiten Blllows erscheine »,
denn sie würden für das deutsche Volk die Auf¬
klärung mancher Rätsel bringen , die in den
jüngsten zwei Jahren aufgegeben worden sind.
Im übrigen verkehrt Fürst Bülow in Rom mit
fast allen Diplomaten , die dort leben , und häufig
soll er mit Frankreichs Botschafter an : ita¬
lienischen Hofe . Herrn Barrsre . zusammen-
trefsen.

Von Aeußeruugen über aktive Politik hält
der Fürst sich indes gänzlich fern . Sein feines
Empfinden zeigt ihm den richtigen Weg . Selbst¬
verständlich aber folgt Fürst Bülow nach den
Mitteilungen eines zuverlässigen Gewä hrs-

I manues den Ereignissen , die sich in Deutschland
* abspielen , mit großer Aufmerksamkeit , und im

engen Kreise äußert er sich auch in offener Weise
über die Vorgänge . Zu öffentlichen Auseinander¬
setzungen läßt der Fürst sich nicht berausiocken,
wenngleich es ihm zuweilen nicht leicht werden
dürfte , unbegründeten Angriffen gegenüber zu
schweigen . Erst in jüngsten Tagen wurden an¬
läßlich des Todes des Grafen Ballestrem allerlei
Beiträge zur Geschichte der berühmten Reichs-
tagAauslösung im Dezember 1906 ausgetischt , die
neben Wahrheiten auch Ungiaubwüdigkelten ent¬
hielte ». Auch in diesem Falle bewahrte Fürst
Bülow Schweigen . Er ist sich wohl bewußt , daß
die Botschaft des Kaisers wie eine Ueberraschung
wirken sollte , und daß er sich deshalb nicht auf
eine Austragung eittließ . Es handelte sich um
die Einleitung einer nationalen Politik , die von
großen Gesichtspunkten getragen war . und die
die Erwartungen auch zunächst erfüllte.

Fürst Bülow folgt mit seiner völligen Re¬
serve den in Deutschland herrschenden Gepflogen¬
heiten , daß Minister , die aus dem Amte schei¬
den . für den Dienst im Staate als verloren gel¬
ten müssen . Auch in dieser Beziehung könnten
wir aus dem parlamentarischen Wesen Englands
lernen , daß die deutsche Aussassnr .r unrichtig ist,
weil dem Lande dadurch kundige Männer bei
der Mitwirkung an der Gesetzgebung entzöge»
werden . Das reiche Kapital an Erfahrung , das
über den Durchschnitt begabte Männer in der
durchaus praktischen Kunst des Regierens an-
samnieiten , bleiben bei uns für die Regierung
des Reiches ungenutzt . Mit einem derartigen
Raubbau sollten wir auch im  Deutschland auf-
räumen , denn man nimmt die Politik noch
immer viel zu persönlich , als daß man ihre rein
sachlichen Ziele erfassen könnte . _

— wie einen neuen Reichstag — in Bewegung
zu bringen , besonders in einem so schwer zu¬
gänglichen Lande wie China . . „ „ .

Ter Prinz -Regent ist sich ledensall » der Ge¬
fahr der gegenwärtigen Lage voll bewußt : die
Unbeliebtheit der Dynastie , die Gärung un
Volke , die Korruption unter de» Beamten und
die finanzielle Notlage , alles weist unzwelselhait
mit ernster Mahnung aus eine kommende Kata¬
strophe hin , und öcr Prinz -Regent steht letzt vor
der schweren Aufgabe , den Mann zu finden , der
ihm in dieser Krise helfend zur Seite stehen
kann Wer wird Chinas Bismarck sein ? Nur
ein Mann überragt gegenwärtig alle anderen,
nur ein Mann scheint die notwendige Charakter¬
stärke und die großen Eigenschaften ■in sich zu
vereinigen , die diese Herkules -Arbeit erfordert.

— und dieser Mann steht abseits . — schmollend,
— wird es dem Throne gelingen , ihn zu ver¬
söhnen ? — den großen Au an Sbib Kai,

Kurz vor der Veröffentlichung des obigen
Edlktes machte der Schützling der Kaiserin-
Witwe . der Herzog Tsai Ts«, eine Erklärung im
Senat , die allgemein als von der Kaiserin-
Witwe selbst kommend angesehen wurde und um
so größeres Erstaunen erregte , als allgemein an¬
genommen wurde , 'daß der Herzog gegen die be¬
schleunigte Einführung iveiterer Volksvertretung
sei. Bei Beratung des Budgets erklärte Tsat
Dse dem Hause mit großer Offenbelt in einer mit
Begeisterung begrüßten Rebe : Es sei kaum not¬
wendig , in Einzelheiten des Budgets einzu¬
geben , da es den Mitgliedern wohlbekannt sei,
daß im Staatssäckel kein Geld mehr ist . Seit

1906 baden schwere Entschädiguagen bozahlt
werden müssen , tief einschneidende und kost¬
spielig « Reformen verschlinsen alljährlich große
Summen , Mud Armoe , Flottie , H.ank>el und In-
dustrie warten mit noch größeren Forderungen.
Wir können nicht mehr zurück , wir müssen vor-
ivärts mit den anderen Nationen aus dem Wege
internationalen Wettbewerbs . Wir haben ver¬
sucht. mit kleinen Mitteln Großes zu erreichen —
es geht nicht . Die Lage ist kritisch . Unsere
alleinige Hoffnung liegt in der baldigen Ein¬
berufung des Reichstags und in seiner Mit¬
wirkung , um Mzählige aber notwendige Re¬
formen durchführen zu käunen . Ich hege keinen
Zweifel , daß das Volk uns tatkräftig unter¬
stützen und uns Geldmittel zur Verfügung
stellen wird . Ich hoffe , der Reichstag wird bald
kommen . . .

Der Senat hat sich in der kurzen Zeit
seines Zusammentritts die allgemeine Achtung
erworben , und seine Beschlüsse finden daher die
ernste Berücksichtigung und Würdigung an maß¬
gebender Stelle , die jeder ernsten Arbeit ge¬
bührt . Innerhalb von drei Wochen nach Er¬
öffnung des Senats beschlossen die Mitglieder
einstimmig , den Thron zu bitten , tau all¬
gemeinen Wunsche mach weiterer Volksvertretung
sofort nachzukonimen , Md wenige Tage nach
Empfang dieser Bittschrift wird die kaiserliche
Zustimmung gewährt.

Der ernste Eifer , mit idem der Präsident
Prinz Pu Lun sich seiner Aufgabe widmet , di«
ernste Würde Md Avbeitssreudigkeit aller Mit¬
glieder , der gemäßigte Ton der Debatte Md die
taktvolle Behandlung des Gegners bat allgemeine
Bewunderung und einen tiefen Eindruck in de:
Nation hervorgerufen.

Neues aus aller Welt.
Die beraubte Steuerkaflc . Samstag mit¬

tag wurden in Diedenhofen aus der Steuer¬
kasse I 20 000 Jl  durch Einbruch g e -
raubt.  Von den Tätern bat man vorläufig
noch keine Spur.

Gräfin Tarnowska . Dem Messaggero
wird aus Venedig gemeldet , daß die Gräfin
Tarnowska wahnsinnig  geworden
sei.

Grotzfeuer . In Ebingen (Württemberg)
sind durch ein Grotzfeuer  7 einfache , und
3 Doppelgebäuöe zerstört worden . Das Rat¬
haus , das längere Zeit bedroht war , konnte
gerettet werden . Durch den Brand sind 2 8
Familien obdachlos  geworden . Das
Feuer griff so rasch um sich, daß eine Kauf-
mannsfamilie nur durch Abspringen aus dem
3. Stock sich retten konnte . Mehrere Perso¬
nen erlitten dabei schwere Verletzun¬
gen.  Ein Handlungsgehilfe ist in den Flgm-
men umgekommen.

Rodelnnsälle . In dem sächsischen Orte
Plaue bei Flöha ereignete sich ein schwe¬
rer U n g l ü cks f a l l . Ein von der dor¬
tigen Rodelbahn herabsausender Rodelschlit¬
ten geriet mit zwei Insassen auf ein Eisen¬
bahngleis , im selben Moment , als ein Zug
heranbrauste . Die Lokomotive überfuhr den
Schlitten . Beide Rodler wurden schwer
verletzt.

Das letzte Lebenszeichen . Die Küsten¬
wache von Sunderland im Norden Englands
fischte in der Rokerbucht eine versiegelte
Flasche auf , in der sich ein Zettel mit folgen¬
dem Inhalt befand : Alle Hoffnung ausge¬
geben . 12'  November 1910. Kapitän Schmidt.
Es handelt sich offenbar um d-en deutschen
Dampfer Berlin,  der am 10. Novem¬
ber mit einer Kohlenladung , die für Stettin
bestimmt war , den Hasen von Sunderland
verließ . Seitdem hat man keine Nachricht
mehr von der Berlin erhalten . Auch sind
bisher keine Leichen von der Besatzung der
Berlin angeschwemmt worden . Bei ihrer
Abreise aus Stettin bestand die Mannschaft
aus 17 Mann.

Theater und IRuIik.
Königliches Theater . Am Sonntag abend

fand „Der Ring des Nibelungen " einen
künstlerisch bedeutsamen Abschluß . Während
den beiden ersten Aufführungen gefeierte
Gäste ihre Mitwirkung geliehen hatten , wie¬
sen die beiden letzten eine ausschließliche Be¬
setzung mit unseren bewährten einheimischen
Kräften auf . '

Im Siegfried  konzentrierte sich die
allgemeine Äufmerksamkeit auf den Vertre¬
ter der wichtigen Titelpartie , ans Herrn
Kammersänger H e n s e l . Seine Tätigkeit
im Ringzyklus bedingte diesmal ein Höchst¬
maß von stimmlicher Kraft und Ausdauer.
Schon vorher hatte seine Leistung als „Loge"
im Rheingold diesmal durch die Verkör¬
perung eines für die hiesige Darstellung un¬
gewohnten neuen Stils überrascht . Wertvolle
Ansätze und charakteristische Momente dazu
zeigte bereits sein Loge zu Anfang der Sai¬
son . Was damals vielleicht absichtlich mit
einigen interessanten Schlaglichtern nur an¬
gedeutet war , das trat uns diesmal als eine
einheitlich erfaßte , harmonisch ausgereifte
Leistung entgegen und erweckte in seiner
ruhigen , durchgeistigten Durchführung leb¬
hafte Anerkennung.

Als Jung -Sieqfrieö bewältigte Herr
Hensel die hoben stimmlichen Anforderungen
mit erstaunlicher Frische in Gesang und
Darstellung und hob das Heldenhafte dieser
Partie prägnant mit heroischem Ausdruck
hervor . Gleich vorzüglich gelang ihm der
Siegfried in der Götterdämmerung . Mit
edler , männlicher Kraft und leuchtendem
Glanze brachte er die markantesten Stellen
wirkungsvoll zur Geltung und wahrte den
lyrischen Partieen entsprechende Innigkeit
und Anmut . Die musikalisch gedeutete Geste
gab sich ohne Ucbertreibung in der Stili¬
sierung mit wohltuender Natürlichkeit . Alles
tn allem : an drei Abenden eine außerordent¬
liche gleichwertige Leistung , auf die der
Künstler mit Recht stolz fein darf.

Die höbe Kunst unserer unvergleichlichen
Kran Le ff l e r - B u r cka r d bat dcm Ning-
Zyklns den Stempel der Vollendung und
»er höchsten Weihe geliehen . Ihre edlen Ge¬
sten sind Musik und ihr hinreißender Gesang
ist Seele , ist Leben, ist Offenbarung , wie
Wagner das Wesen seiner Walküre,

seiner Brünhilde innerlich erfaßt und
durch die Macht der Töne zum - lus-
druck gebracht hat . Ihre faszinierende
Wiedergabe ist ein Schwelgen irr Schön¬
heit , ihr zu lauschen ist ein Schwelgen
im Genießen und stets ein unvergeßlicher,
künstlerisches Ereignis.

Frau Müller - Weiß  stattete die Par¬
tie der „Gutrune " mit vielen anziehenden
Details aus und hob so bedeutend den Ein¬
druck dieser von Wagner mehr skizzenhaft
behandelten Rolle . Geradezu glänzend be¬
währte sich unsere ausgezeichnete Jugendlich-
Dramatische am „ersten Tag " als Siegllnde.
Nach subjektivem Empfinden durfte diese
Partie der Künstlerin kaum je so gelungen
sein wie neulich.

Zu den künstlerisch hervorragenden Lei¬
stungen gehörten der in seiner Art unüber¬
treffliche Hagen des Herrn Brau  n , ferner
der ausdrucksreiche und großzügige Wotan
und Wanderer des Herrn Schütz : sodann
die charakteristischen Alben der Herren
Henke und Erwin,  der gesanglich vor¬
nehme Günther des Herrn Geisse - Win-
k e l , die mit großer dramatischer Kraft dar¬
gestellte Waltraute der Frau Schroder-
Kamrinsky  und die entzückend gesungene
Stimme des Waldvogels von Frau Hans-
Zoepffel.

Die Regie des Herrn Oberregrsieur»
Mebus  hatte in dem festgelegten Nahmen
alles nach Möglichkeit auf Stimmung her¬
ausgearbeitet und brillante Wirkung erzielt.
Ganz besondere Anerkennung verdient Herr
Oberinspektor Schleim  dafür , daß es ihm
im „Rheingold " und „Siegfried " gelungen,
die das Publikum in den Verwandlungs¬
szenen früher auf das heftigste belästigenden
Dämpfe diesmal vom Zuschauerraum nach
Möglichkeit ferne zu halten . Seine technische
Lcitnng bekundete den erfahrenen und er¬
probten Bünenpraktiker.

Herr Professor Schlar hatte das große
Werk mit tiefem Verständnis und subtilem
Geschmack interpretiert . Unser hervorragen¬
des Kgl . Orchester war seinen Intentionen
mit erstaunlicher Geschmeidigkeit und Hin¬
gabe gefolgt und hat wesentlich zu dem guten
Gelingen des Ganzen bcrgetragerr.

Or . L . Urlaub.

Im Residenz -Theater gab es am Sams¬
tag eine wunderliche Sache . Eine „Komödie
stand auf dem Svielplau und war doch bei¬
nahe ein Lustspiel . Georg Engel  hatte für
diese Verzeichnung gezeichnet und hätte doch
ebensogut Birsch -Pferffer oder Marlrtt die
marke sein können : ihre Genien waren
sichtbar . Sie umschwebten trotz aller Herbheit,
die sich auf die Bühne drängte , mit all ihrer
Lieblichkeit den Verfasser , die Darsteller und
das Auditorium . Das mag zu öcr Wunder¬
lichkeit der Sache bciqetragen haben , denn , der
dramatische Roman führt einen schneidigen
Titel : „Der scharfe Junker " , eine Komödie
in vier Akten von Georg Engel — so soll
man glauben . Warum auch nicht ? Der „Jun¬
ker " ist uns sa kein Unbekannter , im Gegen¬
teil ! Nur änderte er seinen Namen , aber dre
verwandtschaftlichen Einflüsse seiner Ahnen
konnte er damit nicht ablegen . Die Ver¬
erbungs -Theorie feierte einen Triumph,
denn man erkannte unter den Vorfahren den
lieblichen Schwerenöter „Reif -Reislingen ,
der sich uns schon vor Jahren im Residenz-
Theater vorstellte , und man grüßte in dem
„scharfen Junker " Baron Malte von Bün-
zelwitz auch den Herrn von Röcknitz , dessen
Bekanntschaft wir Sndermann verdanken,
der gelegentlich des „Glückes im Winkel"
diesen Schützling protegierte.

Nun hat auch „Baron Malte " seine Auf¬
wartung gemacht . Er konnte uns deshalb
nicht wunderlich Vorkommen , denn man war
auf diese Sorte „Rassenmenschen " mit all
ihren Schnurren schon vorbereitet . Und
Malte von Bünzelwitz gibt sich keine Muhe,
die Verschrobenheit und Arroganz des ostel-
bischen Junkers zu verdecken . Er ist ein Her¬
renmensch ! Er will cs sein ! Ein krasser
Egoist ! Konservativ bis auf die Knochen.
Stets des eigenen Vorteils nützend in „al¬
lem " : — kühl , überlegend , praktisch , nüchtern,
berechnend ! Und dennoch — ein Prachtkerl,
der in rauher Schale einen guten Kern birgt,
ein treues Herz im Leibe hat.

Sein Antipode im Charakter und Guts-
uachbar in Feld , Wald und Wiesen ist der
„liberale " Klcms Witt . Politische Gegner im
Wahlkampfe , himmelweit von einander ent¬
fernt in der Lebensauffassung , gegenständig
in Sinnen und Trachten und dennoch einig
in der Liebe zur „Tyra " . Hieße sie „Satyra ,

so wäre es auch richtig . Warum sollte die
Tochter des Klaus Witt , in die sich der
„scharfe Junker " verliebt , nicht auch so hei¬
ßen . Sie hätte es in der Aufmachung als
moderne Tochter sogar verdient.

Wo hinaus das alles soll ist in ebenso we¬
nigen Worten gesagt , wie cs dürfttg in bet
Handlung liegt . Der „scharfe Junker " ?suft
sub basta das überschuldete Gut des Klaps
Witt , der mit seiner Familie aber nicht Ofc*
ziehen kann , da Frau Witt schwer erkrankt.
Die kleine Tyra bittet um Aufschub und da
wandelt sich der Egoist : er zeigt Mitleid , er
wird von Liebe erfaßt : er - heiratet
Tyra und alles bleibt beisammen . Das ist
doch selbstverständlich!

Man hätte sich daher auch für den „ schar¬
fen Junker " gar nicht sonderlich erwärmen
können , wenn ihn nicht Keller - Rebri
gespielt hätte . Er ragte weit über den Dich¬
ter hinaus und retouchierte viel an dem
schlechten Konterfei des Baron Malte . Der
gewandte Darsteller bringt alle Vorbe¬
dingungen mit , um einen solch chevaleresken
Herrenmenschen zu mimen . Wäre ihm Ma¬
rianne W a l l o t eine ebenbürtige Tyra ge¬
wesen , man hätte sich dieser Ehe freuen kön¬
nen Leider aber blieb da manches noch wun¬
derlicher als wie es der Verfasser schon ge¬
lassen hatte . Die jugendliche Darstellerin gab
sich ja alle erdenkliche Mühe und hatte auch
recht günstige Momente : sie verstand sogar
zu rühren , wenn anders das als Vorzug
gelten kann , aber — Keller -Nebri konnte in
dieser Vereinigung nicht glücklich werden . Da
erfreute schon mehr das „ alte Paar " : Georg
Rücker als Großvater und Minna A g t e
als Großmutter Witt . Sie waren typisch fein
durchdacht im Spiel und sorgfältig in der
Maske . So dürfen sie mit Recht den besten
Stützen des Abends zugerechnet werden.
Wenn schon der talentvolle Herm . Nessel-
träger  mit dem Klaus Witt nichts rechtes
anzufangen weiß , so liegt darin das ver¬
nichtende Urteil über die verkehrte Anlage
dieses „Liberalen " durch den Verfasser . Nach
bestem Können mühten sich noch erfolgreich
Bella Wagner,  Theodora Porst,  Rudolf
B a r t a k. Ernst Bertram.  Friedrich
De gen er und Theo T ach au er zu war¬
mer Anerkennung ihrer trefflichen schauspie¬
lerischen Leistung . A- Autor <
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Lokales.
Wiesbaden , 9. Januar.

Von der Glektrilchen.
Schon vor längerer Zeit wurde der Plan

der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft be¬
kannt , die Biebricher Linie in die Kaiser-
straße zu verlegen . Die Anwohner der
Mkolas -Stratze erhoben dagegen scharsen
Protest . Besonders die in dieser Straße stark
vertretene Hotel -Industrie fürchtet einen
wirtschaftlichen Rückgang , wenn diejenige
Linie , die die Fremden vom Rhein her bringt
von der Biebricher Landestelle , aus der
Straße genommen wird . Zu der Angelegen¬
heit schreibt man uns:

Die geplante Verlegung der Biebricher
Linie  aus der Nikolas - in die Kaiserstraße,
gegen die sich eine starke Stimmung geltend
macht, wird von der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft damit begründet , daß die Gleise
in der Nikolasstraße für die anderen Linien
gebaut sind, während die Biebricher Linie ur¬
sprünglich durch die Adolfsallee bezw.Moritz-
straße geführt wurde . Die Fahrzeit vom
Bahnhof zurBeausite könnte , wenn die Bahn
durch die Nikolasstraße nicht mehr zu fahren
brauchte und infolge dessen glatt am Bahnhof
vorbei durch die Kaiserstraße nach der Wil¬
helmstraße geführt werden könne , erheblich
verkürzt werden . Da der Süddeutschen Eisen¬
bahn -Gesellschaft durch die Neuerung ledig¬
lich Kosten entstehen , hätte sie eigentlich gar,
keinen Grund , sie zu befürworten , wenn sie
sie nicht im Interesse eines besseren und
rascheren Betriebes für notwendig hielte . —

Ein weiterer Plan geht dahin , die Stra¬
ßenbahn aus der Walkmühl st raße  zu
verlegen . In der Emser - und Walkmühlstratze
kann der zweigleisig « Betrieb nicht durchge¬
führt werden , trotzdem die Gleisanlagen vor¬
handen sind. Das ist hinderlich für den Ver¬
kehr und führt besonders im Sommer , wo
starker Verkehr nach dem Wald ist, zu unlieb¬
samen Aufenthalten und Störungen . Es ist
deshalb beabsichtigt , die Gleise aus der Walk-
mtthlstraße zu entfernen und die neue Gleis-

durch die Ban Dykstraße und
die Albrecht - Dürer - Anlage  zu füh¬
ren . Auch die Verlegung aus der Emser-
straße ist bereits in Erwägung gezogen , jedoch
ist noch kern endgültiger Beschluß darüber
gefaßt.

*

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eingetroffen : Prof . Dr . von Barn-
Dresden (Schwarzer Bock) — Baron von
Blankenburg - Rudolstadt (Rose ) Major
Baron von B o t t l c n b e r g-Wilmersdorf
(Wiesbadener Hof) — Hauptmann v Broc¬
ke  v e-Posen (Kaiserbaö ) — Major und Batt .-
Knmmanöeur Döring - Ehrenbreitstein
(Weißes Rotz) — Oberleutnant von E r k-
kert - Queölinburg (Delaspöestraße 2) —
Gräfin Mellin - Livland (Ouisisana ) —
Oberst von Müller - Gießen (Taunus-
Hotel ) — Oberhofmarschall Exzellenz von
Vriem - Ruöolstadt (Rose ) - Oberin von
B o r s chw l tz k y (Villa Glücksburg ) — Frei¬
herr von Scheib ler -Lorch (Metropole n,Monopole ).

Fremdenfrequenz . In der vergangenen
Woche sind insgesamt 662 Personen hier ein¬
getroffen , davon 446 zu kürzerem und 217
zu längerem Aufenthalt . Mit den am 1. Ja¬
nuar noch hier anwesenden Fremden , die im
Fahre 1910 hier ankamen , stieg die Gesamt¬
frequenz auf 3038 Personen , davon 2158 zu
längerem und 875 Personen zu kürzeremAufenthalt.

Jnstizperfonalien . Die Rechtskanöidaten
,n und G i e I wurden , nachdem sie die

erste lurrstische Prüfung bestanden haben , zu
s o/ ö ar e n ernannt  und als solche
*,e,m i [n-Ä nd,t  i " Hochheim resp. Wehenzur Beschäftigung überwiesen.

! Cmr Schwurgericht . Es sind nun¬
mehr Wochen mit Sitzungen voll besetzt, die
^naunq wird „ ch aber bis in die dritte Woche

hinaus erstrecken. Am Samstag , den 21. Ja¬
nuar , steht Termin an wider den Schlvsser-
meistcr Franz H e l l m u n d von Oberlahn¬
stein , zurzeit in Untersuchungshaft , wegen
Mordversuchs.

Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden
ist neuerdings unbeschränkt zugelassen:
Hamme (Belgien ). Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 3 Ji.

Die Einweihung der Lutherkirche wurde
gestern vormittag um 10 Uhr vor einer zahlreich
versammelten Gemeinde in einem Weihegottes-
dienst vorgenommen. Der Posaunenchor eröff¬
nete die Feier durch einen wirkungsvollen
Choral . Hierauf sang der Ringkircheuchor ein
Weiüelied, dem sich der Gemeindegesang „Lobe
den Herrn " anschloß. Die Weiherede hielt Herr
Ober-Konsistovialrat D. Maurer,  der auch das
Weihegebet sprach. Nach dem gemeinsam ge¬
sungenen Lied: „Ein ' feste Burg " hielt Pfarrer
Lieber  die Festvredigt . Als Vertreter des
Berirkssynodal - Ausschusses überbrachte Dekan
Bickel dessen Glückwünsche. Nachdem Pfarrer
Hofmann  das Schlußgebet gesprochen hatte,
durchbrauste das Danklied : „Nun danket alle
Gott" di« Kirche. Zu der Weihe der Lutherkirche
waren die Spitzen der kirchlichen, städtischen und
staatlichen Behörden erschienen. Eine Gemeinöc-
seier abends 8)4 Uhr im Wartburgsaale gab dem
bedeutungsvollen Tage einen schönen Abschluß, —
Die Kirche wurde gestern nach der Einweihungs-
feier und auch im Lause des Tages von zahl¬
reichem Publikum eingehend besichtigt. Die Ar¬
beiten an dem Bau und der Ausschmückung
der Lutherkirche wurden von folgenden
Firmen ansgeführt : Maurerarbeiten Weder u.
Schmidt, hier (auch die Entwässerungsanlage ).
Eisenlieferung : Schöller, hier . Steinmetzarbeiteu:
Holzmann u. Ko.-Frankfurt und Philipp Schulz
hier . Malerarbeiten : (nach den Entwürfen von
Linnemann in Frankfurt ) Schevvler und Hoff-
mann hier . Zimmerarbeiten : Chr. Heilheckcr
hier . Schmiede- und Schlosserarbeiten : Karl
Philippi hier . Svengleraübeiten : Heinrich Nu
wedel hier . Heizungsanlage : Ritschel u. Henne
berg - Berlin -Wiesbaden . Schellenanlage : Doff
lein hier. Beleuchtungsanlage : Rheinische Elek
trizitätswerke hier . Blitzableiter : Koniecki hier
Gas - und Wasserleitung : Ruwedel hier . Dach¬
decker arbeiten .: Gebrüder Beckel hier . Weißbinder¬
und Rabitzarbeiten : Bits« und Böhlmann hier.
Anstreicherarbeiten : Schevvler und Hofsmann
hier . Eisenbetonarbeiten : Hoch- und Tiefbau
Aktiengesellschaft- Frankfurt . Eiserne Dachkon¬
struktion : G. Bonges -Darmstadt . Glocken: F . W
Rincker- Sinn (Nassau). Gestühl in der Kirche:
W. Gail -Biebrich. Schreinerarbeiten im Innern
der Kirche: Gebrüder Neuoebauer . Fill , Zeiger
und Fuß hier . Linoleum : Ein - und Berkauss-
genossenschafr der Daveziererinnnng hier . Ta¬
peten: Georg Diez und Karl Grünig hier . Gla¬
serarbeiten : Theodor Hetterich. Beleuchtungs¬
körper: (nach den Entwürfen von Prof . Niegel-
Darmstabt ) W. Maus -Frankfurt . Türbeschläae'
Reinhard Steiß hier. Kunstverglasung der Kir¬
chenfenster: Linnemann -Frankfnrt . Kirchenuhr:
C. Th. Wagner hier.

Nassanischer Zentral -iWaisenfonds . Im
^ .uhjahr l . Js . gelangen die Zinsen des
Wrrth schen Stiftungs -Kapitals von 20 000 M
aus dem Rechnungsjahre 1910 im Betrage
von 800 Jl  zur Verteilung . Nach dem Testa-
ment des verstorbenen Landesöirektors a. D.
Wrrth sollen die Zinsen einer gering bemit¬
telten Person (männlichen oder weiblichen
Geschlechts), die früher für Rechnung des
Zentralwaisenfonds verpflegt worden ist und
die sich seit Entlassung aus der Waisenversor¬
gung stets untaöelhaft betragen hat , frühe¬
stens sünf Jahre nach dieser Entlassung als
Ausstattung oder zur Gründung einer bür¬
gerlichen Niederlassung zugewenöet werden.
Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden
zu richtenden Bewerbungen müssen vor dem
1. Marz 1911 eingehen.

Folgen des Alkohols . Am Samstag abend
kam in schwer bezechtem Zustande ein Mann
!” eine Wirtschaft der Scharnhorststraße . Als
ihm der Wirt das Getränk verweigerte er¬
griff er eines der auf dem Büffet stehenden
vinu-nlaser und wgrs es nach dem Wirte

i«, ? theatcr . Die letzte Neuaufführung
5 Bürgerlichen Schauspielhaus brachte

’Sirt *srkhIk ' £tn  politisches Schauspiel von
Böttcher , zur Darstellung . Der ver-
o?' ehedemi auch in Wiesbaden wohn-

&& ®e# üffer. bat darin ein Stück mit sehr
ausgeprägter freisinniger Tendenz ge-

das die Farben recht stark
und Schatten etwas subjektiv

und^ ang '^ n Schauspiel zeigt alle VorzügeSchwachen eines Tenöenzöra-
?!“?• Anerkennen darf man den qeschickten
bühnenwirksamen Aufbau.

Inhalt gibt der Kampf eines jungen,
x^ tz.unigen und für moderne soziale Ideen
lüben ^ n̂ " Fürsten gegen die rückschritt-

TO- r* 01/ *“ ! Anschauungen vcrknö-
6er finffimi ) CrflaiIeS  Landes . Die Ränkeder Hofkamarilla , ein konfliktercicher Lic-
moftprnpn a Ĉ lungen Fürsten spielen hinein,

über den degene-
“ S D " Auß der Inzucht , sind als dra¬
matische Motive verwandt.
(gef̂ n ^ «N^ üung arbeitete alle packenden

geschickt heraus.
E>en polltiich -tendenziösen Einschlag

^LSchguspiels zum Träger starker örama-
Bor allem gilt dies von

» r  3V / f £ V ” " ^und von Trude
fnl 1 ^ " Hauptrollen  des Her-

o , mnö öer ®. ra ftn  Tatjana Melidoff,
detttuiigen . die aufrichtige und rück¬

haltlose Anerkennung verdienen . Was an
rein menschlicher Tragik in diesen beiden
Rollen liegt , kam in dieser Darstellung zur
Erscheinung . Wirksam war vor allem auch
b,e dramatisch bewegte Arbeitcrszene des
zweien Aktes : hier darf man noch Fina
Walter und Erwin Marion  nennen

Es war nicht die Schuld der Darstelluna
Teil " erfreulicherweise  recht geringen

ar f ba8  rechte Empfinden
Darbietung zu fehlen schien

, öas Ds,eaier noch eine dankbare
ftpil 10’1* i ' ? Statte nicht nur innerer , s-in-
^rn auch äußerer Erziehung und Bildung

" ^ rde den Darstellern lind der
Darstellung reicher Beifall gespendet.

Dr. Miitzold.

-ißf. 7. Zyklnskonzert im Kurhans wurde
zu einem Ereignis . Dazu trugen die Aiif-
itelluiig des Programms und der Solist des
Abends, Herr Dr . A. von Bar y, in alei
chem Maße bei. Beethovens Pastoral -Smn-
phonie, dieses „Hohe-Lied" der Wunder der
Natur , eröffnete den Abend. Kapellmeister
Äffern  i wußte mit dem in frischem Tempo
geführten Orchester alle die lieblichen Stim¬
mungen, die einschmeichelndenTonmalereien
,n hoher Bollenüung heraus zu arbeiten und
ln all ihrer Schönheit und Klarheit zu Ge-
hor zu bringen . Dankbare Anerkennnnq sei
tcns des Publikums lohnte die auf die ' Ein¬
studierung des Werkes verwendete Mühe,Liebe und Sorgfalt.

Auch mit dem „Waldweben" ans „Steg-
'vl£d und öem„Lohengrin "-Borspiel hatte das
Orchester schöne Erfolge . Kapellmeister As-
f e r n i erwies sich als ein hervorrageuöer
Interpret der Wagnerschen Musik, was ganz
besonders in dem „Waldivcben" und all sei¬
nem geheimnisvollen Zauber zum Ausdruckkam.

Ter Solist des Abends konnte seinem
Ruhmcskranz einen neuen Lorbeer einfügcn.
f ^ on Vary  hat als Waanersänger
besten Ruf : er wurde im Kurhaus nach dem
Liebeslied aus ^der „Walküre ", dem „Schmie-
dclied aus „Siegfried " und „Grals -Erzäh-
»ung aus „Lohengrin " in enthusiastischer
Wetze gefeiert . Der Gast zeiqte aber auch
eine virtuose Behandlung von Aussprache
Technik, Vortrag und dramatischer Stei¬
gerung , die sich in seltener Weise so glücklich
einen . Die Beifallsstürme legten sich erst, als
der länger in einer Wicderholuna des Lie¬
besliedes nochmals Geleacnhcit gegeben
hatte , die glänzenden Eigenschaften ' seines
meisterhaft geschulten Organes zu zeigen.

Der Kurhanssaal war ansverkauft ! Ein
Beweis dafür , daß sich die Zyklns -Konzerte
steigender Beliebtheit erfreuen und daß es
Kapellmeister Äfferni  gelungen ist, für
diese musikalischen Höhepunkte der Konzert-
Saison ein reges Interesse zu wecken

C. A. Autor.

Daraufhin setzte der Wirt mit Unterstützung
einiger Stammgäste den Betrunkenen , der
heftigen Widerstand leistete , vor die Türe . Es
dauerte jedoch nicht lange , als dieser das
Lokal wiederum betrat , und mit den Gästen
Streit anfing . Er wurde zum wiederholten
Male an die frische Luft gesetzt und einer , der
Gäste ging ihm nach, um zu verhindern , daß
er ein 3. Mal die Wirtschaft betrete . Dabei
wurde er nach kurzem Wortwechsel von dem
Betrunkenen durch einen Stich mit dem
Messer so schwer verletzt , daß er sofort in das
städtische Krankenhaus überführt werden
mußte . Sein Zustand ist bedenklich , doch nicht
lebensgefährlich.

Bismarck-Säule . Der Vorsitzende des Aus¬
schusses für die Errichtung einer Bismarck -Säule
hier, Herr Verwaituiigsgerichtsdirektor Kantel,
schreibt uns : Da noch vielfach die Ansicht ver¬
breitet ist, haß auf der Bierstad,ter Höhe ein
eiserner Turm nach dem Modell d>es vorhandenen
Holzturmes errichtet werden soll, ja von manchen
sogar geglaubt wird , der jetzig« Probebau solle
schon den Bismarckturnl darstellen , so mag darauf
hingeivieesn werden, daß die geplante Bismarck-
Säule doch etwas ganz anderes werdemvirö . Auf
dem 10 Morgen großen Platze, den die Stadt auf
der Bierstadter Höhe anlegen will , soll aus wet¬
terfestem Stein ungefähr au der Stelle , wo öer
Holzturm steht, ein Denkmal errichtet iverdeu,
das einem doppelten Zwecke dienen wird . Ais
Aussichtsturm mit Fahrstuhl soll er von seiner
obersten Plattfonu allen Einheimischeil und
Fremden eine Rundsicht über den Taunus . Oden¬
wald, die Pfalz , den Hunsrück, die Rbcingauer
Berge und die dazwischeu liegenden gesegiieteu
Rhein- und Mainlande bieten, wie sie an Lieb¬
lichkeit und Mannigfaltigkeit , an landschaftlicher
Poesie nirgendwo übevtroffe » wird . Aber noch
wichtiger ist der andere Zweck: Alle Jahre zur
Sonnenwende werden sich bei eintretendcr
Dunkelheit die vaterländischen Vereine und die
oberen Klassen der Schulen dort oben einfinden:
und ivenii die inächtige Bismarcks ?ule in benga¬
lischem Lichte erstrahlt und ans den Feuer¬
pfannen lodernd« Flomnie » gen Himmel sendet,
soll durch kernige Ansprachen in jungen und alten
Herzen das Feuer der Vaterlandsliebe immer
wieder angefacht und bewahrt werden!

59 Jahre im Dienste der Liebe. Die Barm¬
herzigen Brüder feierten gestern das Fest ihrer
Svjäbvigen Anwesenheit in Wiesbaden . Aus
diesem Anlaß fand gestern morgen V2IO Uhr in
5er Boni'fatiuskirche, von deren Turm die
Flaggen gelb-weiß und blau -orange hernieder-
wehten, «in F e stg 0 t t e s d i e n st statt , bei dem
Prälat H t l v i sch- Limburg die Festvredigt
dielt. Prälat Keller -elebri-erte alsdann unter
Assistenz zweier Priester ein leoitiertes Hochamt.
Nach dem Kirchgänge fand bei den Barmherzigen
Brüdern ein Festessen  statt , an bas sich eit,«
kleine profane Feier anschloß. Aus Anlaß dieses
Festes gingen den Barmherzigen Brüdern zahl¬
reiche Glückwunschschreiben und -Telegramme zu.
in denen der ausopsernden Tätigkeit der Barm¬
herzigen Brüder in warnten Worten gedacht wird.
Mögen sie noch recht lange ihre Tätigkeit zum
Wohl« Wiesbadens und seiner Einwohner entfalten.

Erholungsurlaub für Bahnarbeitcr . Den
Bahnunterhaltungsarbeitern wurde ein Er¬
holungsurlaub unter Weiterzahlung ihres
Lohnes bewilligt , was seither nicht öer Fall
war . Den Streckenarbeitern wird von jetzt
ab nach der gleichen Staffelung ein Urlaub
gewahrt , wie den Betriebsarbeitcrn und
zwar nach 7jähriger Dienstzeit 4 Tage und
nach lOMriger Dienstzeit 0 Tage jährlich.

Rodel-Unfälle. Gestern nachmittag gegen
4 Uhr verunglückte die 6 Jahre alte Helene
Ackerknecht  beim Rodeln in der Panorama
straße dadurch, daß sie mit einein airberen Schlit-
ten karambolierte . Sie trug einen linken Ober¬
schenkelbruch davon. Nach Anlegung eines Not-
verband.es wurde sie von der Sanitätswache nach
dem städtischen Krankenhaus verbracht . — Der
27 Jahve alte Schuhmachermeister Paul Moul-
le n.  Eltoillerstraße 8 wohnhaft , brach gestern
nachmittag gegen 5 llbr beim Rodeln in der
Kavellenstraße den Knöchel am techten Fuß Die
Sanitätswach « schaffte ihn nach Anlegung eines
Notverbandes nach seiner Behausung . — Gegen
6 Uhr fuhr beim Rodeln am Kochdenkmal im
Nerotal der 17 Jahre alte , Gneifenaustraße 23
wohnhafte Rudolf H e n tz gegen einen Bauni.
Der Junge trug dabei schwere Hautabschürfungen
davon und mußte besinnungslos vom Platze ge¬
tragen werden. Die Sanitäiswache brachte auch
ihn nach seiner Wohnung.

Biergläscr als Wursgeschossc. Heute früh
gegen 0 Uhr kam es zwischen mehreren a»ge-
.rwnkeneN Personen in einer Wirtschaft an der
Eltvillerstraße zu einer Schlägerei , wobei der
21 Jahre alte Glaser Albert Maaß  von hier,
.iiauenthaie^straße 10 wohnhaft , io schivere Kovi-
verletzungen davontrug , daß er von der Sa-
nitatswwche von dem 3. Polizeirevier in der
Bertramstraße aus , wohin man ih» geschafft
batte, nach den, städtischen Kranke,ibans verbrachtwerden mußte. ’

£incr-v Schlägerei kam cs gestern abend
auf dem Faulbrunneiivlatz zwischen einigen

D?k>e, erhielten zwei iungefährTf^üre alte Burichen Schlüge aus den Koos,
die ziemlich erhebliche Verletzungen zur Folge
eE - nden sein "' ' M e'ilTeS Mädchens

Polizeihunde im Dienste der Eisenbahn.
Ermutigt durch die aünstiacn Resultate , die

< r * Polizeihunden heim Stellen
non Verbrechern erzielte , wurde eine Ver-
ü^ una erlasse, , sich auch ans den Bahnhöfen
bei Bahirfrcveln der Polizeihunde zu be¬
dienen . Den Dienststellen auf den Bahn-
Hosen wird ein Verzeichnis der Polizeihunö-
stationen eingehanöigt werden.

Voryckst beim Verbrennen der Christ-
banmc . Es nt bis jetzt noch alle Jahre vvr-
»£k°wmei, . daß Leute den „abgepntzten"
ChrJtbanm sozusagen auf einmal in den
>! £" . äcstcckt haben . Die Bäumchen brennen
M "! * l ' chterlol,, dadurch aber entwickeln sich
^nÄ .ä -« d " brennung des in den halbver-
ttockneten Zweigen steckenden Harzes schnell

t o« v Sprengung des Ofens ge-
suhlt haben . Man lege die Zweige nur vor-
uästig an, ^ nicht mehr als etwa zum Feuer-
inachen notig wäre . Denn sonst riskiert
scherung"^ unangenehme „Nachbe"

Der Gcwerbevcrein Wiesbaden hielt am
Samstag abend im „Schützenhof" sein 6 6. S t i f-
t u n g s f « st ab . Die Feier wurde durch den
Vereiusvorsitzenden Schneider  mit einer
kurzen Begrüßungsansprache eröffnet , wobei er
besonders dem Vertreter des Magistrats , Herrn
Stadtrat Weidmann, für  sein Erscheinen
dankte. Des weiteren begrüßte er die erschienenen
Ehrengäste. Nach einem Hoch auf Kaiser Wil¬
helm H., den Schutzherrn des Friedens , unter
dem Handel und Wandel zur Blüte gekommen
seien, und der von den Anwesenden stehend ge¬
sungenen Nativnalbvmil« übertrug Herr Schnei¬
der die Leitung der weiteren Veranstaltung
Herrn Stadtverordneten Eduard H a n s 0 h n.
Den Reigen der Ansprachen eröffnete Herr
Stadtrat Weidmann,  der in humorvoller
Rede, da der Hauptbestandteil der Veranstaltung
auch in diesem Jahre der „Dippehas " war , von
der Akzise auf Wild sprach, die man eben dem
Magistrat wieder abknöpfen ivolle. Stadtverord¬
neter Kaltw asser  beglückwünschteden Verein
namens der Handwerkskammer und brach im
übrigen eine Lanze für die Superiovität des zum
Dippehas verarbeiteten Hasen, gegenüber dem
Fleisch der Borsten- und Horntiere . — Im wei¬
teren sprachen noch die Herren Gottwald  und
Rentner See . Seit einigen Jahren schon hat
Herr Zeichenlehrer Bouffier  regelmäßig zmn
Stistungssest dem Verein ein von ihm selbst ge¬
maltes Oelbild zum Zwecke der Verlosung und
der Ueberleitnng des Erlöses in einen Fonds ge¬
stiftet. ans dem minderbemittelte Schüler der Ge¬
werbeschule unterstützt werden sollen. Unter Ein¬
rechnung eines kleinen Legates hat beute der
Fonds bereits eine Höbe von 420 Jl  erreicht . Auch
diesmal fehlte die Spende nicht. Der Gewinner
war ein Zeichenlehreraus der 'Gewerbeschule. In,
übrigen machten sich um das Gelingen des
Abends noch verdient die Gesangssolisten Alter
und G e r h a r d t,  der Gesanzskomiker H ü n e cke
und die Dichter der gemeinsamen Gesänge, Zei¬
chenlehrer Bouffier,  sowie Gewerbevereins¬
sekretär Ehrhardt.

Der Männer -Gcsangverein „Cacilia "-Wies-
badcn hielt am Samstag abend 814  Uhr im
kle-nen Festsaale der Turngesellschaft in der
Schwalbacherrstaße seine Weihnachtsfeier
mit Konzert ab. Die Beethoven'fchen Chöre „O
du fröhliche" und „Fahr ' wohl, du gold'ne Sonne .,
eröffnet« ! die Feier . Zart und innig brachte
der gutgeschulte Chor der „Cäcilta " unter der
energischen, straminen Führung seines Dirigenten.
Herrn Lehrer Friedrich Knapp,  bas zarte
Weihnachtslied, das nach der stzilianischen Volks¬
weise komponiert ist. zum Vortrag , und auch dle
Wiedergabe des zweiten Cborliedes gelang aufs
Trefflichste. An die Chöre schloß sofort ein
Theaterstück „Weihnachtsklänge" an . durch bas
den Herren A. Cäsar . A. Thiel . K. Zer¬
laß , E. Diefenbach  und A. Witze!  Ge¬
legenheit geboten wurde, ihre darstellerische Be¬
gabung zu zeigen. Der anhaltende » von Herzen
kommende Beifall, der nach dem Stücke einsetzte»
bewies, daß sie ihrer Aufgabe voll gerecht wurden.
„Der Soldat ", und „Lebewohl", komponiert von
dem Meister des deutschen Volksliedes , Friedrich
Si lch er , dessen 50. Todestag am 26. August
des Boriabres festlich'begangen wurde , ließen den
Chor im hellsten Lichte erstrahlen . Vortreffliches
Stiwmmaterial und brillante Atemtechnik prä¬
destinieren ihn geradezu für die Wiedergabe solch
einfacher, tiefempfundener Volkslieder , wie die
Mlchers. Ein fideles Terzett von „Heinze".
„Eine fidel« Gerichtssitzung", wurde van den
Herren Weber , Maier und Grimm  mit
urwüchsiger Komik gesungen. Rauschender Bei¬
fall lohnte die Sänger . Daegerts „Jägers falsch'
Lieb und „ s Röserl' vom Werthersee " von
Koschat, neckisch«, tändelnde Lieder zeigten, daß
der Verein auch auf dieesm Gebiet zu Hause ist.
Schon scharte sich das junge Volk zusammen, dem
die Tanzlust m den Beinen zuckte, doch erst wurde
»och seine Geduld auf eine harte Probe gestellt
„Jugend ", ein Liebesdvama in 8 Aufzügen, ge¬
spielt von den Damen E. Ney und F . Krämer
wwie von den Herren L. Birth . Emmel.
G. Schmidt  und Eugen Löschhorn.  ging
noch über di« Bretter . Dann wurden die Tische
und Sttihle ans dem Saal entfernt , und das
»inge Volk der „Sänger flog zum Tanz ", der
unter Leitung des Tanzlehrers H. Grimm
stand, wahrend die älteren Semester beim Wein
durch den Anblick der Tanzenden heraufbeschwo¬
rene Erinnerungen an längst entschwunde Zeigten
Esta, -schien. Die Sitzung soll sich länger auS-
ndcbnt haben. Doch davon spricht man nicht!

Vortrag im Kurhaus . Am Samstag abend
sprach Herr Wolfram Waldschinidt ans Wiesbaden
-im kleinen Saale des Kurhauses über Reise-
eindrucke aus Konstantinopel und aus Griechen-

•Ja' ^err Vortragende betonte, er wolle
mcht als Forscher oder als Politiker sprechen,
sondern lediglich erzählen von den Eindrücken,
wie sie der unbefangene, naiv und natürlich
empfindende Reisende an jenen Stätten em-

„Körnte, schwungvolle und farben-
irische Darstellung wurde durch eine große An¬
zahl von Lichtbildern unterstiitzt. die znm großen
w yom ^ ^ugeiideii selbst ausgenommen wor-
Applau " " ' ^ ^ börer dankten mit lebhaftem

. Alpeufest der Sektion Wiesbaden
nm  IlS re!tf)̂ £n  Alpenvereins , das

abend im Paulinenschlüßchen
niuröe , ficfi ru einetit

£d)ten und rechten „Gaschurner Schützenfest " ,
^ßlte . Die Illusion war

vollständig . Nach dem Einzug der Schützen-
ftefip’raC a tr  f 1!' pra $ e des Gemeindevor-">liers gab es ans dem Festplatz bald ein ur-
k-dcles Volksfest. Die Büchsen knallten am

^ -5 -^ ä̂cksrad schnurrte amfröhliche Juchzer schallten von
, " Rutschbahn , wo sich die Jugend tummelte

m tannengeschmückten Nischen saßen
^'Alten beim trefflichen Schoppen , um

den Jodlern zu lauschen, die vom Gaschurner
Gesangverein in so klangschöner Weise zum
Besten gegeben wurden . Daß bei solch reicher
Fülle von Anregung die Fiöclitas in hohen
Wogen ging , bedarf keiner besonderen Be¬
stätigung . Selbst einer „Sektions -Tragödie"
derer von Grafing , Neu -Passing und Dachau
konnte man beiwohnen , die sich um den
„schönsten Platz " zur Erbauung ihrer alpinen
Hütte stritten . Schließlich errang jedoch der
Kunstmaler Mylius den besten Platz : zwar
nicht auf steiler Höhe, sondern im trauten
Wiesental an der Sette seiner Rosa : die bei¬
den gründen damit eine neue Sektion . Der
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beginnt 'ab heute. Es wäre somit erwünscht, wenn An- a
Meldungen neuer Schüler baldigst erfolgen würden, damit ÜUZ dem GerrchtZjaa!.lustige Einakter wurde flott gespielt, so daß

die Mitwirkeudeu reichen Beifall fanden.
Herr Musiklehrer Zech hatte jedoch mit
dem gemischen Ehor den Vogel abgeschossen.
Die Chöre, von fleißiger Einstudierung zeu¬
gend, kamen in überraschender Klangschön¬
heit zu Gehör, so daß sowohl der feinsinnige
Dirigent wie auch die Sänger und Sän¬
gerinnen sich dankbarer Anerkennung er¬
freuen durften. Diese wurde aber auch den¬
jenigen zuteil, die in wirkungsvollen Grup¬
pentänzen zur Unterhaltung beitrugen . So
lebte es sich köstlich in Gaschurn in Saus
und Braus und gar Manche dachten erst an
den Abstieg, als die Morgendämmerung
über den Kellerskops Heraufstieg.

Fürstliche Gäste. Heute vormittag traf
hier Fürst und Fürstin Günther von
Schwarzburg - Rudolstadt - Son -
dershausen  mit Gefolge ein : die hohen
Herrschaften nahmen im Hotel „Rose" Woh¬
nung.

Aus der Handwerkskammer. Bezüglich
Durchführung der gesetzlichen Vorschrift we¬
gen Führung des Baubuchs  zwecks
Sicherung der Bauforderungen bat die Hand¬
werkskammer seit längerer Zeit sich beson¬
ders bemüht und auch bereits praktische Er¬
folge erzielt. Zunächst sind ihr in mehreren
Fällen auf Ersuchen die Baubücher zur Ein¬
sicht vorgelegt worden. Ferner ist auf ihren
Antrag durch den Herrn Regierungspräsi¬
denten dieser Tage folgende Verfügung er¬
lassen morden: „Gemäß 8 2 des Gesetzes über
die Sicherung der Bauforderungen vom 1.
Juni 1909(R.-G.-Bl . S . 449) ist bei der Her¬
stellung eines Neubaues der Baugewerbe¬
treibende oder derjenige, welcher sich für den
Neubau Baugeld gewähren läßt , zur Füh¬
rung eines vorgeschriebenen Baubuchs ver¬
pflichtet. Die Unterlassung dieser Pflicht
kann nach 8 6 a. a. O. erst dann gerichtlich
bestraft werden, wenn der Verpflichtete seine
Zahlungen eingestellt hat oder in Konkurs
geraten ist. Da Las Gesetz eine Handhabe zur
Anwendung von Zwangsmitteln wegen der
in der Zwischenzeit erfolgenden Zuwider¬
handlungen gegen | § 2 und 3 a. a. O. nicht
bietet, so wird im Interesse des Schutzes der
Bauhandwerker dafür zu sorgen sein, daß
durch die Ausführung einer polizeilichen
Kontrolle die Erfüllung der den Baugewerbe-
treibenden pp. obliegenden gesetzlichen Pflicht
der Führung von Baubüchern tunlichst er¬
reicht wird." Diese Verfügung ist an die
Lanöräte , den Polizeipräsidenten zu Wies¬
baden,  die Magistratsbaupolizei zu Frank¬
furt a. M. und die Polizeiverwaltung zu
Biebrich zugestellt worden. Es ist zu hoffen,
daß dadurch die Erfüllung der Baubuchpflicht
wesentlich gefördert wird.

Folgen der Glätte. Infolge des über Nacht
eingetretenen Frostes sind die Fußsteige und die
Straßen spiegelglatt und man muß ganz langsam
und vorsichtig Schritt für Schritt gehen, will
man nicht Gefahr laufen, in unsanfte Berührung
mit dem Erdboden zu kommen. Daß bei diesem
Zustande auf den Straßen au ein Radfahren
nicht zu denken ist, mußte heute morgen kurz
nach6% Uhr an der Ecke der Schivalbacher- und
Mauritiusstraße ein Bäck,erbursche erfahren. Als
er die Kurve um die Straßenecke nehmen wollte,
glitt er mit dem Rade aus und er stürzte zu
Boden. Dabei entleerte sich der gesamte Inhalt
seines Brödchenkorbes auf die Straße . Für den
Spott der Passanten brauchte der junge Mann,
dem der Sturz .glücklicherweise nichts geschadet,
nicht zu sorgen. — In der Dotzheiurerstrabe, in
der Nähe des Kaiser Friedrich-Ringes, stiirzte
heute morgen gegen 7 Uhr eine Frau beim
Brödchentragen so unglücklich zu Boden-, daß sie
sich den Arm verstauchte. — Auch auf der
Bertrairrstraße ereigneten sich heute in den Früh-
stunden mehrere durch die Glätte hervorgerufeue
Unfälle. Frauen und Kinder stürzten zu Boden,
ein etwa 18—16 Jahre altes Mädchen, das an¬
scheinend eine schwere Fußverletziing davon-
getragen batte, wurde von zwei Männern in
seine elterliche Behausung in der Dotzheiiner-
straße verbracht. — Dabei zeigte es sich wieder
in aller Deutlichkeit, wie sehr es bei uns mit der
Fürsorge für die Straßen noch im Argen liegt.
Die Leute, die kurz vor 7 Uhr zum Bahnhöfe
eilten, um ihren Zug zu erreichen, mußten auf
halbem Wege diese Absicht-ausgeben. denn, da
nirgends gestreut war, so war ein Weiterkommcn
schlechterdings unmöglich. Noch um 8 Uhr waren
die meisten Straßen nicht bestreut, so daß sich
zahlreiche verhängnisvolle Stürze der Passanten
ereigneten. Es wäre doch sehr am Platze ge-/
wesen, wenn mindestens von heute früh 6 Uhr ab
das Straßenbauamt die Sandwagen zuin
Streuen dirigiert hätte. So aber wuchs sich die
Sache wieder zur Kalamität aus.

•

Tagesanzeiaer für Montag.
K» I. Schauspiele : 7 Uhr: „Die Welt, in der man

ftch langweilt".
Relidenztheater!  7 Uhr: „Di- Siwerfischchen".

Hierauf: 1. Klaffe". Zum Schluß: „English spuke,:".
Wölkst he >at « r:  8,15 Uhr: „Der fremde Blick".
Walhallatheater:  8 Uhr: „Die große Revue".
Kurhaus:  4 u. 8 Uhr: Abonnementslonzertc.
Btophon - Theater,  Wilhclmftr. 8, täglich geöffnet

von 3—11 Uhr.
glmetican Biograph,  Schwalbacherstraße 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr u,6.
The Royal Bio - Lheater - Kinematorgaph,

Rheinstratze 47, täglich Vorstellung.
Voltslesehalle,  Hellmundstr. 45, I : Geöffnet:

Werktags von 12—8.30 Uhr: an den Sonn- und Feier-
tagen von 18—12 und 2.30—8 Ubr.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller . —
Wiesbadener Hof . — Kaisersaal . — Cafe
Habsburg . — Restaurant FrtedrichShof.

Krokodil , Luisen st ratze . — Schloß-
<j, Restaurant  joden Sonntag Künstler-Konzert.*

Theater, Konzerte. Vorträge.
Populärer Kammernmsikabend. Es sei aus den 3.

populären Kammermustkabend des „LindnerOuartetts",
welcher heute, Ddmtag, den 8. Januar, unter Mit¬
wirkung der Kgl. Opernsängerin Frl. Adele Krämer
in,'der Loge Plato .stattfindet, hingewiefen.

Schreibers «onservatoriumfür Musik (Adolfstr. 6 11) .
Wto Bildung neuer Kurs« für das angesongen« Trimester

dieselben rechtzeitig den entsprechenden Klassen zugcteiit
werden können,

Skalatheatcr . Bon morgen , Dienstag , 10. d . Mts ., an
nimmt die Kölner Volksbühne Theater  S chm i dt
wieder auf lurze Zeit ihre Vorstellungen auf . Vorbereitet
wird die tolle Posse : „Kölner Fahrten ".

Bolksbildungsuerrin . Am Samstag fand in der Aula
der Oberrealschülle am Ziethenring der Vortrag des Herrn
Bildhauers Köper  über „.Stockholm und sein Freilicht¬
museum " statt . Der Vortragende verbreitete , sich zuerst
über Schwedens Lage im allgemeinen , und der Landes¬
hauptstadt Stockholm .int besonderen . Er -besprach sodann
das nordisch« Museum mit seinen köstlichen Schätzen, zeigte
im Lichtbild Wcbstühle und Musilausführungen , besonders
die sog . Uglaudsgcige : führte eine Lappenfamilie vor
mid schloß endlich mit Lichtbildern , die die schwedischen
Tänze zur Darstellung brachten . Der Vortrag fand
reichen Beifall.

Das Nassauer Land.
Die Waiferführungdes Rheines.

Auf dem ganzen Gebiet der Rheinstrom-
bau-Verwaltung von Bingen bis zur
holländischen Grenze, außerdem aber auch
auf dem Stromabschnitt des Rheingaues
zwischen Mainz und Bingen , sowie in den
Mündungsstrecken der Nahe, Lahn und
Mosel werden nach einem durch ministerielle
Verfügung festgesetzten Arbeitsplan Mes¬
sungen  der Abflnßmenge ausgeführt . Die
H a u p t m e ß ste l l e n im Rheinstrome be¬
finden sich bei Niederwalluf,  C a u b,
Leutesdorf, Sürth , Düsseldorf und Oberörm-
ter, in den Nebenflüssen des Rheins bei
Bretzenheim (Nahe ), Nassau (Lahns
und Winningen (Mosel). Insgesamt wur¬
den seit dem Jahre 1901 über 200 Messun¬
gen ausgeführt . Vesonders schwierig waren
diese im Binger Loch, hauptsächlich wegen der
äußerst regen Schiffahrt und der Enge des
Fahrwassers , das dort nur 30 Meter breit
ist und eine Messung nur unter wiederholter
kurzer Sperrung der Schiffahrt gestattete.
Die Ergebnisse  der in den Jahren 1901
bis 1907 ansgeführten Messungen sind nicht
allein für die Schiffahrt von Interesse , son¬
dern auch für die Allgemeinheit.

Die A b f l u ß m e n g en der Hauptmeß¬
stellen betragen in der Sekunde im Rhein-
g a n bei 0,20 Meter Pcgelstand zu Mainz
und -s- 0,53 Meter Pegelstand zu Biebrich
880 Kubikmeter, bei 4 - 3,37 Meter Pegelstand
Mainz und 4- 3,98 Meter Pegelstand Bieb¬
rich 8600 Kubikmeter, bei 0,86 Meter Cauber
Pegel 3070 Kubikmeter, bei Lentesdorf mit
0,95 Meter Linzer Pegel 752 Kubikmeter, bei
6,97 Meter Pcgelstand 5530 Kubikmeter, bei
0,84 Meter Pegelstand in Sürth 830 Kubik¬
meter, bei 6,18 Meter desselben Pegels 5870
Kubikmeter, bei 0,46 Pegelstand zu Düssel¬
dorf 817 Kubikmeter, bei 4,63 Meter des
Düsseldorfer Pegels 3890 Kubikmeter. Die
größten während des obigen Zeitraums be¬
stimmten Abflnßmengen in der Sekunde be¬
trugen in der Nahe 166,0 Kubikmeter, in der
Lahn 445,0, in der Mosel 1056 Kubikmeter.

Zu einer besonders für den Rhein cr-
ivünschten genauen Bestimmung der höchsten
Hochwassermengen bot sich während der
oben genannten Jahre keine Gelegenheit,
da Anschwellungen, die dem höchsten bekann¬
ten Wasserstand auch nur einigermaßen
nahe kamen, in dieser Zeit nicht eingetretcn
sind. Die gewonnenen Ergebnisse bieten je¬
doch einen Anhalt , um rechnerisch die größten
Hochwassermengenannähernd zu schätzen. Es
fließen demnach bei 5,95 Meaer Pcgelstand zu
Mainz bei Biebrich in ieder Sekunde 7200
Kubikmeter Wasser im Rheinstrom vorüber
und bei 9.52 Meier Pegelstand zu 'Köln nicht
weniger als 10 700 Kubikmeter.

*

r . Schierstern, 9. Jan . Die letzte der
Weihnachtsfeiern  beging gestern abend
der ka t h. K i r che n cho r im vollbesetzten
Saale der „Drei Kronen". Bon den zahlrei¬
chen Aufführungen ernsten und heiteren
Inhalt verdient besonders das gut gespielte
Weihnachtsfestspiel „Belohntes Gottver¬
trauen " lobenswerte Erwähnung . — „Der
Lebensquell im Nixenheim", ein Weihnachts¬
festspiel in 4 Akten mit Gesang und Tanz,
fand gestern nachmitag durch den Männer-
gcsangverein seine zweite mohlgelungene
Aufführung . — Der Besitzer des in der
Schiersteiner Gemarkung gelegenen Schlos¬
ses Frendenberg , Freiherr von Endreß-
F ü r st e n e ck, stiftete der hiesigen Gemeinde
zu wobltütiaen Zwecken 600 M.

ss. Eltville . 8. Jan . Im K onk u r s ver-
fahren  über das Vermögen des Pf . H.
L e o n ha r d, früher hier , findet Dienstag,
17. d. M„ vormittags 11.30 Ubr auf dem hie¬
sigen Amtsgericht eine Glänbigervcrsamm-
lnng statt. Auf der Tagesordnung steht ein
Antrag auf Einstellung des Konkursverfah¬
rens mangels einer den Kosten des Verfah¬
rens entsprechenden Masse.

h. Hattenheim, 0. Jan . Herr Gemeinde¬
pfarrer Weil  scheidet am 1. April ds. Js.
aus seinem hiesigen Amte aus , um sich in
den Ruhestand zu setzen. — An einem spä¬
teren Termin wird, wie verlautet , auch der
seitherige Pfarrverwaltcr , Herr Orts-
s e i f f e r von hier seinen Abschied nehmen.

** Limburg , 9. Jan . Der seit einigen
Tagen von hier verschwundene „Direktor"
S che n k von der hiesigen Wach- und Schließ-
gesellschast ist vorgestern nachmittag als
er um 2 Uhr in dem Zuge 401, von Fachinaen
reisend, hier anlangte , festgenommen wor¬
ben. — Dem Zugführer Wilhelm B a p st
aus Holzheim wurde anläßlich seines Ueber-
trittes in den Ruhestand das Kreuz zum All¬
gemeinen Ehrenzeichen verliehen.

H. Diez, 9. Jan . Auf den hiesigen Rodel¬
bahnen ereigneten sich mehrere Unfälle. Ein
lljähriger Junge erlitt einen Bluterguß,
eine junge Frau stürzte derart , daß sie be¬
wußtlos vom Platze getragen werden mußte.
Ein Mädchen erlitt einen Beinbruch.

H. Frankfurt , 9. Jan . Der wegen Ermor¬
dung der Frau Else. Mayer  in Unter-
snchnng befindliche-Kellner Ludwig Wald-
schmidt  wurde zur Untersuchung seines
Geisteszustandes der Irrenanstalt übergeben.

(Wiesbadener Strafkamurer .)
Undank ist der Welt Lohn!

W. In der Zeit von Anfang bis Mitte v.
Js . logierte der Zimmermann Aövlf K. aus
Oppenweiler  bei einem ihm bekannten
Metzgermeister in W i c s b a d e n . der ihn
aus Menschenfreundlichkeit bei sich ausge¬
nommen und ihm sogar einen Geldbetrag
von etwa vierzig Mark vorgeschossen hatte.
Er war krank und wurde wie ein Kind aus
dem Hause behandelt , hat sich aber dafür we¬
nig dankbar gezeigt. Für etwa 40 Mark
Fleisch nämlich ließ er sich aus Grund fin¬
gierter Bestellungen geben und verwandte
den Erlös aus dem Verkaufe für sich. 18.60
Mark erhob er auf Grund einer Rechnung,
die er sich selbst angefertigt hatte , und zum
Schluß lieh er sich noch 10 Jl.  Gleich nachher
machte er sich aus dem Staube . Das Gericht
verurteilte ihn zu 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus und 300 Mark G e l d -
st rase  und erklärte ihn auch der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren
für v e r l n st i g.

Ein rückfälliger Dieb.
W. Der Schneider Karl M. ans

Fischbach,  der z. Zt . eine Zuchthausstrafe
von 22 Monaten verbüßt , hielt sich am 7. De¬
zember v. I . in der Umgegend von Naurod
auf. In der Wirtschaft von Damm - daselbst
entwendete er ein ans dem Buffet stehendes
Kästchen mit 1.50 bis 2 Jl  Inhalt . Der An¬
geklagte, der aus dem Znchthause vorqcführt
wurde, wurde einschließlich der noch in der
Verbüßung begriffenen Strafe zu 2 Jahren
Zuchthaus , somit: zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte ans die Dauer von drei
Jahren verurteilt.

5yort.
* Tic Rodclvahn am Ehausicehairs touxbr ttott der

Polizei in Btevrich , weil sie vereist -ist, unürnuchkar ge¬
mocht. Dteje Maßnahme wurde deshalb ergriffen , weil
sich vor zwei Fahren bei vereister Bahn daselbst ein
grotzs Unglück ereignete.

- Zum 2. Direktor der „Luftschiffbau Zeppclin "-Gc°
scllschaft wurde der erste Offizier scS Norddeutschen
Lloyd GIuud  ernannt.

* Prinz Sigismund als AcroPlankonstrukteur . Ter
älteste Sohn des Prinzen Friedrich Leopold , der in der
Kadettenanstalt in Groß -Lichterselde militärisch aus-
gebildet wird , hat sich jetzt auch der Aviatik zugcwendet.
Prinz Sigismund hat sich in dem alten GUenickcr Schloß
eine Werkstatt Herrichten lassen, um dort einen Aeroplan
zu bauen . Der Prinz hat alle Holzteil « des Apparates
selbst verfertigt . Die Prohefiiigc sollen im Frühjahr
vorgenommen werden.

Kur der Geschäftswelt.
Wrinverstcigcruug und Wcinmangcl . Wie außer¬

ordentlich groß der Weinniangel infolge der ungünstigen
Weinernten der letzten Jahre fein mutz, dürfte auch daraus
hervorgchen , daß infolge der Versteigcrunzsanzeige beir.
ca . 10 000 Flaschen Rhein -Weine, Moselweine , Bordeaux
und ChainpagnM pp ., -die zu -dem Geschäftsbetrieb der
bisherigen Pächter des Walhalla -RestauranIS Gelirii-
L e r S cha r y a g gehörten , die Nachfrage Von Inter¬
essenten eine außerordentlich lebhafte -ist . Di-e Verstei¬
gerung findet -bekanntlich am DtenStwg , den 10. und Mitt¬
woch, den 11. Januar , jedesmal vormittags l0 Uhr be¬
ginnend , Hochstattenstr -aß«. 3 in Wiesbaden statt und sind
sogar -von Weinhandlungen aus den Nachbarstüdken An¬
fragen bei dem Gerichtsvollzieher eingegangen , mit dem
Ersuchen um Zusendung von Proben der Faßwein -e, sowie
Verzeichnis der zum Ausgebot kommenden Flaschen-
woi-ne. Es ist deshalb ein Verzeichnis dieser bestimmt
zur Versteigerung kommenden Weine gedruckt worden und
kann durch den Gerichtsvollzieher Sielaff , Dreiweiden-
straße 6, in Wlesbaden -bezogen werden.

Temp. nach0. || Barometer heute 774,60 mm
„ gestern 770,01 mm

Voraussichtliche Witterung für 10. Januar r
- Zunächst meist trübe mit leichten Niederschlägen.

Später Zunahme des Frostes.
NicscrschlagshSye feit gestern-. Wellburg 1,

Fcldbcrg0, Ncnkirch1, Marburg 1, Witzen-
hausen0, Schwarzenborn0, Kassel0, Neuwied1

Wafler- Rhcinpeacl Canb gestern2.63 heute2.34
stand : Lahnpegel Wcilburg gestern1.87 heute1.76

^ Sonnenaufgang 8. 12 Mondaufgang 11 .43
4 " . Ilktt - Sonnenuntergang 4 .02 Monduntergang 2 .46

Schrift- und Geschäk'tsleituna: K. Levbolö.
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , für
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil Mätzol» :
für den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : C. A. Autor ; für Sport - und
Gerichtsnachrichten : I . Habermchl ; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann . — Druck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Lcvbold . sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag , Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren . Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuskripts übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung . Anonyme Zuschrifte»

wandern ln den Papierkorb.

wunderbare Eigenschaften
des menschlichen Blutes.

„Schosst Eisen Euch ins Blut !" lautet ein
altes Schlagwort der medizinischen Wissen¬
schaft. Das ist nach den neueren Forschun¬
gen nicht mehr ganz richtig. „Schasst Euch
Mineralsalze ins Blnk. besonders auch
Eisensalze" müßte cs heißen. Nur dadurch
wird es befähigt, seine Aufgabe ganz zu er¬
füllen, alle Organe des Körpers ausreichend
mit allen nötigen Nährstoffen und mit dem
zu deren Verarbeitung nötigen Sauerstoffe
zu versorgen, die schädlichen Ucberreste aber
durch die Nieren , durch die Hauptporen usw.
zu entfernen.

Wo das nicht geschieht, da leidet der Or¬
ganismus Mangel an Stoffen , die er braucht
und hat Ueberfluß an Stoffen , die ihm schäd¬
lich sind, die das Blut vergiften , die Nerven
lähmen und damit ist Krankheiten aller Art
Tür und Tor geöffnet.

Gicht , Rheumatismus , Skro¬
fulöse , Blutstockungen , Haut¬
krankheiten . Kno ch en leid en , Le¬
ber - und Nierenleiden . Nerven¬
schwäche , Mattigkeit . Verdau-
llngsstürungen . Kopfschmerzen,
übermäßige Korpulenz . Neigung
zu Erkältungskrankheiten aller
Art , Arterienverkalkung , Ent -
z ü n düngen und viele andere
Leiden stellen sich ein und der
Mensch altert um 10 bis 2 » Jahre
früher als andere , deren Blut ge¬
sund und deren Körper infolge¬
dessen kräftiger und wider¬
stand  s f ä h i g e r i st.

Alle äußeren Abhärtungsversuche nützen
nichts,, wenn die Blutbeschaffenheit nicht die
richtige ist. Ist sie das. so bedarf es keiner
besonderen Abhärtung , der Körper ist in sich
selbst gegen Krankheit und schädliche Ein¬
flüsse gefestigt. i

Dem Organismus müssen deshalb die
fehlenden Mineralsalze in aufnahmefähiger
Form dargeboten werden. Von diesen Ge¬
sichtspunkten aus ist das von vereidigten
Fachleuten und Sachverständigen bestens
empfohlene Dr . Schröders „Renascin " zu-,
iammengestellt, und daß diese Zusammen¬
stellung genau das Richtige trifft , beweisen
die Tausende anerkennender Berichte von
Leuten, die es gebraucht haben. Sic füllen
ein ganzes Vikch. es dürfte aber genügen,
hier einige wiederzugeben.

Herr Bruno Rümels in Langenöls
schreibt:

Ich erlaube mir nun doch, ein paar Worte
zu schreiben. Als ich von der zweiten Schach¬
tel die Hälfte verbraucht hatte, bekam ich
wieder Appetit und hatte auch
wieder Stuhlgang . Schwindel
und Kopfschmerz sind bereits be¬
hoben , auch das Hautjucken und
Angstgefühl ist beseitigt , das un¬
regelmäßige Herzklopfen w i r d
a n ch n o ch Nachlasse  n . Hätte ich das
Mittel schon, früher gewußt, hätte ich mir
schon längst dieses Mittel empfohlen sein
lassen, da es mir an einer gründ¬
lichen Blutreinigung gefehlt hat,
denn ich hatte sonst immer Ge¬
schwüre und ein Geräusch im Her¬
zen , da wird auch das Blur nicht
rein gewesen sein.  Ich spreche hier¬
mit meinen verbindlichsten Dank ans und
werde, soviel wie ich kann, meinen Freunden,
Bekannten und Verwandten dieses gut be¬
währte Mittel sehr empfehlen.

Herr Grünbauer in Wildenruth berichtet:
Auf Ihren Brief vom 2. ö. M. will ich

Antwort geben, daß „Renascin " mir gehol¬
fen hat. Nach der ersten Schachtel fand ich
schon Besserung. Nach der zweiten
habe ich schon Riickenschmerzen
und Rheumatismus verloren,  ich
habe bloß noch ein wenig Ohrensausen. Ich.
kann Ihnen Mitteilen , daß ich die Krankheit
schon jahrelang habe und setzt verschwindet
sie ans einmal , wofür ich Ihnen sehr dank¬
bar bin. Ich habe oft kaum mehr gehen kön¬
nen vor lauter Rückenschmerzen und jetzt bin
ich wieder ganz frisch und gesund. Herr
Schröder, ich werde und kann Sie überall
empfehlen, da Ihr „Renascin " mir geholfen,
hat.

Ein besonderer Vorzug des Dr . Schröder-'
schen„Renascin " ist die Art . wie es ange-
boten wird . Wenn man sonst irgendein Mit¬
tel versuchen will, so mutz man es kaufen
und auf eigene Kosten versuchen, ob es etwas !
taugt . Von Dr . Schröders „Renascin " er¬
hält jeder, der es versuchen möchte, ganz
kostenlos und portofrei eine Probe zuge¬
sandt. Man braucht nur unter Bezugnahme
ans diese Zeitung eine Postkarte an Dr . H.
Schröder G. m. b. H., Berlin 35/P 320 zu
schreiben, in der man seine genaue Adresse
angibt und man erhält sofort eine Probedose
dieses hilfreichen Mittels gratis zugesandt.
Zugleich folgt, ebenfalls gratis , ein Buch
mit, in welchem man Aufklärungen über
alle durch unreines Blut entstandenen Lei¬
den findet.

Da der Versuch also garnichts kostet, so
sollte ihn jeder sofort machen, der mit seinem
Befinden nicht zufrieden ist, denn die Wahr¬
scheinlichkeit spricht doch dafür , daß ein
Mittel , dessen überraschend gute Wirkung
Tausende bezeugen, auch in tausenden wei¬
teren Fällen helfen wird . Man muß sich nur
bald entschließen und es nicht erst zum
Aeußersten kommen lassen. Besser, man
schreibt heute als morgen , denn einen Tag
länger gesund sein, heißt einen Tag länger
leben. _ g . 3

I
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 7. Jan . Die Tendenz der heutigen
Börse charakterisierte sich als recht ruhig . Die
Kursabschläge und Gewinne hielten sich etiva die
Wag «. Montanwerte waren befestigt auf den
günstigen Bericht vom englischen Eisenmarkt , dach
konnten di« Höchstkurfe nicht ausrecht erhalten
werden . Doch waren heute Banken und Banken¬
werte stärker angeboten , speziell soll die Provinz
als Verkäufer am Markte gewesen sein . Das
Angebot fand indessen ziemlich gute Aufnahme,
so daß es auch hier nur zu mäßigen Kurs¬
änderungen kam . Eine Ausnahme machten
russische Bankenwerte , die leicht anzogen , und
Schantungbahn , die angenblich siir süddeutsche
Rechnung in größeren Posten zu anziehendem
Kurse aus dem Markte genommen wurde , wäh¬
rend Kanada trotz der gestrigen Kurssteigerung
aus der Newyorker Börse ihren Kursstand nicht
aufrecht erhalten konnten , sondern unter starken
Realisationen ca . 1 Prozent nachgaben . Das
Hauptinteresse der Spekulation konzentrierte sich
auf den Markt der Elektrizitätswerte , die durch¬
gängig kräftige Kurssteigerungen zu verzeichnen
hatten . Die KapitalAerhöbung der Deutsch-
Uebersee -Elektrizitätsgesellschaft bot Anregung,
da uian hierin ein Zeichen für einen guten Ge¬
schäftsgang >öer gesamten elektrischen Industrie
erblickte , zumal da in der heutigen Generalver¬
sammlung der Siemens Halske -Gesellschaft sehr!

günstige Erklärungen über den Auftragsbestand
gemacht wurden . Schiffahrtsaktien und Fonds
waren leicht befestigt : von letzteren entwickelte
sich wieder im freien Verkehr größeres Geschäft
der neuen ungarischen Anleihe , die 92 % . notierten.
Bon Rebenwerten sind Dynamit -Trust zu er¬
wähnen , die ihre Aufwärtsbewegung fortsetzten.
Bon österreichischen Werten büßten Kreditaktien
etwas ein , während Lombarden eher gefragt
waren . Das Geschäft hielt sich aus allen Gebieten
in ruhigen Bahnen . Tägliches Geld 3% bis
4 Prozent.

Im weiteren Verlaufe wurde die Befestigung
allgemeiner , so daß die Börse unter Bevorzugung
von Schiffabrts - und Warschau -Wiener -Aktieii in
fester Haltung schloß. Neue -lvrozentige un¬
garische Rente erreichte im freien Verkehr bei
lebhaften Umsätzen 92 % Kassamarkt für Jn-
önstrievapiere bei ziemlichen Umsätzen recht fest.

Privat -Diskont 3%
Frankfurt a . Bi ., 7. Jan . Kurse von 1% —2—

Uhr . Kreditaktien 213% . Diskonto -Komi » . —.—.
Dresdner Bank 161% . Staatsbahn 158% . Lom¬
barden 21% t. Baltimore 106 % a % . Nordd.
Lloyd 107% a 108 % Gelsenkirchner 205% .
Phönix 236% .

Mannheim , 7. Jan . (Die Preise verstehen
sich pro 1000 Kilo .) Weizen : Sevt . —.—, Nov.
— , März 1911 213 B .. Mai 1911 212 G.
Roggen : Sept . —.—, Nov . — , März —.—,
— , März 1911 208 % B .. Mai 1911 209 B.
Mai — . Hafer : Sept . — , Nov . — , März

! —.—. Mai —.—. Mais : Sept . — , Nov . — .—,
März — , Mai — .

9

Die Börsen beI Auslandes.
Wien , 7. Jan ., 11 Uhr — Min . Kreditakticii

678.75. Staatsbahn 752.25 . Lombarden 117.50.
Mar knote» 117.45. Papierrente 97.30 . Ungar.
Kronenrente 91.90. Alpine 764 .50. Holzver¬
kohlungs -Industrie — . Ruh.

Paris , 7. Jan ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente
97.60. Italiener —.—. Ivroz . Rufs . kons. Anl.
Ser . I « . II 98.10. Sproz . do. von 1906 105 .85.
4%vroz . do . 1906 104.95. Spanier änß . 94 .22.
Türken (unisiz .) 93.50. Türken -Lose — . Banane
ottomane 693.—. Rio Tinto 1784 . Chartered
— . Debeers 483 .—. Eaftranü 131.—. Gold-
fields 144.—. Randmines 219.—.

London , 7. Jan ., 11.50 V . 2% proz . Konsols
79 '/»». 3vroz . Reichsanleihe 84 % z»»- -
tinier 90% . proz . Brasilianer

Ivroz . Argen-
89— . 6proz.

Berliner Börse , 7 . Januar 1911.

Cbines . Anleihe 104% . 4% proz . do. 101 % . Ivroz.
Griechen 50—. Iproz . Italiener 101 % , 4%-vroz.
Japaner -Oblig . 101% . Iproz . Japaner 92— .
3proz . Mexikaner 38% . Portugiesen (neue ) 65—.
Spanier 91% . Ottomänbank 17 % , Amalgamated
66% , Rio Tinto 70% . Chartered 32— , Debeers
18% . Eastrand 5% . Goldfields 5 % . Randmiiieo
8% . Atchison vref . 105— Baltimore n . Ohio
108% , Chicago -Milwaukee 128% . Denver coni.
30% . Louisville u. Nashville 149 % !. Southern
Pacific 119% . Union Pacific 178% , Ruvees 63 % .
Fonds und Minenaktien beh . Amerikaner beb.

Mannheimer Produkten -Börse
vom 2 . Jan . 1911.

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Bargahlunt
pr . 100 Kg. bahrrsrei hier.
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rPomm. . 4 100 806
do. 31 91.90«

Posensche 4 100.80G
do. 31 91.90 «i

Preuss. . 4 101.006
ao. n 91.90b

Rh.-Westf 4 100.75G
do. 3S 91 906

Sächsisch 4 100 70b
Schles. . 4 IGO.708

do. 3V 92.606
Schl.Holst 4 100.708

do. 3V 91.90b
Augsb.7fl-Lose tre 39 .90b
Bad.Präm.A. 67 4
Brnschw.20TL fre 217.75b
Cöln-Mind.P.A 3V136.10b
Hamb. 50Tlr. L 3 161.25b
Lübecker do. 3%
Mein. 7Guld.-L. fre 40.006
Oldenb. 40TI.L. 3 123 256

Ausländische:ORdS.
Argent.Anl.v.87 6
do. inn.4000M. 4ü 100.90G
do.äuss 100L»r 4X 99.80bG
do. Ges. 8.8.97 4 9160b
Bulg.St.-Anl.92 6
CiiiisGold-Anl. 4K
Chin.Anl.vl895 6

do. ». 1896 5 103 80«
do. ». 189k 4V100.00b

do. Tientsin P. 5 102 75«
Grieoh.A.81-84 1.6 52.40b

do. Goldrente l .S 41 OObG
do. Monopol H 50.40b

Jap.A.II. 10.1.7 4X 98.75bB
do. 4 93.5058

Mex.Anl4080M 5 100.60bG
Oesterr. Goldr. 4 99.40«
do. Papierrt. 4.2
do. Silberr. . 4,2 97 60b
do. 1860Lose 4 176.25b

Port.StA. unf.lli 3 66 80G
do. III. Spez. fre. 11.10b

Ruman. 1903 5 102 SOG
do. 1905 4 92.60b
do. 1890 4 95.75G
do. 1898 4 91.806

Russ.Anl. 1902 4 94.40b
do. do. 1905 4V100.50b
do. Goldrente 5 100.25«
do. Staatsrnt. 4 94.60«
do. Boden-Kr. 5 112.606

Sao Paulo (i. A. 5 101.80«
Schwed.StA.86 3% 92 75G
SerU.amAnl.95 4 85.1ObG
Türk. St-.». 03 4 93 75b

do. Bagd.-A. 4 86.50«
do. 1905 . . 4 86 606
d Uso . . fre*180 90b

Berlin Bankdiskont5°/o, Lombardzinsfuß6«/«, Privatdisbont3'/2*/».
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestellt . .Hat
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Wiel. iHardtm. 4
Wille Gasom. 6
Wilhelmehütte. 4
Witten. Gussst. 9
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Beh.Gol3St 6
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Dtsch . Fds . o. Staats - Fan. Charlttb. 95/96 3* 92 25bG
Cöln. St.-A.v.9f 31 92 30b

Dt. Rchs.Schatz 4 100.30G Düsseid-88/Öc 3X 93 OObG
do. 1. 4. 12 4 100.40G Elberf.St.-0.9S 4 103 25G
do. 1. 7. 12 4 100.40b Ess.StA.IV.V.98 3Ü 98 .80g

Pr.Schatz 1912 4 100.40i)G HallescheSt.-A 4 100.506
Dt. Reichs-Anl. 4 102.25« do. 86/92 3V

do. do. 3S 94 40bG Hann. St.-A. 95 3S
do. do. 3 85.50m Kiol.St.A.98/10 4 100.306
do.Sohtzg. Of 4 101.508 do. 04/17 4 100.30G

Preuss . kons.A 3* 94.40bG do. 07/1! 4 100 20b
do. do. 3 W.40b8 do. 89/9! 3V, 94.00bG
du. do. 4 102.60« do.01 02 01 3V 92 .00«
do. Staffel 1. 4 100.25bG Magdeb.91u1C 4

8ad. St.-Anl. 01 4 101.508 do. 06 uk. 11 4
do. do. 1902 3% 92 .50b do. 75 91 u02 3, 94.00«

Bayer. St.-Anl 4 MündenerSt.A 4
do. do. 3* 92 .501)8 Naumburg. 97 31 92008

Brem.Anl. 189S 3* 91.606 Peiner St.-Anl 3V
do. 09 uk. IS 4 101 756 Stendal . . OS 3) 91 .806
do. 95 . . . . 3 81 .70b Stettiner St.-A. SV 91 50bG

Sass . Landescr 3* 93 .90« Wiesbad. 1901 3» 100 50«
do. XXI. u. 17 3* 95.OOG fßerl . Pfdb 5
do. XXII. u. 14 4 101.106 do. do. 4« 105.40b
do.XXIII. u.16 4 101.50G* do. neue 4 100 20b

Hambs.St.R. 07 4 101.40b do. do. 3X 93 008
do. am.87/04 3% do. do. 3 82 75nG
do. do. 36/02 3 83.30G CnUdsch 4 f00 60«

Hess StA.93/03 3* 92 50« do. do. 3% 91 90«
do.96030405 3 81.75« do. do. 3 83 .1OG

do. 09 4 101.70« KuruNeum 3S 99.506
Oldb.St.KrdObi 3% do. do. 314 95.1OG
Brandenb.Pr.-A 3% 91 .90G Ostpreuss 4 10O.SQbG
Hann.PAVII.VIII 3 do. 3X 91 .60bG
Ostpr. Pr*.-Obl. 4 100.700 Pomm. Lnc 92.25bG
do. de. 3X 91 .00« do. do. 3 82.60G

Pomm.Pry.-Anl. 3* do.neuld. 3V 9190b
Posen.Prv.-Anl. 3* 91.25« do. do. 3
do. do. 3 81.30G Posensche 4 102.50G

Rhein.Prv.-Obl. 3% 91 .70« do. 3!» 93 .006
do. IX. XI. XIV 3 86 .206 do. L. D 4 100.406
do. XX. XXI 4 101.258 Sächsisch. 4 100.75«

Schl.Hlst.Prv.A. 4 do. 3X 93 .25G
do. do. 3L do. 3 84.006
do. Land-Kult. 3X Schis, altl. 3% S3.30O

Toltow. Anleihe 4 100.50b do. L. A. 4 100 606
Westf. Prw.-Anl. 3 84.50G do. L. C. 4 100.608

oo. ok. 15 3* 92 .00G SchlHIstLc 3S 91 .206
do. do. 4 101.50« do. do. 4 100.25b6

Westpr.Pr.-Anl. 3 K WestfLand 4 100 40«
AltonaSt.-A. 01 4 100.25G do. do. 3% 91.30bG
BarmerSt.-Anl. 3X 92 .606 Westp.ritt. 3S 91.30G
Berliner St.Anl. 3i 99.00bG do. do. 3 81 50!*5

do. 1882/98 3Z 95.30bü do. neue 3* SO10«
do. St.-Syn. !. 4 100 20G do. do. 3 81.00hG

B elefeld . . . 4 100 30G Hannovsch 4 100.756
Iresl . Sl.-A. 91 3X do. 3S 91.90G
brombrg. St.-A. 3% 91.SOG Hess-Nass 4

de. uk. 19 4 100 406 do. 3S
Charlttb.89/99 4 100.75b KuruNeum 4 100.60«

co. 07 u. 17 4 101.10b . da. do. 3)

Ung. Golorente
do. Kronenrt.
do. Staatsr .97
Bucar. Anl. 98
8-Air.SiA.100l.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

93 .80bG
92 OObG
8t .70bG

98501 )6
103 90b
80 90b

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot. Kleinb
Braunscbw. Ld
Crefelder . . ,
Eutin-LGb6Ck. >
Halle-Hettst.LA
Lübeck Büchen

Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zschipk. Finstw 2 '268 .50G

132 OUbB
128 -ÜObB
105.750
73506
70 .00b(i

18b40b6
3^ 35 50bG

73 .75bB

223 00b

14450b

Eisenbahn-Prlor.-Obligat,
Bux-Pragerßld,
Galiz.CarILudw
Kascli.Odb.GId

do. Siib. 89
Ocst.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz.
do. Staats Gold
Südöst.flomb .)

do. Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
0retGriasi89er

üd - Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew . .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjasan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08

79.80b
96 .30b

82 .0übG
82 .40b
98 400
57 .50bG

130 80b
99 .306
87 208
92 .506
92 8066
92 .50bG
93.20b
92 .7856
93 60b
92786
92 90b
92706
92 .90b6

100 508
lOOSObB

82 .3058

102508

Deutsche Hypath .- Pfandb.
>rl. Hyp.-ßank
j. V VIo. 14

3jd 90 .006
4^ 101906

100.251)6
90 2586
99.505G

i 93 .25bG
100.606

8r.-Hann. H.-8.
do. XXIVu. 18

DtsotiHyp.B.VIII
do. XVII1XIX

Frankf.H.B. XIV
GothaerGrdkr.
do. I
do. XVInk. lS

Hämb.Hp.ß.ul 8
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meckl.R.uW.VJI
do. do.
do. do. II III

Meckl.-Str.H.I
Meining. VIVII

do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVo.1919
do. 1913

Mittold.9dkr. VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.tll
Preuss.Bdkr. lV
do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ».03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. lOuk . 20
do.v.86. 89,94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
de. do. do.
do. 1904 uk.13
do. 190bok .I4

1. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912

.Klainb.-Obl
do. Komm.-Obl
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.H.Pt.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl

95.506
100.30MI

3ü| 90.3056
lOO.OOoG
99.40°6

31* -
3X118.900

100.206
lOO.OObO
90.501)6

100.250
91.506

100.5BG
93.506
90.756
97-OObG
99.2556
99.2556
99 2556

100.20bG
91.906

100 OObG
91.750
99750
98.50bG

99481)6
90.701)6
99.25b
99.60bG
99.706

100.906
90 80G
90.806
91 80b6
92 006

100.250
89.806
99.206
99.30bG
99.500
99 606
94.1ObG
99 50)
98.90I
99.8056

100.001)6
100 00hü
100.25bG
100.750
33.506
90.60bG
91.306
98.306
94.306

101.00G
96 606

101.506
99506
90.506
91.006

Rhein-W.8.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do. XIIu.20
Sachs. Booenkr
SchtesBodkr.P1

do. oo.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

99 .00bG
99 .506

100.001)6
100.500
92.806
99 000
90.20b0

100.206
90 3016

Bank-Aktien
Barmer ßankv.
ßerg.-Märk.ßk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunschw. 8k.
do.-Hann. Hyp.

BrsI.Disc.B.abg
Comm. u.Disk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.ß.
Leipz. Kred.-A.
Lüb. Komm.-8k.
Magdeb.Bankv.
Märkischeßank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk. i. a.H.
Schaaffh. 8nlcv.
Schles. Bankv.
Südd. Booenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfUppVerB

Zü128.00bG
8^ 161.00^
' 169 50b

126.50bG
172.1OG
116 001V
167.80b
109.90G
11590b

6* 130.90b
263 90b
110756
158 25b

9* 195 60b
164 30b
163.751)6
170 OObG
184.50b

7% 145.90b
165.25bG

72127 .00B
7
9
8

173.501)6
132.00bG

48115 801)6
109 25bG
145.80b
101 80b
122 801)6
126.20b
99756

132.00bü
121.006
123.406
139 006
127 501)6
163 006
190 80b

5^ 124.008
" 89 .00bG

159.00b
140.80bG

7 127.501X3
8* 168 00 *-

10 168.40b
7* 143.30b
7\  152.00bü
" 177 606
7^ 155 25b
6 104 OObG

Industrie-Aktien
Accumulai. Fab
A.G. f.Mont.Ind.
Alfeld-Gron.Pp,
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengsto
AplerbeckBgb.
Arenberg do,
Balcke Bochum
Bk. f.Spritu .Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
ßerl. Bockbr. .

oo. Elekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
ßoehumer Bgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm, ßrauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJuti

do. Kohlen
Breitend. Cem.
Bremer linol . .
Bremer Wollk.
Caroline b.Offb
Cassel . Fedst.
CölnerBrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs. Bgw.
Concordia Bgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Oortm. Akt.-Br.

do. Union-Br.
do. Victonab.

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust .
EgestorffSalin.
Eintrackt Brnk.
Elberf. Farben

do. Paniert.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar,
Eschweil. Brgw

12̂212.0 "
0

14
10
12
68
5
5

10
13ü
16
21
18
4
5

11
14

.128
7
60

12
70
2

12
:e12

13
40

16
30
12
27JÜ4!

n
o
6

20
12
13
9

50
11
22
14
20
20

5
8

16
10
10
27
45 s0
10

3*

,50bG
62 25bG

108 758
265 90b
215 OObG
266906
110.20bG
134.50bG
121 036
144.OObG
386 00b
230 10f)G
345 .00bG
242 50bü

93 25b
118 50bG
184 10b
243 50b
418 50bG
182 10bG
116.75bG
79 OQbB

219 90b
120 00b
130 75bG
106 OObG
188.00bG
214 .00bG
216 006
115 OObG
153.75bG
266.006
425 .00oG
229 OObG

55 256
91 006
67 50b

318 50b
363 .206
222 50bB
239.80b
172 50bG
644 50bÜ
194 50b
371 OObG
303 50bU
343 30b
340 506
111.406
173 75bG
268 50t*;
183 OObG
176.00bü
415 256
502 .50bG

55 .10bG
202 .50bB

93 606
181.006

tssenerBtemk.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FristerARossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMarieVA,
GermaniaDrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
Hallesche Msch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.ßrückenb,
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpener ßrgb,
Hartm. Masch,
Hasper Eisenw.
HerDrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf;
Hösch, Eis.ll.8t.
Höcnst. Farbw,
Jlse Bergbau .
Kaiiw.Aschersi.
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv.
Königsborn . .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhauserhtte.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahiitte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löhnert Masch.
Ldw. Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerl

Mannesmannr.
Marien!). Kotz
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
MuserBrauerei
Nahm. KcchAC.
Neue8od.-A.*G.

160
30
20

7
9
7jdl:
7

10

9
5X

:40
18
27
24

9
12
8

20
10
10
12

7
12

0
.10

4
9)
7
62
4

12
7

16
100

. 5i!
k 33^ 504.

170 25bG
142 00b
319.00bB
124 756
205.90b
114.90OG
141 006
22490b
167.90 ix
119.606
126.506
320.00bG
fi68.C0hB
407.60b
311.90b
185.606
135.106
33.25b

182.25bG
16525t )ü
166-00bG
158 OObG
166.006
108.5ÖG
671 OOnG
296-50ÖG
528 00b
430.10b
16300b
240 00bü
139 256
330 OObG
247-OObü
200 50;>u
177.75b
134 25bG
207 506
195 50bG

12* 21
6

10

18
6

10
10

Nieder!. Kohir.w
Nordd. Wollkm
Obschl. Eisb. B.

do. Eis.-Ind.
do. Koksw.
dv. Prtl.-Cern.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.ßrk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung,
Sangerh. Msch.
Schimi&ch.Cem
Schlegel Br.
Schles. Gement

do. Zinkhütte
SchöfferhofBr.
Schöneb. Schl,
Schub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l;
Siem. L Halske
Spandauerßrg,
SpinnÄS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt,
lecklenbrgSch
ThafeEisenhött
Ver.Cöln-RttwP

.do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke

121 OObB Zyp.ÄWiss,
273.00t*, VictoriaFahr?.
' «2.256 vorwärtsBielfS
122.506 Vogt& Wolf

Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph,
WesteregelAlk
WestfäliaCem,
Westf.Orahtind
do. Drahtwerl
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.

209 OObG
168 OObG

£186 .506
145-256
119 OObG
9850t*
72.50hB

8
8
5

13
5

15
9

15
7

10
12
8

10
6

12

107.00nü
OOE

_19.I0G
12450«
125,750
118 7558
272 008
124500
105 806
148.505«

138.256

10550b
04 M >0

187 75dl
>81.805
151.805
214.00oG
88 788

238 5050
127 OOG
333 7öbG
160.75iC-

2116.0050
177 OOnG
161.001)0
148.501)0
243 50G
136 OObB
137.758

19 OOG
184 OObG
153.00B
152 500
148.40G

63 OObG
220 OObG
332 V5DG
157 90b

-J .7SKJ
>19758
251 7SbG
245 75b
134 2550
5210«

120 OObG
»125«

211.25«
204 75«
144 25« -
105.00« N
215.25«
287.00«
17.1 SO« ,
281 750% ';
169 00«
95 00«
04.25«

225 250 .
229 0058 Z
140.250
I04 .MG
222.50«
I7I .M»
151750
227.00«
109.30b .
51.OUbB8

113.00«

218.50G
153.006
1I3 .0S6
98 .25b
94 .00b

lOO.oOb»
293 758
251.00»
>17.00»
148 50°
15025»
161 256
>40.006
125.008
125.006

6'xjl 17 001,0
105.256
128.25b
194 00»
143506
103 75b
97 40b

8S 177.75»
~ 174 00»

108.80»

Miliz. iBdustr. Gtsellsok.
Mlg.Elekt.-Ges.
)ortm. Un. 100
German.Schff2

♦X
•5
*4

102 SS»
100.60»
10010b
109.00b
99 40B
96 00»

101.40k

rnruppscneuDir^
.auranütte . . *4
NeueBod.-Geß. 4
Siem&Hlsk.kv3j 4
Landbank Obi.) 4Jt

Wediset-lBrot.
Amstd.Rft 8 T.
Brüss.u.A
Kopeebg.
London
leuyork. »isla

Paria
Witii .
Schwair

al. Platz
Pstersb

169.45b
80 675»
112.40«
20 465»

— 4 205b
80.925b

5 85-025bP
4ü 80.8558
6S 80.45bl
z« —

Gold, Silber. Binkiurtn

R2

20-Francs-Stuoka
Lovaraignsp. Stuck
N.Russ.ßHUp.lOOr
Amsrikan. Noten. .
8elnseiie Noten . .
EngitsehsBankn.1L.
Franz.8ankn. 100tr.
Heiland. Banknoten
Oestorr. Not. lOOKr.

uss.Noten100 Rbl
lell -üi,,,,, . kltiat

,6.185b
20.44b
10 05b

420.00b
80 75k
20.44b
80 95k

169 45b
85.05»

21525k

Inventur - Ausverkauf
Ohne Rücksicht auf frühere Preise.“

Jackenkleider. . Mk- 27—, 35- , 47.—, 53.
• •Taillenkleider

Winter-Paletots
w

55

20 - , 32 - 49 - 58.

7 - 14- 24.- , 32.

| Langgasse 20.
Dieser Ausverkauf findet alljährlich nur einmal statt und bietet besondere Gelegenheit zum Einkauf preiswerter Damen-Konfektion.
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RÖSSER EXTRA -VERKAUF

Von

Montag, den 9.
bis

Samstag, den
14. Januar

AUMWOLL-

zu auffallend billigen Preisen.
Baumwolle und Leinen behaupten nach wie vor ihren andauernd hohen Preisstand.  Trott , dieser unbestreitbaren Tatsache
ist es uns durch persönlichen Einkauf  in den ersten und massgebensten Häusern gelungen , grosse Posten Ware unter
den allergünstigsten Bedingungen zu erwerben, so daß wir in der Lage sind, unsere Preise für diesen Verkauf

dßrart billig ZU setzßfl , daß Ihnen eine günstigere Kaufgelegenheit zur Komplettierung im Haushalte, zur An¬
schaffung von Aussteuern etc, wohl nicht  ge boten werden dürfte .

p s §r/rck durchweg tadellos verarbeitete gute Qualitäten , die zum Verkauf gelangen. ■■■■

8fiandtuchstofi,
grau mit roter Kante . . . . . .  Meter O Pf.

Drell-Handtuchstofi, 1Q
grau mit roter Kante , ca. 40 cm breit . Meter lö Pf.

Drell-Handtuchstofi, 94
grau, ca. 40 cm breit , gute Qualität . . Meter « * Pf.

HandtUChSiOfii grau gestreift , extra schwere Qual. QQ
ca. 48 cm br., Meter 45 Pf ., ca. 40 cm br., Meter Oa Pf.

Drell-Handtuchstofi, 94
weiss, ca. 40 cm breit , . . . Meter 32 Pf ., fl * Pf.

Drell-Handtuchstofi »
■ und Gerstenkorn , Ia Qual., ca. 48 cm breit , Meter 3 O Pf.

Drell-HandtÜCher, ca. 48x110 cm, Ia schwere 025
Qualität , gesäumt und gebändert . . ’/, Dtzd . ö

Halbleinene Küchentücher,
gesäumt und gebändert. ‘/2 Dtzd. 143

. Meter 24, 18 Pf ., 16 pf.
Hemdentuche

besonders billig » »

Hemdentuche,
fein und grobfädige Ware , QQ

80—82 cm breit , Meter 58 Pf ., 45 Pf , öö Pf,

Perkal, feinfädig, pc
für feine Leibwäsche geeignet , Meter 90, 72 Pf ., OU Pf.

Cretonne,
solide Qualität , für Bettwäsche passend «7C

ca. 60 cm breit , Meter 1.15, 95 Pf., I 0 Pf.

BettdamäSt , ca. 130 cm breit , cq
ganz besonders preiswert , Meter 95 Pf ., 78 Pf., 3 s Pf,

Bett-Satin, ca. 130 cm breit, qc
vorzüglich in der Wäsche, . Meter 1.35, 1,10, vü Pf.

Bett-Kattun, gute Qualität, aa
vorzüglich in der Wäsche, Meter 48 Pf., 42 Pf ., fl fl Pf.

Weiss gerauhte Croisd,
solide Qualität , ca. 80 cm breit , QQ

Meter 75 Pf., 58 Pf ., 42 Pf., 00 Pf.

Flock-Pikee,
gute haltbare Ware . . Meter 75 Pf ., 65 Pf., * 3 Pf.

Schürzen-Siamosen, ... R9
ca. 120 cm breit , solide waschbare Qual., Meter 3 fl Pf,

Schürzen-Siamosen und Blaudrucks,
Ia Qualität , ca. 120 cm breit , schöne Muster, CQ

Meter 78 Pf., « 0 Pf.

Waschstolle für Saaskleider , ,
Meter 65 Pf ., 45 Pf, ÖO Pf.

Hemden-Flanell 9Q
ca. 70 cm breit Meter fl 3 Pf.

Bettuch-Halbleinen,
ca. 150 cm breit , solide Ware . . . . . . Meter Oö Pf.

1 Posten Kaffeedecken, 0251 | 1 kosten Kaffeedecken,
moderne schöne Muster, Mm

ca. 130X160 2 .93 , ca. 130X130 | | Stück 1.25 und

1 Posten Tischtücher, 9 50 1 kosten Tischtücher, j75
Ia halbl . Ware , ca. 130X160 , Stck . U  Ia halbl . Ware , ca. 115X160 , Stck. I

IPf . I I dazu passende Servietten ‘|> Dtz. 2 . 50 I dazu passende Servietten *|t Dtz . 2 . 50

Damen - Wäsche.
Serie I.

1 Eestbestand :
Damen-Taghemden , Aehseischiuss
Vorderschluss in weiss und farbig,
Nachtjacken, weiss und farbig, mit
Steh- und Umlegekragen,
Beinkleider , weiss und farbig,

ohne Rücksicht •
auf den

früh. Verkaufswert

jetzt Stück nur

Serie II.
1 Restbestand:

Damen-Taghemdeu
Nachtjacken
Beinkleider , offen und geschlossen,
Croisöe und Cretonne

früherer 095
Verkaufs *Wert bis O

zum Aussuchen

jetzt Stuck nur

Serie III.
1 Restbestand:

Damen -Taghemden
Damen -Nachthemden
Nachtjacken
Beillkleider , Offen und geschlossen

früherer g ? 05
Verkaufs -Wert bis

zura Aussuchen

jetzt Stück nur

Serie IV.
1 Restbestand:

Damen -Taghemden
Bamen -Nachthemden
Nachtjacken
Beinkleider , offen nnd geschlossen

früherer £ ! 80
Verkaufs -Wert bis O

zum Aussuchen

jetzt Stück nur

1 Restbestand:

Untertaillen ^ &
früherer Verkaufswert bis 1.65 Vlgl

jetzt Stück nur "

1 Restbestand:

Untertailjen
früherer Verkauf swert bis 3 .90

jetzt Stück nur

1 Restbestand

Nachthemden ^
darunter elegante Modell-Piecen ly
früherer Verkaufswert bis 16 .80 d

jetzt Stück nur w

95
Mk.

1 Restbestand
Untertaillen

früherer Verkaufswert bis 5 .85
jetzt Stück nur^ Mk-

-2
95

26894
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Elke.
Roman von Kanna ZscKenback.

(27. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Da steht die Freundin neben ihr, das

Gesichtchen blaß vor innerer Erregung , und
die Augen in feuchtem Glanze schimmernd.

O Bertha ! Wie eine Königin siehst du
aus . wir ist. als müßte ich dir huldigen !" —
Närrchen!" Die Braut lacht fröhlich auf.

"Aber schön! Gelt , Kind, wie wird sich
Bernhard freuen !" — Sie dreht sich jubelnd
im Kreise, so daß die schwere Schleppe ihr
rauschend folgt. Dann wendet sie sich zu der
Direktrice und reicht ihr freundlich die Hand.
„Das haben Sie sehr gut gemacht, Fräulein,
wirklich, ich danke Ihnen . So lange Sie hier
sind, soll mich weder Hertzog noch Worth
verlocken, Ihrer Firma untreu zu werden.
Der Graf beabsichtigt nächstes Jahr ein gro¬
ßes Haus zu machen, und da werde ich oft
Ihrer Hilfe bedürfen ."

Das hübsche Gesicht der Direktrice strahlt
vor Freude über dieses liebenswürdige Lob.
Die Kommerzienratstochter hat eine warme,
zu Herzen gehende Art . Untergebenen gegen¬
über. Der gänzliche Mangel an Herablassung
berührt die Leute so angenehm. „Also über¬
morgen senden Sie mir das Kleid zu, Fräu¬
lein Möller." —

„Gewiß, gnädiges Fräulein . Das Arran¬
gement ist natürlich vorläufig nur proviso¬
risch und muß noch alles ausgearbeitet wer¬
den, aber übermorgen bestimmt. Also das
gnädige Fräulein wünschen keine Aende-
rung ?" „Nein , nein , Fräulein Möller , das
wäre eine Versündigung an Ihrem Meister¬
werk! Ich Prophezeie, daß Ihnen am Mon¬
tag die Ohren klingen werden. Man wird
Sie in den Himmel erheben. Sagen Sie
Herrn Hirschberg, er solle Sie in Gold fassen
lassen, bestes Fräulein , Sie sind es ihm
wert."

Elfe zupft die enthusiastische Freundin un¬
bemerkt von der geschmeichelten Direktrice
am Aermel und flüstert ihr ein paar Worte
zu. „Ja , ja. du hast recht. Gescheiterl. ich
muß fort ! Also das Kleid für Fräulein
Herwig senden Sie heute abend." „Sehr
wohl, gnädiges Fräulein ." — Der Geschäfts¬
führer begrüßt die jungen Damen sehr ehr¬

erbietig, als sie jetzt die Verkaufsräume
durchschreiten. „Befehlen gnädiges Fräulein
sonst noch etwas ? Sind gnädiges Fräulein
zufrieden?" —

„Sehr zufrieden ! Fräulein Möller ist ern
Genie! Dotieren Sie sie ja gut , sonst möchte
ich sie Ihnen abspenstig machen."

„O. gnädiges Fräulein scherzen," lächelt
der höfliche Mann mit einem tiefen Bück¬
ling : innerlich aber beschließt er, seinem Chef
sofort zu empfehlen, Fräulein Möller durch
Vertrag zu binden.

An der Tür wendet sich Berta noch ein¬
mal lebhaft zurück . „O Else, wie vergeßlich
ich doch bin ! — Wie weit sind denn die an¬
deren Kleider ? Waren die Damen denn
schon zur Anprobe hier ?" — Fräulein Möl¬
ler wird gerufen . — „Es wird alles bis
Sonntag vormittag abgeliefert, " berichtet
diese. „Baronesse Hohenstein und die Damen
Brugger waren heute vormittag hier zur
Anprobe.

Für Komtesse Mettenbach arbeiten wir
schon lange und es ist deshalb unnötig , die
Damen zu bemühen, und Fräulein von
Hermsdorf wünscht die Anprobe in ihrer
Wohnung vorzunehmen , da sie das Zimmer
hüten muß." — „Mein Gott , doch nicht
krank?" — Der Diener sagte, es wäre ein
leichter Katarrh ." — „So , das ist ja nicht
schlimm. — Also besorgen Sie alles schön,
Fräulein Möller , adieu."

„Und nun , Elfchen, kommst du mit mir
zum Tee. Ach, bitte , es ist wohl das letzte
Mal . daß wir in meinem trauten Boudoir
sitzen werden." — „Stört es denn nicht
Berta ?" — „O du Dummes !" fällt ihr diese
in die Rede. „Bei uns ist keineswegs alles
drunter und drüber , wie du zü glauben
scheinst. Wenigstens meine Gemächer sind
absolut nicht verändert . Bis ich in meinem
Toilettenzimmer das Brautkleid angelegt
haben werde, wird dort kein Stückchen angc-
rührt , das habe ich mir ausgebeten . Ich will
mich noch richtig daheim fühlen diese paar
Tage." — „Ach, Berta , ich weiß gar nicht,
wie ich dir danken soll für das entzückende
Kleid." — „Laß gut sein, Elfchen, im Grunde
habe ich gar kein Verdienst dabei, als Papa
den Wunsch ausgesprochen zu haben. — Kann
ich dafür , daß ich einen reichen, guten Vater-
Habe?" —

„O," versetzte Elfe, „dieser Wunsch wird

deinem Vater sehr kostspielig sein. Ist er
nicht ärgerlich?" - Die andere lacht hell
auf. „Du Närrchen ! Soll Papa sich vielleicht
auf seine Geldsäcke setzen? Geh, du weißt
doch, wie er ist. Was nützt ihm sein Geld,
wenn er damit nicht seinem einzigen Kinde
alle Wünsche erfüllen soll? Und wenn sie
mal ein bischen kostspielig sind, diese Wün¬
sche, je nun , was will er machen? Und gar
jetzt! Ich glaube, ich brauchte nur den Mond
vom Himmel herab zu verlangen , so würde
Papa eine Expedition dahin ausrüsten . Ihm
wird halt die Trennung von seinem Wild¬
fang recht schwer. Mama , weißt du. die schickt
sich eher, der ist der Grafentitel ein wenig
zu Kopf gestiegen, aber der arme Papa , ihn
trifft 's recht hart . — Nun , er muß sich halt
zurückziehen vom Geschäft — was soll er sich
jetzt noch plagen ? — und muß mich recht oft
besuchen. Im Winter bin ich ja voraussicht¬
lich hier. — Ich will dir etwas verraten , Lieb¬
ling, Papa schenkt Bernhard zur Hochzeit das
Palais Königsmarck am Neumarkt . Er hat
es dem jetzigen Besitzer, einem Grafen Tann,
abgekauft, ohne daß Bernhard eine Ahnung
hat. Wie er sich freuen wird , mein guter,
alter Schatz." —- -

In Berta 's Boudoir verlebten die Freun¬
dinnen noch einige gemütliche Stunden , ehe
der Wagen Elfe nach Hause brachte. Tief
schmiegte sie sich in . die weichen Polster des
Coupes. Wer's auch so gut haben könnte!
Ob Werner ihr auch einen Wagen halten
könnte! Gleichviel, sie war so unaussprech¬
lich glücklich. Und was nun kommen sollte!
Herrlich, herrlich!

Frau Herwig wird von der heimkehren¬
den Tochter fast mit Liebkosungen erstickt.
Elfe berichtet glückstrahlend von dem wnn-
öersüßen Kleid und wie goldig Bertha ge¬
wesen sei. „Und gelt. Mamachen, dir ist doch
ein rechter Stein vom Herzen betreffs der
Toilette ?" — „Gewiß, Kind." Frau Herwigs
Gesicht wird ernst. „Zn solch großer Hochzeit
gehört auch eine entsprechende Toilette , und
ich fürchte, da es so rasch kommt, hättest du
verzichten müssen. Hertha brachte schlechte
Nachrichten." —

Die Kleine macht ein Schmollmündchen.
..Hertha ist ein Unglücksrabe ." fährt es ihr
heraus . — „Pfui , Elfe, wie kannst du so
reden. Weißt doch, wie deine arme Schwester
ein so schweres Dasein hat. S 'ist gewiß kein

Wunder, wenn sie ernst und still ist. mir
blutet das Herz, wenn ich ihr wehes Ge-
sichtchen sehe," und die weichherzige Frau
macht Miene, in Tränen auszubrechen . Aber
Elfe fällt ihr um den Hals . „Um Gottes¬
willen. Mutti , weine ich. Ich bin so glücklich
heute!"

Sie lacht und scherzt und ahmt das devote
Gebühren des Hirschbcrgschen Personals so
drollig nach, daß Frau Herwigs Tränen un-
geweint blieben. „Ein Polterabend findet
nicht statt?" - „Nein. Muttchen, die Zeit ist
so kurz. Berta hat noch keine der Braut¬
jungfern , außer , mir, aufgesucht, und auch
wir brauchen keinen Besuch mehr zu machen.
Ich sprach selbst mit Frau Kommerzienrat
und bedankte mich gleich." — „Was bekommst
du für einen Brautführer , Kind ?" frägt
Frau Herwig plötzlich interessiert. „O", El¬
fes Lippen zucken, als sie sich abwendet, der
Mutter Augen zu entgehen. „Einen Leut¬
nant , glaube ich, weiß noch nicht bestimmt."

18 . Kapitel.
Freitag früh elf Uhr. Elfe Herwig stürm»

den Gartenweg entlang , hinaus auf die
Straße . Keine Menschenseele ist zu sehen,
die Mittagsonne liegt schwül auf den vorneh¬
men Besitzungen, deren Bewohner hinter
herabgelasienen Jalousien oder in den küh¬
len Wintergärten Schutz vor der Sonnenglut
suchen. —

Elfe in ihrem dufttgen Mousselindkleid-
chen, das sich graziös um die zierliche Gestalt
schmiegt, mit dem großen Babyhut und ihrem
Sonnenschirm bewaffnet, kümmert sich nichi
um die Hitze. Ihr Blick fliegt spähend die
Straße hinab und hinauf, und das Schmoll-
mündsten, das sie zieht, beweist, daß sie je¬
mand erwartet hat, der sich nicht einstellt.

Da fällt ihr ein, daß sie heute ungewöhn¬
lich pünktlich ist. Gewiß kommt Werner ihr
entgegen. Getröstet geht sie weiter , gelangt
aber fast bis an die Brücke, che der Erwar¬
tete im Sturmschritt auf sie losstürzt . Sic
will ihm ein beleidigtes Gesichtchen machen,
aber wie sie die Augen trotzig hebt und in
das glückstrahlendeAntlitz des schönen Offi¬
ziers schaut, als sie seinem freudetrunkenem
Blick begegnet, der ihre Gestalt förmlich in
einen Mantel von Liebe und Zärtlichkeit
einzuhttllen scheint, da leuchtet auch ihre
Miene auf, und mit innigem Ausdruck klingt
ein leises „Grüß Gott" an sein Ohr . Er hat

Spezial -Haus F* F2II1Z ScttlPCJj Webergasse
Alljährlich nur einmal stattfindender grosser

In ventur -A usv erkauf.
Bitte die Schaufenster beachten.

Herren -Artikel.
Oberhemden , Ia farbig, Zephir u. Percal jetzt 3.75 und 3.25 Mk.
Hosenträger , System Endwell, Cherusker jetzt 1.50 u. 1.25 Mk.
Engl . Herren - u. Winfer-Sporf -Müfzen .jetzt 1.00 Mk.
Krawatten , Selbstbinder, in vielen Farben 3 Stück jetzt nur 1.75 Mk.

, , Schleifenbinder . . . . . 3 Stück jetzt nur 50 Pf.
, , fertig gebunden 3 Stück jetzt nur 1.75 u. 1.60

Hosenhalfer , sehr prakt. f. d. Kleiderschrank, 3 Stück jetzt 70 Pf.
Hosenhalfer und Rockbügel , komplett . 3 Stuck jetzt 1.00 Mk.
Herren -Handschuhe , weisse Seide, gestrickt, , jetzt Paar 1.50 Mk.

„ „ Wolle, weiss u. färb , gestr . jetzt Paar 1.00 Mk.
Unterhosen , Trikot, in Wolle u. Baumwolle usw. . jetzt 2.00 Mk.
Unterjacken , weiss u. farbige Baumwolle und Wolle, jetzt 1.75 Mk.

Damen - Strümpfe.
Baumwolle , schwarz und braun . Paar jetzt 50 Pf.

„ desgl., sowie weiss, beige,
grau, a jour u. glatt . jetzt 85 Pf.

Wolle , schwarz . jetzt 95 Pt.
FH d’ecOSSO, Ia, ff. Fantasie-Muster, Streifen,

Stickerei etc. jetzt 1.25 Mk.
Wolle , schwarz und Fantasie, sehr elegant . . . jetzt 150 Mk.

Ilerren -Socken.
Baumwolle , farbig, schwarz und ecru . . jetzt Paar 50 Pf.
FH d’öcosse „ „ ff.Fantasie-Must. „ 1.— Mk.
Wolle , Ia, gestrickt, schwarz und grau . . „ 1.— Mk... Ia, ff. Fantasie-Muster. . . . . . 1.—Mk.

Klnder -Söckch en.
Flor , Wolle , sowie Baumwolle , alle Grössen, . . Paar 50 Pf.
Kinder-Sfrümpfe , Wolle, Baumw., schwarz u. färb., jetzt 70,1 .00

Hamen -Artikel.
Golfjacken (teilw . Handarb.), jetzt 16.00 , 13.00 , 10.00 u

TrS f : : : : : : :KL
Unferfaillen , Baumwolle , weiss . jetzt

„ reine Wolle und Halbwolle . . . . jetzt
„ Fil d’ecosse mit eleg . Spitzengarnitur, jetzt

Spencers u. Korseffschoner , Seide . . . . . jetzt
Damen -Hosen , Seiden -Trikof . . jetzt
Reform-Hosen , Flanell , Ia Finet u. Trikot, jetzt 5.00 u.
Direkfoire -Hosen , Ia Baumwolle . jetzt
Damen-Wesfen , Wolle, elegante Fantasie-Muster . 'jetzt
Damen-Hemden , Reine Wolle , Ia Ia Normal . . jetzt

„ -Hemdhosen , » » „ „ . . jetzt
Plafinum -Korseff , sehr bequem . jetzt nur
Unterjacken , engl. Ganze Qualitäten . jetzt

, engl. Wolle . jetzt
„ Macco, Ia . jetzt

Kragenschoner , weiss und farbig . jetzt 1.00

Damen - Mützen.
Winter-Sport - und Stoff -Mützen

weiss und farbig . . . . jetzt nur 2.00 u. 1.00 Mk.
Damen -Huf (Helmform) Seide, Wolle etc., jetzt nur 3.00 Mk.
Damen -Mützen (Tellerf.), Ia engl . Fabrik,, jetzt nur 2.00 Mk.
Damen -Sommer - Müfzen und -Hüte

sehr elegante , feine Arten . . . . jetzt nur 2.00 Mk.

Verkauf nar gegen Barzahlung.
und viele andere Artikel.

Kein Umtausch. Keine Auswahlsemlungen.

Auf alle nichf zurückgesetzten Artikel meines grossen Lagers während
des Ausverkaufs = 10 " ., = Rabatt

1

Webergasse 1.
Hotel Nassau.

chirg, Webergasse 1,
Fernsprecher 549. 27252
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ihre Hand ersaht und preßt sie in der seinen.
„O . Elfe , liebes Fräulein Else , wie ich mich
freue . Sie zu sehen, wie ich mich nach Ihnen
gesehnt habe diese lange , lange Zeit !" —
„Zwei Tage, " sagt das Mädchen mit Pathos.
— Sic spotten . Ihnen ist sie freilich
nicht lang geworden , aber mir —", ein lan¬
ger , tiefer Atemzug des Leutnants gibt
Zeugnis von der ungewöhnlichen Länge der
Seiden Tage . „Und wenn ich beute gar zu
spät gekommen wäre — es war nahe daran —
hätten Sie die Grausamkeit besessen, zu ge¬
hen , ohne mir das Glück gegönnt zu haben,
Sic zu sprechen? Sagen Sie . Elfe , ich bitte
Sie , hätten Sic gewartet ?" — „Ein ganz
klein wenig ." — Die kleine Dame ist sehr
verlegen.

Die leidenschaftliche , ungestüme Art ist
ihr an Werner neu und macht ihr bang . Sic
versucht durch Scherzen darüber hinwegzu¬
kommen . „Aber Herr vou Buchwald wie in¬
diskret Sie fragen ." — Der Ton klingt ernst,
aber die schelmischen Augen belehren den
Leutnant , daß seine Dame nicht so grausam
gesinnt ist, wie sie sich den Anschein gibt . —
„Beichten Sie lieber , warum Sie so unga-
kant unpünktlich sind." — „Ich hatte Pech,
Fräulein Elfe . Wir machten eine größere
Marschübung , früh 4 Uhr Auszug . Die un¬
erwartet große Hitze zwang uns , zirka eine
Stunde von hier zu rasten . Meine Kamera¬
den aber , die sämtlich heute mittag Visite
schneiden — es handelt sich um die Hochzeit
einer Geldprinzessin — ließen mich als ein¬
zigen , der abgelehnt hat , zurück." — Elfe
machte ein erschrockenes Gesichtchen bei dieser
unangenehmen .Neuigkeit , aber der Gedanke,
der gleich darauf durch ihr Köpfchen blitzt,
zaubert wieder ein Lächeln um ihren Mund.
Werner sieht es und unterbricht sich. „Sie
lachen, Fräulein Elfe , kommt Ihnen meine
Lage so lächerlich vor ? — Ich danke , war sel¬
ten so wütend ! Mußte natürlich mit in die
Kaserne , dain aber ging es in Karriere —
natürlich auf Schusters Rappen , denn mein
Pferd mutzte ich wohl oder übel zurücklas¬
sen — hierher : freilich , in Damenbegleitung
paffe ich eigentlich nicht in diesem Zustand,"
und Werner betrachtet mißbilligend seine be¬
staubte Uniform und die noch schlimmeren
Stiefel . Das Mädchen schyeidet eine kleine
Grimasse , die da sagen soll » mir gilt es
gleich!

Die beiden sind wie in stillschweigender

Uebereinkunft hinter der Brücke abgebogen
und schlendern nun langam am Quai entlang.
Freilich brennt die Sonne hier schattenlos
nieder , indessen macht der frische Luftzug vom
Strom die Glut erträglich . „Erzählen Sie
mir doch ein wenig, " beginnt Elfe ihren
Feldzugsplan , „es ist wohl eine recht große
Hochzeit , da das ganze Offizierkorps teil¬
nimmt ?" — „Ein Riesenschlorum , Fräulein
Elfe ! Der glückliche Schwiegerpapa Kommer¬
zienrat wird der Sippschaft und den Kamera¬
den des gräflichen Schwiegersohnes jeden¬
falls zeigen wollen , daß das Prädikat „Bör-
scnfürst " auch nicht von Pappe , und daß sol¬
ches Fürstentum oft realeren Boden hat , als
das mit Wappenschild und Stammbaum ." —
„Sie halten den Herrn Kommerzienrat für
einen Protzen ?" fragt Elfe leichthim wäh¬
rend es um ihre Mundwinkel zuckt. „So un¬
gefähr, " lacht Werner . — „Kennen Sie die
Braut ?" — „Nein , Gott sei Dank ! Ich kann
diese affektierten Dinger , die den Geldsack
ihres Vaters als unsichtbaren Piedestal be¬
nutzen , nicht ausstehen ."

Elfe macht ein bitterböses Gesicht, dann
aber kommt ihr die Heiterkeit der Situation
zum Bewußtsein , und sie nimmt sich vor , die
leichtfertige Zunge des Leutnant zu bestra¬
fen . Sie gibt sich also ein ganz unbefange¬
nes Aussehen . „Sie kennen wohl recht viele
Kvmmerzienratstöchter ?" fragt sie ein we¬
nig boshaft , denn ihr geliebter Werner
kommt ihr heute etwas unglaubwürdig vor.
„O , eine schwere Menge, " versicherte dieser
treuherzig . „Ich sage Ihnen , Fräulein Elfe,
es ist schrecklich, sie machen Jagd auf einen
alten Namen , daß man sich fürchten mutz.
Die bürgerlichen Kameraden schneiden sie da¬
gegen ungezogen , während das arme Opfer,
das sie sich erkoren , förmlich vor den glut-
und hingebungsvollen Blicken zerschmilzt —
brrr !" — „Nun hören Sie aber auf , Sic
schlechter Mensch " ruft das Mädchen empört.
„Am Ende ist es die Angst vor so einer bür¬
gerlichen Anglerin , die den blaublütigen
Herrn von Buchwald von der Hochzeit zu¬
rückhält ?"

Lachend gesteht Werner , daß in der Tat
ihm dieser Gedanke schon gekommen , freilich
entscheidend sei er nicht , „denn sehen Sie,
Fräulein Elfe " , sagt er innig , und seine
Augen ruhen zärtlich auf dem holden Mäd-
chen-Gesichtchen, „Sie an meiner Seite zu
haben , das ist eine Wonne , aber solch' dum¬

mes . eingebildetes oder kokettes Ding — ich
danke ! Da mag der Teusel — pardon —
selbst Brautführer sein ."

Else ist gar nicht gerührt durch des Leut¬
nants zärtliches Gebühren , im Gegenteil , die
blauen Augen tanzen vor übermütiger
Freude , und der lachende Mund kündet ent¬
schieden Spott . Erstaunt , säst erschrocken be¬
merkt Werner dies : die junge Dame aber,-
die sich vor Uebermut nicht zu fassen weiß,
hüpft von einem Fuß auf den andern und
ist gerade im Begriff , einen ihrer beliebten
Indianertänze zu beginnen , als ihr noch
rechtzeitig einfällt , wo und vor wem sie sich
so entsetzlich blamieren will . So stellt sie
denn ihre Turnübungen ein . aber lacht noch
immer ausgelassen , so daß des Leutnants Ge¬
sicht immer länger und nicht gerade geist¬
reicher wird . „Aber Fräulein Else, " stottert
er vorwurfsvoll . — „Nun , ist das vielleicht
nicht lustig , wenn man so unverblümt einen
Korb bekommt ? Das hätte sich meine Eitel¬
keit nicht träumen lassen !" Und die Kleine
lacht wieder so silberhell auf . daß Werner zu
gern ihrem Beispiel gefolgt wäre , wenn er
sich nur nicht gar so dumm vorgekommeu
wäre . „Einen Korb ?" fragt er verwundert.
— „Na , und was für einen ! Sagen Sie,
Herr von Buchwald , haben Sie unter Ihren
Kameraden keinen netten , lustigen Herrn , der
mich für Ihre Unhöflichkeit trösten würde?
Es kann auch ein Bürgerlicher sein," fügt
sie schelmisch hinzu . „Fräulein Elfe !" dem
Leutnant geht ein blendendes Licht auf.
„Fräulein Elfe !" wiederholt er fast flehend.
„Verstehe ich recht ? So sprechen Sie doch!"

Da kann sich der Kobold nicht länger be¬
zwingen . „Ja , ja , mein ungalanter Herr
Leutnant , da muß ich meine liebe Freundin
Bertha — wissen Sie , die Geldprinzeß —
bitten , mir einen anderen Brautführer aus¬
zusuchen , da Sie —" — „O . Fräulein Elfe,"
unterbricht sie Werner stürmisch , „ist es denk¬
bar , Sie wären es , Sie , o welches Glück! In
Ihrer Nähe so lange weilen zu dürfen ! Sie
meine erklärte Dame ! Noch fasse ich es nicht,
das ungeheure , unerwartete Glück! Nicht
wahr , Sie verzeihen mir mein dummes Ge¬
rede von vorhin ? Ich nehme alles zurück,
alles ! Ihre Freundin ist natürlich das
liebste , beste Wesen , und ich werde sie zeit¬
lebens als Schutzengel verehren ."

(Fortsetzung folgt.)

lim Spieltisch.
Lösung der Skat -Aufgabe in Nr . 1,

Kartellverteilung:
V. bA, K, 9, 8 ; cK, D, 9 ; dK, 8, 7.
M. b, c, dB, aK , D, 9, 8 ; b .O, v , 7.
H. alO, 7 ; cA, 10, 8, 7 ; dA, 10, D, 9.

. . . Skat : aB, aA. ,
Spiel:

1. V; .bK , 7, dA (—15). 2. V. bA, D, cA (—25).
3. V. b9, 10, alO (—20). ' Damit 'haben die Gegner
60 Augen.

Richtige Lösungen schickten rin : Wilhelm
Brauß -Wiesbaden : — Julius Rehrauer -Wies-
baüen: — Karl Bella m-Wiesbaden : — Fritz
Mack-Wiesbaden : — Otto Ballweber -Wies-
baden: — Karl Gabel -Biebrich : — August
Weiiirenker-Biebrich : — Anton Klein- Somreu-
berg ; — Gustav Meiiz-Schierstein : — Rudolf
Knapp-Dauborn.

Skataufgabc.
abcd  die vier Farben : A As;: K König : L
Dame, Ober ; B Bube. Wenzel, Unter; V Ick 8

die drei Spieler.
H, der Hinterhandspieler, hatte sich im Aergcr,

daß er nie Spiel bekam, verschworen, das nächste
zu machen. Er bietet auf folgende Karte Wenden,
nachdem Ick sogleich gepaßt.

a8, 7; bA, K, 7; clO, K ; dA, K, 7.
+ + r—-

Ml+ ♦+ + + + ♦ ♦ ♦+ + WM! ♦+ +J + + BtSs ♦ ♦
(❖<>

W
0

_ Ü V
[❖ oj

V hielt das Spiel ; darauf bot 8 Handspiel
und als V nunmehr paßte, sagte er a -Handspiel
(Eichel-, Trefflc-Solo ) an. Er gewinnt das Spiel,
obwohl im Skat nur a9 und c7 lagen. Wie war
Kartenverteilung und Gang des Spieles?

N eu -Eröfinung.

Farbenhaus Ueiss
Marktstraße 25. WIESBADEN. vis -ä-vis Maldaner.

hacke, Farben, Ulcil-UteMjen, Künstterfarben,
Maler- und Hnftreicher-Bedarfcartifeel• •

• •
•»
• •

• • • •• • ••

Erstklassigste Qualitäten zu konkurrenzlos billigen preisen.
27214

©

©
©

©
©
©
©
©
©

Zähne
per Zahn 4 Mark. Keine Nebenkosten.

Umarbeitung schlecht sitzender Zähne per Zahn 2 Mk.
Reparaturen 2 Mk. unter Garantie für gutes Material u. Sitz.

5:72

jfdoij TSlumer, Friedrichstr.40.
Bringe meine seit Jahren beliebte Marken

Ersatz p.Pfd.

BUTTEN ho
Reform-,
Nuß-und
Mandel¬

in empfehlende Erinnerung . Proben gratis . 26953
Rhelnsfrasse

71

pf.

Nur Kneipp-Haus,
Lohnender Artikel für Wiederverkäufer.

Für Hotels, Pensionen u. Wirte, bei grösserer Abnahme billiger

von M . 8.—
bis M . 50—

Schleifen sofort und billig. Ersatzteile. 2694«
WlWkMlMiiikn

Philipp Kraemer, ÄÄf 2079.

Wegen Räumung meines einen Lager-Kellers verkaufe ich während
des Monats Januar einige Halbstücke ganz großartig feinen

alten hei-elbeerwem
CwfSS S » P g per Flasche

Es sollte niemand die Gelege heit versäumen, sich einige Flaschen
von diesem(ganz besonders für Magenkranke und Blutarme ) ärztlich
vielfach empfohlenen Weines hinzulegcn. «E " Geschmack wie feinster
Südwcin. <**• Die Güte meiner Obstweine ist tausendfach an¬
erkannt und ist jede weitere Empfehlung überflüssig

Martin HattemeB ' ,Obftweinkelterei
Telephon 3988 Albrcchtstr . 24 Telephon 3988

Weitere Verkaufsstellen : A.Ioost , Wellritzstr.48 — TH.Willielmi.
Westendstr.24 —A.Mabr , Aoolfftr.3 — A.Snber , Schicrstcinerstr .1 -
E.Sattemer , Nbeinstr.85 —W.Hattemcr , Taunusstr .43— Tb.Schmidt,
Luremburastr .5 - K. Ehrmann , Secrobeustr . 10 F. Schmidt.
Schwalbacherstr.19 — Earl Dorn , Helenenstr. - M B , «old. Adier-
str.64.—fl» Totzbcim bei Maaß & Seclbach. Wicsbadenerstr . 27213

TrauringeIstets in allen Gri»_jn, Breiten w.Preislagen sowie Mattgold vor-
ätig Meine Spezialität : Fugen-

Iiose Kugelfassonringe (ans einem
Stück gegoren ), Marke „Obugos ‘‘, patentftmtl . gesell,, berechn«
ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst,  worauf gewartet wer¬
den kann.

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
sBr 40 Klrchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

26956

Die deutschen Klassiker
gehören zu dem Grundstock einer Hausbücherei und sind
für jeden Gebild ten unentbehrlich.

Wir bieten unseren Abonnenten die seltene Gelegen¬
heit . eine Sammlung der besten deutschen Klassiker —
15 Bände in vorzüglicher Ausstattung — zum Vorzugs¬
preise von

- Mk . 12.50 —
zu erwerben.

Verlag des
Wiesbadener Generalanzeiger.

Bestellungen nimmt unsere Hauptgeschäftsstelle
Mauritiusstrasse 12, entgegen . 25757
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Zu vermieten.
I Wohnungen.

5 Zimmer.
W-bergasse 38, schöne5-Zimmer-

Wohnung mit Küche. Keller.
a. zu Pens.-Zweck. z. vm.(26944

3 Zimmer.
Bertramstr . 9 eine 3-Z.-W.

ver 1. Avril billig »u verm.
Räb . b. Biel . 1. r . 5843

Dotzh.-Str .18V dH. p. r ., 3-Z.-W..
StallsürOPfcrdegroh . Futter-
Remise zu vermieten. <26937

Georg-August-Str . k (Neubau)
schön« 3 Zim .-Wobn.. 1. St.
u. Frtlv .. logl. r. v. N. das.
vart. r. 27000

Kirchgasse 17. frdl . Dachw. m. 3
3 . u. K. zu verm._ 26944

Scdanstr . 5. Hth. 1. St ., 3 3 . u.
K.auf gl. od. svät. zu vm. 27258

2 Zimmer.
Eltvillerstr . 9, 2-Zim.-Wohn.tzth.

Näh, das. lim Laden. 27260
Faulbrunnenstr .7. 1.Et̂ LZim..

1 K.. 2 Ms. v.1. Avr.z.N. i.H. v.
b.G.Gottwa ld.Goldschmied. lt 61

Friedrickstraffe 37 2-Zimmer-
Wobnung zu verm. 2(il)44

Helcnenstr. 16, Mtb. D.. 2 Zim
Kücheu. Keller zu vm. Näh.
Vorderhaus 1. Stock._95

Jägerstr . 6. schöne Wohn, an
ruhige Leute billigst zu verm.
<2 Zimmer und Küche und
1 3immer u. Küche«. Näh. zu
erfr . bei Herrn Hcnmann im
2. Stock links._5700

Kellerstraße 3. 2 Zimmer. Küche
und Keller auf gleich oder lvä-
ter zu vermieten._166

Rauentbalerttr . 5 sch. 2-3 .-W.
g. sos. od. svät. z. VM. 28943

Werderstr . 12. 2. r ., weg. Ge-
schältsjibern. sch. 2 Zim.-W.
z. 1

iftSübern. sch. 2 Zim.-W.
... 1. Febr . z. verm. 191

Webergasse 38. Vdl>.. sch. 2-Z.-W
m. Mans.ev. m.Stall f.2Pserde
ver 1. Avril a. c. z. vm. 20944

1 Zimmer.
Faulbrunnenfir ^ .^ Mans. z.vm.

Näh. im Hause b. Gustav Gott-
wald , Goldschmied. _160

m.Gncisenaustr. 16, Mansd.-Ztm.
mtl. 6 M. o. (Nitzsche). 26957

HelenenttL 16, Hth. D , 1 Zim.,
Kücheu. Keller zu verm. Näh.
Vorderhaus 1. Stock. "" 96

| Möbl. Zimmer. |
Ablerttr . 62. 1. St . I., erhält

anständiges Fräulein möbl.
Zimmer. _137

firjedrichstr. 8. Mtb. 8. r„ möbl.3 . u. möbl. Mans. z. vm. 145
Nömerberg 16, ca-T‘-'

Zim . 3.50 v. Woche.
möbl.

174

Sedanft.
schönes Logis.

Arbeiter
175

walbackerstr. 8. 4. l., 2 m.
Zim. m. 1u. 2 Bett , z. v. 198,

! Werkstätten etc . 1
Webergaffe 38. 1 Werkstatt evtl.

m. Wohn, z. verm.  26944

Mietgesuche:
2 Dis3-iiflwr-Miinij

ab 1. Avril von ruhigen Leuten
am liebsten in der Nähe der
Moritzstraße zu mieten gesucht.

Offerten mit genauer Preis¬
angabe unter Rl . 74 an die
Ervedition d. Bl . 202

Stellen finden.
Männliche.

Tüchtiger Maschinenkchreiner
lFräser ) sofort gesucht

Fritz Fuff.
Dotzbeimerstr . 26. 5768

Junger Sausbursche gesucht
27230 Keiver. Kirchgasse 68.

Lehrling
fürs Bureau mit Vergütung
aciuckt ver Ostern 1911.

S . I . Mencr . Getreide.
Königlicher Hoflieferant.

Kirchgasse 50. 5769
Für eine gröberealtrenommierte

Bierwirtschaft
im Zentrum der Stadt werden
tüchtige, kautionskähige

Wirfsleufe
gesucht.

Gell. Offerten unt . F . 3 . 28.249
an Rudolf Molle. Frankfurt am
Main. _H27

Dekorateur
für 8 grotze Schaufenster u

8 Schaukasten.
Für mein Manufaktur -,Kurzw .-.
Wäsche u. Konfektions-Geschäft
in Großstadt i» Nheinvrovinz
suche ver Frühjahr einen durch¬
aus tüchtigen erstklassigen christl
Dekorateur , der die Branche ge¬
nau kennt und in der Lage ist.
selbständig und flott zu deko¬
rieren . Nur Bewerber niit vrima
Zeugnissen und längerer , erfolg¬
reicher Tätigkeit wollen sich unter
Angabe des lctztbezogenen Ge¬
halts und unter Beifügung einer
Photographie unter Rr . 79 a. die
Erv . d. Bl . bewerben. 27258
_ v. eip .ic >i._

Für A"t. Manul *., 14nrx-
nnd Woll waren meine«
Kaufhauses suche rum
1. t ' cbraar oder 1. März
tüchtigeVerkäuferinnen.
Off. m. Gehaltsanspriich . erbittet
Friedrich Ziegenmeyer

_ Idsto ii . H. 17

fiir ieiii HanMel
einiqe jn. Mädch n
ver sofort gesucht. Vorzustellen

Sviben -Manufaktur
Louis Franke , W-lihelmstraße,

Ecke Museumstraße . ><i
zwischen 8 und 10. 2 u. 4 Ubr,

Ein tüchtiges, ordentliches
und sauberes

Alleinmädcken.
welches kochen kann, mit guten
Zeugnissen zunt 15. Januar
lanch svätcri gesucht. Frau
Baur at Taute , Arndtl tr . 4. s?»7

Einfaches tüch . Mädchen für
leichte Hausarbeit u. Kinder ge¬
sucht Castellstr. 9, 1. r . 171

Märtrhan tagsüber gesuchtmauerten Herderstr.22.li55
Saub. Alleinmädchen

für 15. d. Mts. sucht 27254
Frau Singer, Emser Str . 61.

Vorzustellen bis 4 Uhr nachm.

te aileinmädchen
aS gut biirgerl . kochenk.. in kl.
tauSli. gegen gnt. Lohn gesucht.

Wlldelnittr . 38 pt. l. 4922
Ord . Mädchen, das bllraerl.

kochen kann u. Sausarb . verst..
zum 1. oder 15. Januar gesuchtKl. Kirchgasse 2. 1. links . 78

~

Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Emschrcibcgcbühr von IS Pfenuig in unserer Hauptgeschäfts-
stellc Mauritiusstraße 8 oder in unscrcit Anzeigcn-Annahme-
stcllen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cmsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
>nd. Rubriken: „zu vermieten " - „ Mictgesuche " - „ zu ver¬
kaufen " - „Kaufgesuche" - „Stellen finden " - „Stellen
ruhten " - inserieren. Durch entsprechende Nachzahlunq
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeiaeii
in den voraufg führten Rubriken verwendet werden.
W Für Geschäfts- und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. MM

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben')

Ws Gntscheiu nur gültig, wenn:
fitame und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Znm 1. Mri evtl . 1 . April sacht erstkl . Manu¬
faktur - und Modewarenhaus in Grosstadt am Rhein mehrere
durchaus tüchtige christl.

Verkäuferinnen
für die Abteilungen : Kleiderstoffe , Manufaktur¬
waren , Damen -Koniektion . Kurzwaren.

Nur wirklich tüchtige und selbständige branchekundige
Damen belieben Offerten mit Bild unter Rp . 78 an die
Exped . d. Bl. einzureichen.  27258
Tüchtige Kostüm- »ttO

Zuarbciterinnen
gesucht. Köhler. Kl. Lang»
nasse 1. 4879

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie, Kirchgasse 17, 2.
Lehrmädchen 1 Weihnäb. u.

Flicken gesucht. Weitendltr. 15.
Ktb. 1._ 1277

Männliche.
Junger Kauimann sucht Bc-

Ickältig., ev. VertraucnSlt .. da
Kaution in jeder Höbe. Oii . u.
P . N. 5. Poltamt 1. 1513

Heizer über» Zcutralheiznng.
Näheres 4281
Remn. Adelbeidstrahc 103, H. 1.

Langjäbr . Heizer übern, noch
einige Heizungen. Monatl . 15 M.
Aorkitraße 7, Hth. 1 l. 3618

Tue itig. jung. Mann
f. auf Kontor. Reile 0. lrgendw.
Vertraucnsoost . Kautionssäb.
ls. PoÜIaaerkarte 65. 1512

Durchaus zuvcrl. fleih.Gärtner
in. best. Empfehl. lucht noch einige
Taget . d.W.Beschäft., gleich welch.
Art.A.Maier .Bleichstr.29.1 t.4455

Flcili . fol. Mann f. Stelle a.
Ausläufer od. lonlt. Beschäftig.
Nbeingauerltr . 4. Htb. 4 D. r.

2583
Tücht.zuverl .Kliier m.g.Zeugn.,

verh.,28J .,s. d.Besch.,n. a.St . als
Haus - od. Laufb. an. Näh. Her-
mannltr . 8. 1 l. 4283

Hausbursche sucht Aushilfe
übern, a. Gartenarb . Wilh.Ohlv,
Sonnc nberg, Platter Str . 42. i9
. Schuhmacher lucht Sohlen u.
Fleck niitzum. N. Westendstr. 1,
«chubm.-Lad.. b. Schmidt, «iss

Tücht. Tapezierer f. Stell , in
Pens.. Hotel od. Geschält. Dov-
heimcrltr. 123. b. Bill . 4160
^Jg . vcrb. Mann s. dauernde
L>tcll. a. Hnnsöursche od. dergl.
Blücherstraße 6, Htb. 2. 4446

Bitte ! Wer gibt ncrvenl .Mann
schrittl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Ma rkt itr . 18, 2. 14278

Fleiß , lol. Mann m. langj . g.
Zcngn. s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. ausbilfs-
weiie. Schwalbachcrftr. 25, 2. r.
_ _ 4810

Ja . Mann sucht VertrauenS-
voüen gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Olf. u. H. 19, hauvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeuan . lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nicnitr . 2l , Stb . 3. St . 4110

Jg . Man », militärlr ., s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, t. Geich.
Zu erfr . Hirlchgr. 4 o. r . 817

^sidiiche.

^Für «in gewandtes junges
Mädchen ans ländlicher Bürger-
famtlte wird

„ Stellung gesucht
zur Erlernung des Haushaltes
in gutem Hanie bei Familien¬
anschluß ohne segoufeitige Ver¬
gütung.

Offerten unter Rm. 75 an
me Erve di tion d. Bl . erb. 57 70

Näherin emvliebit sichi . allen
vorkommenden Arb eiten
205 _Nerostraße 9,_ 2._

Jllnges Fräulein , welcheŝ in'
der Schneiderei Erfahrung be¬
sitzt. wünscht sich in der seinen
Damensckneiderei weit, anszu-
bilden a. geringe Bezahl. Off.
u. R». 76 a . d. Erv . d.  Bl . 199

Perf . Schneiderin s.n.Kundsch^
z. Auf. v.Damen-u.Kinderkl. jed.
Art . Schwalb. Str . 14, F. Postk.
_ _ 266

Fräulein gel. Alt . s. Besch..
gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. sof.
eintr . Off. u. R. H. bauvtooltl.

_4757

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. auß. dem Hause.
Gnellenaustr . 23, p. r . 4549

Perf. Köc in
Oranienstr . 8, 3. Stock  r . 85

Haushalt ., gel. Alt., m. lanai.
3 .. verf. in K. u. HanSb.. s. St.
b. alt . b. H. Olf. an Frl . Burg-
bardt . Sonnenbergerstr . 4. zw.
4 u. 5 llbr. _4154

Perfekte Büglerin s. Kund»
schast in u. außer dem Hause
Stiltstraße 10. Gib. 3. 4768

Frileule nimmt noch Damen
an Adelbeidür, 99. Hth. 1. " 35

Dt
F

Aushilfe od. Stnndeiiarbeit
sucht junge unabbängige Frau
4655 Schierffeiiierstr. 20. M. v.

Junge unabhäng . Frau s.Aus-
bilfsstelle als Köchin. Zieten-
ring 3, Hth. pari . 4471

Aeltere Perlon
ucht morgens MonatSstelle.
ricdrichltr. 30. 3._ 3221
Junge unabh. flcift. Frau f.

n. Kunden lWalchcn u. Putzenl.
Helencnltr. 80. Zu erfragen im
Kaflce-6!efchäst._ 1669

Perfekte Friseuse
nimmt noch Damen an. Ber»
tramffraße 15. 1. l._4206

Tücht. Mädchen s. MonatSit.
2—3 Stinidcii a. T. Dovb.-
Straßc 124, Mtb. 1. r. 4268

Emvf. Fr j  sucht Wasch- u.
Pubbcsch. für nachm. 2754

Jobr .nc. 20, Hth.

Srilcule . 1176n. n. Damen an. Blücherktr. 35.
2. r ., früher Walramstr . 21.

Jg . kaub. Frau f. MonatSft.
Näb. Schcffclftr. 8, Stb . 3. E

Müddicn. w. bürg , kochti. f.
Stell ., wo cS Gelegenheit b.. ffch
weit , auszubilo . Näb. Dovbei-
merstr . 74. Frileurgeich . 3526

Perl , »uverl .. g. emoi. Verr»
schaftSköch., umffcht. u. acw.. l.

Stell , vo. AuSb. Reroltr . 8.
Laden. 676

Unabhängige Frau f. Arbeit
für den ganzen od. halbe Taae.
Näb .̂ Nvmcrberg 1. vt. l._ 186

Iran , welche viele Jabre in
einem Hotel tätig iit . und im
Weißzeugnähen, iowie Ausbeff.
u. Handltvvien der Wäsche gut
bewandert , wünscht noch einige
Tage zu besetze». Näheres
CaiteUitr. 6. 1. Stock rechts. 182

Brav , rcinl . Mädchen i. St.
s. uackm. z. K. i. b. H.. ev. auch
and . Bclcki. Nicderwaldltr . 6.
Laden. 1355

Junge Frau
sucht morg. Monatsstelle . 2—3St
Nettclbeckitr. 16. Mtb . 2 r. 4147

Büglerin lucht Kunden in u.
auß . d. H. Nöderltr . 33. 1705

Perl . Schneiderin , akad. Vor¬
bild . u. iahrcl . t. erst. Gesch.. f.
Arbeit in u. außer b. Hanl«,
(tzoctlieitraße 23, 1. 4325

Frau sucht Kunden im AuS-
bcsscrn von Wäichc. Bismarck¬
ring 7. Stb . vt. r . 3029

Nettes Mädckien lucht tags¬
über Beschäftig, od. Monatsit.
Schivalbgchcrstr. 23. S . r . 1 l.

Frau sucht Monatsst ., Gnel-
fciiaustr . 83. Stb . S Tr . 1. 2554

Tüdit . Näherin tm Schneid,
und Acibn . erf.. bat Tage frei.
Schulöcra 27 vt.. Ecke Schwal-
bachcrftr. 3060

Beff. älteres Mädchen.
w. in Krankcnvfl .. Raben und
Neilebegleltung erfahren ist, f.
Stellung . Näheres Friedrich,
straffe 28. 909

Jg . Witwe, kinderlos , s. ver
sof. Stell , a. Hotelz.-Mädch.
od. Alleinmädch.. d. koch. k.. b.
g. Lob» u. guter Bebdla. Off.
Goetlicltr. 3, 1. 5852

Junges Fräulein , gem. In
Stenogravbte u. Schreibmalck.
f. Stelle u. belch. Anlvr . Off.
u. NS. 690 Erved .d. Bl . 2686

Bess. tücht. Mädckien. erf . ln
Kinder - u. Krankenofl .. f. St.
ver sofort z. e. Dame od. Kin-
dcrn . Zn erfr . b. Eid. Kajscr-
Friedrich -Ring 21. 2940

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu putzen.
Röderttr . 33. Htb. 1. r . 4171

Junge saubere Frau sucht
tagsüber Beschäftigung. Fran-
kcnitraße 4. Stb . 1. 4329

Geprüfte Kindervklegerin s.
Stelle . 887

Näb . Fricdrichstr . 28.
Saubere Frau

sucht Stundenarbeit . 4252
Dotzbeimerstr. 24, 3. St.

Gebild. alt . Dame w. halbe
Tage od. stundenw. Bcschäftg.
b. leid. Dame o. Herrn . Okl. u.
B 5V vostl. Schützenbofstr.

Emvf. Frau s. MonatSstelle
o. Wasch- u. Puvbeschft. Fr.
Heiler . Jabnstr . 20. Htb. 1094

Geübte Friseule nimmt noch
Damen an zu ermäb . Prellen.
Westendstr. 15. Stb . 1. 1199

Anständige junge Frau inckit
Monatsst . f. morg. Näh . Feld¬
straffe 25. Vdb. 1. St . 8555

Fräulein , geletzt. Alters , lucht
Stelle als Krankenvilegerln.
888 Näb . Frtedrichstr . 28.

Perfekte Friseuse
sucht noch Damen . Jabnstr . 38.
Part , links. 2533

Eine perfekte Büglerin lucht
Beschäftigung.
4445) Scerobenstr . 4, H. 1.

Erstkl. Köchin l. St . i. Sanat.
ob. Penl .. a. a. a. Bush . Nero-
ltraßc 39. 3.. Manl . 4098

Kräitigcs Mädckien s. Wasch-
und Puvbeschästigung.
4450 Drudenltr . 8. Htb. 1.

Junge saubere Frau sucht
MonatSstelle. Hellmundstr . 49,
Hinterhaus 2. St . 3150
. Frau lucht Wasch- und Putz-
beschä'ftiaung . Näb. Biebrich.
Staffelet Str . 20. 2. 1527
_ Erfahrene Pflegerin m. eia.
Krankenfabrstubl i. fr . Goethe-
straffe 27. vt . 1568

Jg . Frau sucht MonatSstelle
von 8—2. Best. Walramstr . 9.
Seitcnb . 1. St . 4384

Aufmerks, u. ffeiß. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb.Hartingltr .8,4.!4309

Junge Frau , in Stranttnv !ege
liewandert, sucht nachm, zu eid
Dame od. Herrn Beiä ) -ig fl.
Näb. Stlciftffv. fi. PH, 1 4 i

Ein älteres Mädchen, welch,
im Ausbcff. d. Wasche u. Klei¬
der bewand., bat noch Tage ir.
N. Oranienstr . 16. D. l. Fren.

3543

Herrschafts-Köchin, sehr gute
Zeugn., s. Stelle , n. Aushilfe an.
Herrngartenstr . 9. Frtsv . 4044

Perf . Schneiderin sucht noch
Kunbsch. in u. auß. d. Hause
Hermannftr . 23, 3. 2715

I . f. Frau sucht Laden »u
putzen. 1045

Gustav-Adolfstr. 8. Part , r.
Mädchen s. Monatsff . vorm,

v. 8—10 Ubr od. abdS. Büro
z. vv" Sckarnborftstr . 6. vt. l.
_ ' 4097

Büglerin sucht noch Privat»
künden außer dem Hause. Dod-
beimerstr. 122, Bdb. 1 1157

Eine tücht. Waschfrau nimmt
noch Kunden aff. Näb. bei Fr.
Bender . Hermannftr . 8. 1. 1314

Jg .Frau .i.all.Arbeit . erf .,s.Mo-
natsstelle. 2—8 Std . tägl . Dotzh-
Straße 85. Htb. vart . r . 4513

I ». unabh . Frau s. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in frauenl.
Haushalt . Hellmundstr. 29. Htb..
Fr . Schneider._ 4275

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Hause
Bleichstraße 45. 3611

Bess. Mädchen, verf. i. Kochen,
in all. Zweig, d. Haush ., som. in
engl. Svr ., s. Stelle in kl. Haush.
per sofort. Off. u. L. 416 vostl.
Bismarckring._ 9200

Gm emvf.W - u.Putzfrau s ein.
Tage Beschält. Näh. Rauentaler-
straßc 11._ 4387

Perf . Köchin sucht Stellung,
a. f. Penk. Off. u. L. G. 11
vostl. Schützenbofstr. 2965

Jg .Frl .,verf.a d.Schreibm.,u.sch.
Hoschr.,s.z.w.Ausb.Stelle a.Büro
geg.kl.Vergüt . Off.u.B. 12» vostl.
Bismarckring erb. 4144

Jg . Frau sucht W.- u. Putz-
Beschäftigung. 2859

Frankenstraße 17. Htb. 3.
Geübte Welkzeugnäberin

übern, n. Arb. Doöbelmer-
ltraße 28. Mtb. 3. l. 4037

Schneiderin, verf . i. Veränd ..
AuSb. u. Anf. eins. Gard . b. n.
Ta . fr. lTg. 2.20.) Langg. 64, 2.
_ 4476

Tücht. Köchin emvf. sich zu Fest¬
lichkeiten, n.a.Ausb. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. B l. 4047

17iähr . katb. Mädchen s. Stelle
per sofort. Näheres Seeroben-
str. 7, Htb. 3 Tr . r . 4045

Aclt. Mädchen, tücht., sauber,
treu . w. Stell , z. einz. Herrn o.
ruh . Fam . Lang!. Zeugniffe.
Fricdrichstr . 8. Htb. 4. r . 3155

Monatsstelle oder Putzbesch,
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
mcrbera 1. Stb . 2. St.

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit, a. Aushilfsstelle. Bleich¬
straße 35. Dach. 4274

SÄncidrrin s. Arb. Svez. :
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstrabe 7, vt. 4029

Tücht. Näherin n. Kundschaft
an im Ansbeffern. 4431
__ Körnerstr . 2, H. 2 l.

Einfaches Fräulein,
im Haushalt u. Krankenpflege
erf.. s. Stelle in bell. Haufe ver
sof. Off. unt. M. 398 Schützen»
bofvost. 1661

Geübte Friseuse n. n. Damen
an. Westendstr. 15, G. 1. r . m

, , _ Junge Stau
sucht Monatsstelle. Wellrttz-
straße 48, vtb . 3_ 3030
^Fräulein bat Tage frei imNaben. Ansbeffern. Kinder » .
Scerobenstr . 8 vt. _907

Zu verkaufen.
Immobilien.

Hvchm.2-Fam.-Villa in fst.Lage
Wiesb., tausche geg. kl. Villa vd.
HauslmStadtbz .Agent.ausgeschl.
Off.nnt .Rc.66a.d.Erv .d.Bl . 163

Diverse.
Cigarrcn -Gcfchäft unter günst.

Zahlungsbeding , abzug., eventl.
z. verm. Helenenstr. 17. 27209

Hockträcktiges Sckwein, wel¬
ches am 9. bis 10. Februar
wirft , vreiswert zu verkaufen.
Philipp Schmidt, Milchhändlor,
llnrergasse 12._ 203,

Gut erfi. Frauenjackett lvon
Herrschaft) f. 5 M zu verkaufen
201_ SrieöricWtr . 44, Stb . 2.

Cbikes. feines Maskenkostüm
m. Hut. fast neu. billig zu ver¬
kaufen. Näheres unter No. 77
JmrcMüe Erved. d. Bl ._ 200

Gute Nähmaschinen. Hand-
u. Fußbetr .. Rolllchutzivd.. Gas-
lülter . Roßbaarmatr .. Kleider¬
ständer z. verk. Billa Walk-
mii hlstraße 3, vavt. 184

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzügeben.
Näh, in der Erv . d. Bl . 25757

6 Herde 12. 20,22,28. 35,4050?.,
18 Oeienv.1050t. an. Setzengrat.
Ofensetzer Kaus , Rüdesheimcr
Str . 20. _159

Ledcrverdeck, wie neu. für
Milchwagen rc. billig zu verk.
Soniienberger Straße 86. 207

Vollbadewannen 15 Jt,  Gas¬
koch., GaSl., Glübk. ulw. enorm
Bill. Hr. Kraule . Wcllritzltr . 10.

_ _ _ 5320
Gien. Ballfchiilie. Gr . 38, aut

erb., billia zu verkanien
5773 Hellmu nbitraße 18. 2. r.
^,W . Umz. 2 Bett ., Klciderfchr.,Waschkom. Stühle . Deckb. z. vk.
183 Villa Walkmüblltr . 3. vart.

Bill . z. verk.: 1 Sofa . Kom¬
mode, Dilch. Stühle . Küchenein¬
richt., Nachtitubl. 1 eins. u. 1
beff. Bett . Selenonltr . 9, vt. 204

Sch. 2!-,ichl. Bett . Kleiderlchr.̂
Küchenschr.,Tiiche,Stüble u.Deck-
bett. b. abz. Bleichstr.39,H.l . «196

Unterricht.
Erfalimltr frljrer

erteilt grdl . Klavier - Unterricht,
auch Nachhilfestunden in anderen
Fächern zu mäßigen Sätzen
5l?äh. Wörtbltraße 34. 27018

Kaufgesuche.
Kredit 0000 -9 ».
sof. b. Solo , an jederm., sowie
diskont. v. Wechs. dch. Beitritt a.
Mitglied z. Svar - u. Darlehns¬
bank, Nürnbergs_ H 26

zum Anseifen der Wäsche un¬
übertrefflichste , enorm schau
mende Seife,von aromatischem
Geruch. Ebenso vorzüglich für
den Haushalt, wie als Toilette¬
seife für Hotels,Büros,Küchen,

Fabriken u. s. w.
Sparsamer Verbrauch.

Qtoth 's Seife greift weder die
Hände „ och die empfindlichsten
Stoffe und Farben an und er-

eS t;A urcS ihre  besondereFähigkeit den Schmutz rasch zu
Ii ',i en\r s laschen ungemein.Für Verbraucher von Qioth'sSeife schöne

Schwarzer langhaariger
Zughund 5774

entl . G. Belohn, abzuf. Oranien-
straße21 . Vor Ank. w. gewarnt.

Am WeihnachtsabendI iüid,Im.goldbronciert.
WJtriU Schnalle, i. welch,

ein ausgeschnittener Krönungs¬
taler — verloren gegangen. —
Gegen gute Belohnung abzugeb.
Adolfsallee 26. 3._ 27256

Heiratsgesuche.
Bess. Beamter

wünscht bald Heirat mit kinberl.
Witwe oder beff. Dienltmädch.
od. Köchin, 20—40 Jahre alt.

Geff. Offerten mögl. mit Bild,
erbeten an M. Bolz, voltlagcrni!
Rheinstrabe . ._ 27257

Verschiedenes.
Brennholz

Anzünbebolz . . ver Ztr . 2.2b
Abfallbolz . . . ver Ztr . 1.20
Buchenschcitholz. ver Ztr . 1.40

J. & w. Rossel
Zimmermeister . (26954

Säge - und Hobclwcrk.
_ Televbon 3494._

KochSvfcl 10 Pfd . 70 Pfg.
Franz Schmidt, 208

Schwalbachersträße 19, Laben.

Jnventarc , Nachlaß-Regelungen
bei Ableben n. 8 1640 B. G..
Versteigerungen rc. übernimmt
langj . Fachmann. Man wende
sich vertrauensvoll an Sachverst.

Georg Reinhard,Z
Wiesbaden , Göbcnstratze 21,

Auktionator und Tarator.

+  Bei Frauenkrankheiten jedArt wende man sich ver¬
trauensvoll an Franziska

Wagner . Kirchgasse 13. 1. [566C
Svrechstd. 10- 12, 3- 6 Uhr.

. Damen erbalt . diskr . Rat u.Hilfe. Frau Elisabeth Linke.
Mickelsbem 82, 1._ 5746

Phrenologin
Schachtstr 28,1 . Fr . Harz. 5694

Haut-Bleich-
Seife „ Chlor « “ bleicht Gesicht
und Hände rein weih . Wirksam
erprobte unschädlich« Seife gegen
unschöne Hautfarbe . Sommersprossen,
Leberflecke, gelbe Flecke. Mit au - ,
führlicher Änweis. kü ^. Man verlange
echt „Chlor « “ ! : vom Laboratorium
„Leo". Dresden .» . 8. Erhält !, in den
Apotheken. Drogerien u. Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapothekk, Langgaffe 37,
Schützcnhofavothckc. Langg. 155
Taunusavoihekc . Taunusstr . 20
Viktoriaavotbekc , Rheinstr . 41,
Drog .Backc LEsklonnTaunusst .5
Drog . Brecher. Neugaffe 14.
Willy Gräfe , Webergasse 39.
A. Haffenkamp, Mauritiusstr . 3
Otto Lilie , Moritzstr . 12,
W. Mad,cnheimer . Bism .-Ng. 1.
E. Möbus , Taunusstr . 25.
F . H. Müller . Bismarckring 31,
E. Porzehl . Nbcinstr . 55,

>***f« «* Ĉ« rc>. ^
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8 1.
f «y \;e Nürnberger Lcibensversichermtgs-Dank in
Nürüberu gewährt den Abonnenten des „Wies-
K-Ü.E Ĝeneralanzeigers " . unter den nach-
itebeNden Bedingungen Versicherungsschutz auf
den ? °ll des Todes, herbeigefuhrt durch Unfall,
in Lobe von fünfhundert Mark  pro
Abonnent. Ist der Wonnent gleichzeitig M>on-
neirt der huenoristischsn Wochenbeilage „Koch.
brunnengeifter ", so erhöht sich die Bersichemmgs-
snnmne für den Todesfall auf M 1000 . Außer-
dM g-wührt in diesem Falle die . Nürnberger
asbensvecsicherungsbank dem betreffenden Abon¬
nenten unter den nachstehenden Bedingungen
auch Versicherungsschutz rn Höhe von M 1000

den Fall der Ganzinvalcditat , herbeigefuhrt
durch Unfall und es gilt , wenn der Abonnent
verheiratet ist, auch dessen Ehefrau unter den
gleichen Bedingungen als versichert, sodatz, rat
-falle der Mann verunglückt, für diesen, wenn
die Frau verunglückt, für diese die Ver.
sicheoungssunrmevon Jtt  lOOO, und wenn Bbann
und Frau verunglücken, für jedes der beiden ze
jü  1000, also M 2000 , zu zahlen sind.

8 2.
Voraussetzung für jeden Anspruch aus der

Versicherung ist, daß der Verunglückte zur Zeit
des Unfalles wenigstens achtzehn Jahre alt ist
und das 65. Lebensjahr noch nicht überschritten
hat, sich innerhalb der Grenzen Europas aufhält,
nachweislich mindestens seit . einem Monat un¬
unterbrochen Abonnent des Wiesbadener General-
Anzeigers gewesen ist, das Abonnementsgeld
bezahlt hat und nicht durch ein körperliches oder
geistiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
seiner Körperkraft erheblich behindert ist. Der
Verlag läßt jedem Abonnenten auf Ersuchen
sofort ein Exemplar der für diese Versicherung
maßgebenden Versicherungsbedingungen zugehen.

Es ist nicht Sache des Verlages , für pünktliche
Zahlung des Abonnementsbetrages zu sorgen,
sondern Sache des Abonnenten . Ist der Abonnent
nicht eine einzelne Person , sondern eine Per¬
sonenvereinigung bezw. eine juristische Person,
z. B. eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Ver¬
sicherung erst mit dem Tage der schriftlichen
Angabe der Person , welche als versichert gelten
soll; stirbt der Benannte , so tritt die Versicherung
bis zur Neubenennung eines Begünstigten außer
Kraft.

Unterläßt der Abonnent diese Angaben, so hat
er keinen Anteil an der Versicherung.

Für einen und denselben Unfall wird die ver¬
sicherte Summe nur einmal gewährt, auch wenn
der verunglückte Abonnent zwei oder mehrere
Abonnements dieser Zeitung hat.

Ebenso wird für einen Unfall stets nur eine
der versicherten Entschädigungssummen gewährt,

entweder nur für Tod oder nur für Jnva-
idität.

§3.
Als Unfall int Sinne dieser Versicherung gilt

jede unfreiwillige und unabhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , durch eine plötz¬
liche äußere Einwirkung hervorgerufene Körper¬
verletzung, welche nachgewiesenermaßen den Tod
oder die völlige Invalidität des Verletzten sofort
oder innerhalb 3 Monaten nach dem Ereignis ver¬
ursacht.

Unter Ganzinvalidität im Sinne dieser Ver¬
sicherung wird nur verstanden : Der gänzliche
Verlust der Schkrast beider Augen, der Verlust
oder die vollständige Gebrauchsbehinderung bei¬
der Arme öder Hände, beider Beine öder Füße,
der Verlust eines Armes öder einer Hand u n d
eines Beines oder eines Fußes , ferner völlige
unheilbare Geistesstörung.

Nicht entschädigungspflichtig sind Todesfälle,
veranlaßt bezw. herbeigeführt durch richterliche
Urteile, Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Aufruhr , innere Er-

1krawkung, Krampf, Schwindel -, Schlag - und
epileptische Anfälle, bezw. deren Folgen , Bruch-
leiden, Witterungseinflüsse , Sonnenstich, Opera¬
tionen, welche durch Erkrankung von Organen
notwendig geworden und Unfälle, welche die ver¬
letzte Person in offenbarer Trunkenheit erleidet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
bezw. herbeigeführt sind durch grobe Fahrlässig¬
keit oder durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges
Nichtbeachten der für den Schutz von Leben und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetz¬
lichen Vorschriften, sowie Unfälle, welche sich beim
Begehen einer nach dem Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen
strafbaren Handlung ereignen.

Ausgeschlossen von der Versicherung sind auch
Berufsunfälle von Personen , welche in Dynamit -,
Nitroglyzerin -, Pulver -, Patronen -, Schießbaum-
woll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen-, Zündspiegel-
und Zündstoff-Fabriken oder solchen Arbeits¬
stätten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle
mit nachfolgendem Tode, welche Bergleute in
Bergwerken unter Tag erleiden , ist nur der vierte
Teil der Versicherungssumme (also einhundert-
fünfunidzwanzig bezw. zweihundertfünfzig Mark
pro Person ) zu entschädigen.

'§ 4 -
Jeder Unfall, für welchen diese Versicherung

in Anspruch genommen werden soll, ist von dem
Beschädigten oder dessen Rechtsnachfolger sofort,
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank in Nürnberg anzuzeigen , und es sind alle

weiteren auf den Unfall und dessen Folgen Bezug
habenden sachdienlichen Auskünfte uud Atteste,
welche von der Bank für erforderlich erachtet wer¬
den, spätestens innerhalb einer Woche, nach ge¬
schehener Aufforderung dazu au diese ,-einzii-
reichen.

Der Eintritt des Todes muß sofort, spätestens
aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt
zur Anzeige an die Nürnberger Lebensversiche¬
rungs -Bank gebracht werden.

Der Verletzte hat sich übrigens sofort, späte¬
stens innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch.mutz
er Aerzten, welche eventuell zu ihm gesandt
werden, jeder Zeit Zutritt und Untersuchung
gestatten.

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen
zu Lasten des Verletzten bezw. dessen Hinter¬
bliebenen, dagegen werden die Kosten der ärzt¬
lichen, von der Bank geforderten Zeugnisse, von
der Bank getragen.

Die Nichtbeachtung der in diesem Para¬
graphen festgelegten Pflichten schadet den Rechten
des Ansprucherhebendennicht, wenn er uachweist,
daß dieselbe weder vorsätzlich, noch grob fahr¬
lässig erfolgt ist. Bei erwiesener physischer
Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall recht¬
zeitig anzumelden, läuft die bedungene Anmelde¬
frist vom Zeitpunkte des Aufhörens der Unmög¬
lichkeit an, desgleichen, wenn der Anspruchberech-
tigte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versicherung ist, vom Zeitpunkt der erlangten
Kenntnis an. Die Bank wird alsbald nach Er¬
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der Ver-
sichernngsbedingungen zugehen lassen.

§ 6.
Werden von ein und demselben unter die

Versicherungfallenden Ereignis fünf öder möhr
versicherte Abonnenten betroffen , so ist höch¬
stens eine Gesamtsumme von zweitausend fünf-
hunldert Mark zu zahlen, die an die Anspruch-
erhebeniden im Verhältnis ihrer Ansprüche zu
verteilen ist.

8 6.
Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb

2 Wochen nach Feststellung der Entschädigungs-
verpflichtnng gegen Quittung bei der Kasse der
Bank und zwar im Todesfälle in erster
Linie an den Ehegatten , für den Fall
aber, daß der Ehegatte nicht mehr
am Leben ist, an die ehelichen Kinder und für
den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche
Kinder vorhanden sind, an die Eltern und falls
auch diese nicht mehr am Leben sind, an die
Vollgeschwister des Versicherten unter Ausschluß
etwaiger sonstiger Erbberechtigter , insbesondere
des Fiskus . Die unehelichen Kinder stehen in

ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen
dein gleich.

Personen , welche den Töd oder die Ganz
invalidität des Verletzten in vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Weise verschuldet haben, ver¬
lieren dadurch ihre sämtlichen etwaigen An¬
sprüche.

§ ?.
Für den Fall , daß die Nürnberger Lebens¬

versicherungs-Bank die Auszahlung einer Ent-
schädigung ans Grund dieser Versicherung ver¬
weigern sollte, ist der Ansprucherhebende bei
Verlust seines Anspruches verpflichtet, innerhalb
sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis von der
Ablehnung die Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank vermittels ordentlicher Klage zu verklagen.
Diese Rechtsfolge tritt nur ein, wenn die Bank
den erhobenen Anspruch um der Angabe der mit
dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolge
schriftlich abgelehnt hat.

Für alle Streitigkeiten ans dieser Versicherung
erkennt die Wank jedes ordentliche Gericht de?
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

8 8.
Auf die den Abounenten gewährte Unfall¬

versicherung wird am Kopfe der Zeitung in dent-
lich sichtbarer Schrift hingewiesen. Mit dem
Erlöschen des Abonnements auf den Wiesbadener
General -Anzeiger erlischt auch jeder Anspruch
auf Grund dieser Versicherung hinsichtlich später
eingetretener Unfälle.

Wird der zwischen der Nürnberger Lebens¬
versicherungs-Bank und dem Verlag abgeschlossene
Vertrag gekündigt, so hat dies der Verlag 1 Monat
vor Maus des Vertrages oder, wenn er erst
später Kenntnis von der Kündigung evhält, un¬
verzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwischen-
räumen von einer Woche an augenfälliger Stelle
in der Zeitung unter Angabe des Zeitpunktes des
Erlöschens bekanntzugeben. Das Erlöschen der
Versicherung wird gegenüber den Abonnenten
frühestens wirksam mit der Veröffentlichung im
Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung nicht
erfolgt, mit dem Fortfall des Vordruckes am
Kopfe der Zeitung. Die Ansprüche aus den vor
dem Erlöschen der Versicherung eingetretenen
Unfällen bleiben unberührt.

Wird der Vertrag zwischen der Nürnberger
Lebensversicherungs-Bank und dem Berlage ge.
kündigt, so steht dem bisher versicherten Abon¬
nenten das Recht zu, vom Tage des Erlöschen»
der Versicherung ab das Abonnement aufzugeben
und den etwa über diesen Tag hinaus bezcchlten
Abonnements-Betrag zurückzuverlangen. Der
Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuchen zu ent»
sprechen.

Vom Kündignngstage an neu zutretende
Abonnenten fallen nicht unter diese Versicherung.

%
| Königlicher fiofspedlteur
ßttenmayer

Wiesbaden—LR
VERPACKUNGEN

von
Einzelsendungen

(Fracht - u . Eilgut)
Porzellan, Glas,
Hausrat, Bilder,

Spiegel,
Figuren, Lüstres,

Kunstsaehen,
Klaviere,

Instrumente,
Fahrräder,

lebende Tiere ete.
Abholung

Versendung
Versicherung

Leihkisten
für Pianos Fahr¬
räder und Hunde.

Bureau
Nikolasstrasse Nr . 5.

Telephon Nr. 12 u. 2376

90826

X Kohlen$$
Ia Hausbrand . & Zsi . j . a
Ja Mttft I u. II . ä Ztr . 1.4
Ia Nuß III . . k Ztr . 1. 3
ab 10 Ztr - gegen Barzahlung.

Alle anderen Sorten billigst.
Willi . Weber , (2695

Wellritzstr. 21 . — Tel . 418:

Mangel
an Phosphorsäure und Kalk ii
Viehfutter ist meistens die Vei
anlassung zu Krankheiten , wi
Knochenbrüchigkeit. Knochen
weiche. Lähme, englische Kran!
heit rc. Diesem vorznbeugen i
das beste Mittel Fischers Prärirat Dickus. Solcher deintter beigegeben, beförder
außerdem die Mast, erhöht hliübnern den Eierertrag und beledert bei Milchtieren di

»iilchergiebigkeit. TäglicherBer
rauch für ca. 1 Pfg . Echt nugtt Firma Bereinigte Krafttterwerkeu .ChemischcFabrike:
öhlttz- Ehrcnberg . Hier ii

Paketen a 50 Pf . bei Avoth. Ott!
»iebert , Drog ., Marktstr .9 2650

Hundezüchter«. Dresseur
Karl Weyrich wohnt jetzt

Saalgasse 20 . 5759

Teufels
Leibbinden
hervorragend bekannt
durch ihre tadellose
zweckentsprechende

Ausführung , richtigen
anatomischen Schnitt,

sowie gutes ,angenehmes
Sitzen in allen Grössen
v. M. 3 .75 bis M. 12 .30

Andere bewährte
Fabrikate von Leib¬
binden v. M. 4 .30 an.

Teufels Tiarsgürtel

Weibliche Bedienung.

Chr. Tauber,
Hrtlkel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 20. —Tel. 717.
25397

jL$ftck@n,
natürlich , haltbar u. hübsch, er¬
zielt Dr . Kuhn's Sadulin-
Lockencrzeugcr. Als Wasser1.—,
0.80, 0.60, als Pomade 1.50,
1.— von Frz . Kuhn. Kronen-
Parfüm ., Nürnberg . Hier : in
Avothck.. Droger . u. Parfümer.

_26929

Anziehende
Frauen

sind meist gut an¬
gezogene Frauen.
Wer modern und preis¬
wertgekleidet sein will,
der benütze z. schnei¬
dern die vorzüglichen
Favorit - Schnitte , o

Bei Hunderttausen¬
den im Gebrauch!f

Anleitung durch das
Grosse Favorit - Moden-
Album (nur 70 Pf . fr .) u.

Jugend -Moden -Album (60 Pf . fr .)
von der Verkaufsstelle der Firma
oder wo nicht am Platze , direkt
von der Internationalen Schnitt¬
manufaktur , Dresden . N. 8.

Ch. Hemmer, Längs.

Unentbehrlich für jede Familie!

fern per Jaenf
FsbrüafiraolWniijwGdielmnissdwFirma?.

umm -MBU
ftaflieferantSeinerMajestätdesKaisersundKenigsWiilielmiL

amMtaseir fMIIHBERCi am Niedcrrheln.
Cegr. 184§,

Atierkatilnf bester Bitterlikör!

Manvertanes
auidrückllcft:

24 Preis - Medaillen!
Unierlsergf -Boosiekasip CO

-ff

is koste!eioe Feuerttltn io Mainz
für unsere IgMar in einiottr in?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . .
Gebühren des Kgl. Kreisarztes. . . . .
Stcrbeurkuude 50 Pfg., Leicheupaß mit

Stempel 8.00 . .
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. —, Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70—,.

Mk. 40.—
„ 18.-

„ 8.50

„ 6.-
„ 90.-

Mk. 162.50
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:

Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch ciueu coang. Geistlichen in Main .;
sind air die evang. Kirchcukasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener 2 Alk. 31t zahlen» ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 25460

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Yulpins , Marttstr . 30 , Ecke der Ncugassc, Part.
Laden oder 2. Etage, Telephon 107, von morgens 10—12 Uhr erteilt,

Verein!0rMeMnoI V.. Boden.

Veränderungen int Familienstand.
Wiesbaden.

Geraten: •
Am 30 . © es. ä>ent Geschäftsführer

Adam Molitor e. S . Franz.
Am 30 . Dez . dem Kutscher August

Heckelmarm e. T . Auma Frieda.
Am 3t . Dez . dem Buchhändler

August Klapper e . i@. Arthur.
Am 31. Dez . dem Droschkenbesttzer

Albert Weimer c. ©. Kurt Walter.
Um  31 . Dez. d. Geschäftsreisenden

Adalbert Andrä e. T . Emma.
Am 1. Jan . dem Magazinier Jakob

Blast e. <5 . Heinrich Jakob.
Am 1. Jmt . dem Weichensteller

1. Kl . Johann Zimmermann e. T.
Josefine Johanna Jakobine Veronika.

Am 2. Jan . dem Echreinergechilsen
Wilhelm Meffert e. T . Elisabeth«
Gertrud.

Am 3. Jan . dem Kgl . Landvuchter
Dr . jur . Lldobs Rücker e. S . Ednnrd
Heinrich Ernst.

Am 3. Jan . dem Taglöhner Karl
Fiedler e. T . Frieda Adolfen«.

Am 4. Jan . dem Elektrotechniker
Julius Frank e. T . Ilse.

Mm 4. Fan . d. Postboten Friedrich
Martin e. S . Friedrich Marl Johann.

Am 5. Jan . dem Kellner Karl
Marbacher e. ®. Karl Jo sei.

Aufgeboten:
Sandmann Oswald Reuter in

Singenraiin mit Katharine Verlach
daselbst.

Kaufmann Karl Löst hier mit
Maria 'Becht hier.

Dtajor z . D . u . Kommandmr des
SaridMehrbezlirls Heidelberg Ernst
Wilh . Paul Ehrt mit Anna Maria
Späth tu Dhorn.

Metzger Josef Truirk in Atzmanns-
hansesi mit Marie Katharine Knüttel
in Schildeck.

Amerik . Dentist Emil Rudolf Schulz
in Bamberg Mit Selma Dublewsli
geh . Bauer daselbst.

Fuhrmann Heinrich Karl Philipp
Christmann in Biedrich mit Maria
Elisilibeth Hohensinger hier.

Mechaniker J «m Gustav Hirle in
Franksurt a . M . mit Elisadethe Ro-
fendorn daselbst.

Mehgergehilfe Johann SchWerle
in Schierstein mit Katharftm Sols¬
bacher in Weisenau,

HerrenschneidsrWhilfe JoiharmeS
Stumpf >hicr mit Johanna Altenhof«
hi'er.

Kaufmann Peter Rauh hier mit
-Erna Worchardt hier.

Lerchelicht:
Kaufmann Karl Thomas in Düffel-

dors mit ElUabethe Dries hier.
Bahnarbeiter Bernhard Herr hier

mit Louise Heeser Hier.
Fuhrmann Wilhelm Brech hier mit

Elisabeth Rothcnburger hier.

Taglöhner Philipp Walter hier nt
Elisabeth Schleim hier.

Glaser Josäf Mresfer hier mit Anno
Kneip hier.

Sergeant August Wink in Mainz
mft Wdlhelmine Schei-ffele hi« .

Erbenheim.
Gehör « :

Am 20 . Nov . dem Landwirt Heinr.
Aug . Bücher e . T . Tillh Katharine.

Am 20 . ölo-v. dem Landwirt Wilh. .
Lendle e. <3 . Wilhelm August.

Am 27. Nov . dem Landwirt Her¬
mann Roinemer e. S . Walter Adolf
Wilhelm.

Am 3. Dez . dem Waur « Reinhard
Splittdors e . S . Georg Karl.

Am 10. Dez . dem Gärtner Gustav

Fischer e. X. Pauline Charlotte
Magdalene.

Am 13. Dez. dem Dahnsteigschasf-
n« L. Preutz e. S . Paul Walter.

Am 14. Dez. dem Maur « Adolf
Ulrich e. S . Mols.

Am 18. Dez. eine unehel . Tochter
Laui-se.

Am 21. Dez. dem Weichensteller
Jakob Metzger e. T . Agnes Louise.

Aufgeboten:
Tüncher Otto Karl Maurer von

hier u . Dienstmagd Lina Wilhelmine
Christian aus WalSdorf.

Lackierer Theodor Ludwig Wilhelm
Elzholz -aus Wiesbaden und Elise
Augusts Dretzler von hier.

Milchhändler Adolf Karl Seel von
hier u . Dienstmagd Auguste Amalie
Limbnrt ans Hambach . -

Landwirt Heiurich August Koch n.
Johanna Wilhelmine Weiß , beide
hier.

Taglöhner Christian Schmitt aus
Gesäll, Bezirk Kifsingen , und Dienst¬
magd Marie Barbara Kohcnberger
aus Durglaur , Bezirk Kissing-en., beide
hier wohnhaft.

Bcrehclicht:
Am 11. Dez . Fuhrknecht Thomas

Hofmaiin u . Dtenstmagd Wilhelmine
Franziska Lina Sturm , beide hier
wohnhaft.

-Am 1. Januar Tüncher Otto Kart
Maurer von hier und Dienstmagd
Lina Wilhelmine Christian an-
Walsdorf.

Scstorbcu:

Am 13 . Dez . Christiane Weber geh. I Am 22. Dez. Elise Merten geb.
Pr -eutz, Ehefrau des Fabrikarbeiters I Christ, Ehefrau des Bürog -sh-ilfen
A . Weber 20 I . I DH. Merten . 23 I.
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Dienstag1, den 10. Januar 1911:

üloritzstrasse 6.

Grosser Kappenabend, verbunden mit humoristischer Unterhaltung
unter Mitwirkung erstklassiger Humoristen . 27553

Anfang 7‘|a Uhr abends :: Eintritt frei ! :: Verstärkte Kapelle.
KGniglidie Sdiauipiele.

Montag. 9. Januar
abends7 Ubr: ^23. Vorstellung. AbonnementB

Die Welt, in der man sich
langweilt.

Lustsviel in 3 Akten von E.
Pailleron . deutsch von Em.

Bukovics.
Herrogi» von Revill«

Frau Bleibtreu
Gräfin v. Ceran Frl . Schwartz
Susanne von Billiers

Frau Braun -Gros,er
Roger. Graf von Ceran

Herr Walberg
Bell« Herr Schwab
Paul von Raimond „Herr Herrmann
Jeanne von Raimond „

Frau Doppelbauer
Birot Herr Döring
General v. Briais

Herr Andriano
Toulonnier Herr Striebeck
de Älint Rsault Herr Zollin
Frau von Saint Rvault

Frl . Geisler
Frau von Loudan

Frl . Eichelsbeim
Miß Lucy Wattson

Frl . Gaubu
Frau von Arriego Fr . Hettwer
Frau von Boines Frl . Koller
Melchior von Boines

Herr Wutsche!
Gaiac Herr Wevrauch
heSmilletS Herr Kober

,ois ^ Herr SviehFrau Welkert
Preub

ranoois
KammerfrauSin Dienerrt : im Schloß zu . _
main bei 6. Gräfin von Ceran.

seit : Gegenwart.
Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberli
richtung:

_ _ . _ . ..... .Einrichtung : Herr Garderobe
Ober̂ I ^svektsr. .Gever.
Dienstag . 1». Januar

abends
Undine.

23 Vorstellung. Abonnement A
Residenz-Tfieafer.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Montag , 9. Januar

abends 7 Ubr:
Die Silberfischchen.

(Les eouyons . )
Satire in 1 Akt von Beniere.
Deutsch von Siam . Lautenburg.

Spielleitung : Theo Dachauer,
elluche Tbeo Tachauer
iboin Friedrich Deaener

»erländer. Dekor. Ein-
j : Herr Malchin.-Ober-
or Schleim. Kostitmltche

Herr Gar'

g. 10. Jann
>s 7 Ubr:

Avolet
artin

^ran Belluche, _ _ _
Sri. de la Hane Rosel van Born

Carl Winter
Willy Schäfer

Sone Schenk
elene

dienstmädchen
Hierauf:

MürgotBischoff
Lili Bernsdorf

1. Klaffe.
Bauernschwank in 1 Akt von
Ludwig Tboma. Spielleitung:

Georg Rücker.
Kausm. Stiive aus Neuruppin

Walter Tautz
Assessor Alfred v.

Lotte v. Kleewitz
ljun^ Ehevaar ausivon

leewi,
larl Winter
. Mödlinger

, orddeutschl.)
_ er. Kgl. bayerischer
Ministerialrat Reinh. Hager

Sylvester Gsottmaier .Oekonom
Hermann Nesselträger

Josef Filser . Oekonomu.Abge¬
ordneter Georg Rücker

Marie Filser . dessen Ehefrau
Rosel van Born

Ein Schaffner Willi Schäfer
Ein Zugführer Friedr .Degener
Die Handlung spielt in einem Eil-
zugkuvee1. Klasse. Ort : Ober¬

bayern.
Zum Schluß)

Engllüh spotten.f chwank in1Akt von Tristaanernard . Deutsch von Bolten-facckers.Spielleit.:E.Bertram.ohn Hogsobn Reinhold Hager
Betty, s. Tochter E. Mödlinger
Julien Cicandel Kaufmann

Theo Münch
Eugene. Dolmetscher. E. Bertram
Eine Kaffiererin Gertv v. Arloff
Ein Hausdiener Carl Graetz

lbeide im Hotel de Colognei
Ein Polizeibeamter Nikol.Bauer
I .Schutzmann Alphons Rück
2.Schutzmann Fr . Schönemann
Die Handlung spielt in einem

kleinen Hotel in Paris.
Ende nach 9.30 Uhr.

Dienstag , 10. Januar
abends 7 Ubr.

Einmaliges Gastspiel RosaPoppe
mit Ensemble:

Sappho.
Volks»Cheater.

lBürgerlichcs Schauspielhaus.!
Direktion : Hans Wilhelm«.

Montag , 0. Januar
abends 8.15 Uhr:
Der fremde Blick.

Schaufviel in 3 Akten von
B.  Covil u. Maurice Froucz.
Svielleitinm : Dir . Wilbelmv.

Personen:
Jimrn Daniloii Dir . Willulm»
Michael Dir . Wilhelmu
Svnia Danilofs . Iwans

Frau Tru .de Burabardt
Peter . Iwans Soli»

^ Kl. Florcken
Staterfcka.Jivaits Tochter

Enaeiei« Ja -kobv
Koroatt. Hevberasmrter

Hans Jobennn

Katharina . Dienerin von
Soma Fina Walter

Em Bote C. Bergschwenaer
Ort der Handlung : Rußland.

Zeit : Um das Jahr 1813.
Der 1. u . 3. Akt lvielt in einem
kleinen Dorf in der Nähe Wil¬
nas : der 2. Akt in einer Her¬
berae auf dem Wege nach Smo¬
lensk : .der 2. u . 3. Akt sechs

Monate später als der 1.
Ende nach 10 Ubr.Dienstag . 10. Januar
abends 8.15 Ubr:
Die Löwenbrant. _

Vtfaihalla-Cheater.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel des
Fritz Steidl Ensembles

: : ; Hallo «, ; r r
Die große Revue.

Dramatisch-satyrische Jahres-
Revue mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Vorkommende große Ballets:

<30 Damen .» _
1. Bild : Winbeballetund „ inale.
2. Bild : HolländischerBabytanz.
8. Bild : Luxus -Ballet
4. Bild : Apachentanz.
6. Bild : Großes phant . Silber-

Ballet.
Großes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

Kurheus io Mrate
Dienstag , 10. Januar.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnent cnts -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
stftdt., Kurkapellmeister.

Nachm. 5 Uhr:
Tee - Konzert

im Weinsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung

von Tageskarten , Kurtaxkarten
oder Abonnementskirten.
1. Ouvertüre zur Oper ,.Rosa¬

munde“ F, Schubert
2. Ballet egyptien , 4 Sätze

A. Luigini
3. Huldigungsmarscb a. „Sigurd

Jorsalrar “ G. G ieg
4. Variationen in D-dur aus

op. 18 für treichorchester
L. v. Beethoven

5. Ouvertüre zur Oper . Tann¬
häuser * Rieh. Wagner

6. Air J . 8. Bach
7. Balletmusik aus der Oper

„Die Camisarden*
A. Langert.

Violin - Solo : Herr Konzert¬
meister W. Sadony.
Violoncello-Solo :

Herr M. Schildbach.
Harfe : Herr A. Hahn.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irin er.
1. Ouvertüre zur Oper „La

Traviata “ G. Verdi
2. Vorspiel zur Op. „Melusine“

C. Grammann
3. Phantasie aus „Romeo und

Julia “ Ch. Gounod
4. Strandbilder , Walzer

E. Waldteufel
5. Lied an den Abendstern

R. Wagner
6. Trompeten -Ouverture

F . Mendelssohn
7. Abendlied Roh. Schumann
8. Ungarischer Marsch

Jos . Strauss.
Städt . Knrv rwaltung.

Cafe Habsburg.
Täglich abends tO Uhr:
Doppel-Konzert

Salon -Quartett.
Sen ! I. Efage Neu!

Gesangsvortiäge
Am Flügel Madame Adelina.
Einziges Etablissement in dies.

Genre am Platze . (27206

V
. , JL

Schab¬
lonen

für (26906
Kisten,

Fäffer.
Säcke.

Ballen « sw.
fleh . Sohn»

Gravicranstalt u. Sicmpclfabrik
Kirchgaffe 70. Telephon 4178

Kalk-Eier,
prima grobe Ware,

eigene Konservierung,
10« « rück Mk. 8.2«.

WelkamerJ
Marktstratze M. w

Lager : Ml. Schivalbacker Skr . 14.

□ □ □ □ □ □ 3

Solidort
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1^ 5
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J .Her $ * L™Tt

□ D o □ □ a

26007

Schöne Birnen abzug., Pfb.

1.V ; t

für Maskenzwecke bes. billig.5764
M. Gör, . SÄwalbacherstr . 41.

Von OonrierstsA , den Z. ŝaQuar 1911 , ab

Vsr ^ Lluk
der äuroh das lebhafte Weihnachtsgeschäft entstandenen

ReslbestänOe
in

baumwoll, , halbwoll . und woll . Kleiderstoffen , Seidenstoffen,
Unterröcken , Waschstoffen , Schürzen , woll . Schales , Gardinen,
baumAoll . und woll . Schlafdecken , Biberbettüchern , Handtuch¬
resten , Leinenresten , einzelnen Wäschestücken , Steppdecken

zu billigsten Preisen gegen Barzahlung.

Zurückgese ^te Tischwäsche , halbfertige gestickte Ballkleider und
Blusen , sowie Balltücher extrabillig.

Lugenbühl
Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse 1.

r Dr . Lilders
hält seine Sprechstunden bis auf weiteres von lOVf —1*

und von 4 —5 Uhr . 5739j
Freitag , den 13. Januar 1911,

in der Mittelschule. Luiienstraßc 26,
Zimmer 26, abends 8.30 UhrZimmer 2». aoenos uor

Knsänger-Umsus
i » Stenographie

(Softem G abelsbergeri für Damen
und Herren . (5755

- .i=  Honorar Mk . 6 —. --- -------

V ^ iesbaderier

Gesellschaft der Friedensfreunde.

Am Montag , den 16 . Januar , abends 8 '|, Uhr,
in der Anla der höheren Töchterschule , am
Schlossplatz , spricht

Professor Broda aus Paris
über:Mv&nei:

Eventuelle Diskussion , 37259
Eintritt frei . Eintritt frei.

Alter Morn,
an Qualität wie französischer Cognac, aus der altrenommierten
Brennerei Magerffeisch, Wismar tgcgr. 1734). weltbekannt und be¬
liebte Marke aus derselben Brennerei . B . 5

genau wie Schottischer, zu haben in konzeff. Geschäften
Hotels und Restaurants.

f Großer"HW I
Saison-Kusverkauf

fertiger

Herren- und Unaden-Uleider
zu unvergleichlich billigen Preisen
die noch vorhandenen Restbcständc wie:

Herren -Paletots . von Mk. 10 .— an
, Lob njoppcn . von Mk. 4 — an

Herren « u . Burschen - Anzüge von Mk. 10 .— an
Ein Posten Hecrenstoffe u. Konsirmanden -Anzüge

zu jedem annehmbaren Gebot.
Äinderaiiziige, Arbcitsklcidcr . Hemden. Unterkosen rc-

{pF unglaublich billig.

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 27202

Aeussersf billige Preise.

A . Leise her t,
fauibrunnensfr . 10

Arbeiterhemden
Arbeitswämse
Unterjacken
Unterhosen

25387

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

L«Schwende , Mühlgasse 11113.

Max Sulzberger,4 Am Römertor 4.
vis-a-vis d. TagblatthanS.

27029̂

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10. Januar 1911, mittags 12 Uhr. versteigere

ich im Pfandlokal Helcnenstratze 7 : ..
1 Buffet, 1 Vertiko, 1 Kommode, 1 Sofa , 4 Sessel, 1 Chaise¬
longue. 1 Sviegclschrank. 1 Kletderichran.k, 1 Kinbenschrank.
1 Waschtisch mit Marmorplatte . 1 Schreibt,sch, Schreibpult
1 runden Tisch. 1 Ausziehtisch, 4 Oelgemaldc. 1 vcrophon mit
Platten , u. a. öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Die Berste t»  uns der fettgedruckten Gegenstände stndet be¬
stimmt statt. 577b

Wiesbaden, den 9. Januar 1911. Jn m
Eifert^  Gerichtsvollzieher , Katier-Fnedr .-Rrng 10, P.

Wein -Versteigerung.
Dienstag , den 19.. u. Mittwoch, den 11. Januar rr .. jedesmal

vormittags 10 Ubr und nachmittags 3 Ubr beginnend, werden
3 Hochstättenstrntze3

dahier die gegen die Firma Gebr . Scharhag gepfändeten Gegenstände
als : ca. 10,000 Jlaschcn auserlesener Rheinweine , darunter von
ersten Firmen gelieferte Rhcingancr Originalweine und Hoch-
gewächsc bis zu 30 Mk. per Flasche. Mosel- und Saarweme.
darunter Weine erster Güter bis zu 6.50 Mk. per Flasche.
Bordeaux - u. Burgunderweine guter Markeii und Jahrgange,
darunter 'Originalabznge bis zu 12 Mk. p. Flasche, eine große
Auswahl deutscher Schaumweine der bekanntesten Marken und
echt französische Champagnerweine nur erster Firmen , eine
grobe Auswahl Kognak, Liköre rc.: ferner 1 haß 329 Liter
Rotwein . 1 Faß 495 Liter Weißwein . 1 Faß 628 L, er Rüdcs-
heimcr, 1 Fab 624 Liter Riidesbeimer . 1 Faß 615 Liter Rüdes-
beimcr. 1 Faß 220 Liter Bordeaux : sowie I Kapselmalchine.
1 Äapsclschrank. 1 Korkmaschine, 2 Svulbott,che . Sektkühler,
ca. 49 Ltr . Ocl rc.; 1 Klavier . 2 Flügel , 2 Damenschrelbtische,
2 Sofas , 1 Kaffcnschrank. 2 National-Rrgistrierkaffenu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert. 5717
Die Versteigerung findet bestimmt statt . - Verzeichnis der zum

Ausgebvt kommenden Flaschenweine steht auf Wunsch zur Verfügung.
Sielaff, Gerichtsvollzieher, Dr eiweidenstr. 6.
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